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Vom General Graf Bismarck, 5 Jahre 
Commandeur des 3. Reuter Regiments, dazu 
aufgefordert unternehme ich 4 Jahre ſelbſt 
Mitglied, erſt Oberſtlieutenant Inte cims Com⸗ 
mandeur, dann StaabsHfficier, zulezt zum 
Rittmeiſter erſter Klaſſe bei demſelben zu 
ruͤckgeſetzt, mit Hülfe des Oberlieutenants v. 
Marchtaler, des einzigen Offiziers, der ſeit 
des Regimentes Errichtung noch bei demſel— 
ben dient, — aus den Papieren des Regiments 
deſſen Geſchichte im Frieden, ſo wie die 
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Begebenheiten waͤhrend den Feldzügen 1814. 
und 1815. — auszuziehen, zuſammen zu 
tragen und dem dritten Regiment, — im 
dem ich es, zum erſten verſetzt, ver— 
laſſe, den erſten Theil, 10 Jahre — von 
deſſen Errichtung 1809. bis zum Abgang 
des neunten Commandeurs, Graf v. Biss 
marck, durch Befoͤrderung zum Brigade Ge— 
neral, 1819. — zu uͤbergeben. 
Eßlingen, den 24. Juli 1819. 
Ludwig Auguſt v. Baſſevitz, 
Oberſtlieutenant. 
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Erſter Zeitraum. 


Entſtehung. — Errichtung. — 
Commandeur, Oberſt v. Maſſenbach. 
Garniſon Mergentheim. — 
Vom 24. Juli 1809. bis 29. Mai 1811. 
22 Monate. 


N 


Zweiter Zeitraum. 


Commandeur, Oberſt v. Falkenſtein. 
Oberſtlieutenant v. Raſſler. 
Oberſt Carl v. Palm. 
— von Spitzemberg. 
Sarnifon Kirch heim unter Teck und Nürtingen. 
Vom 29. Mai 1811. bis 26. Februar 1813. 
21 Monate. 


Dritter Zeitraum. 


Commandeur, Oberſt v. Wagner. 
Garniſon Kirchheim unter Teck und Nürtingen. 
Feldzug 1814. in Frankreich. 
Vom 26. Februar 1815. bis 14. Juni 1814. 
16 Monate. | 


Vierter Zeitraum. 


Commandeur, Oberſt Graf v. Bismark. 
Interims Commandeur, Oberſtlieutenant v. Moͤgel in. 
— — Obreſtlieuten ant v. Baſſevitz. 
Garniſon Eßlingen und Ludwigsburg. 
Feldzug 1815. in Frankreich. 
60% Monate. 


Erſter Theil 
von 1809. — 1819. 


— 20. 


Erfter Zeitraum, 


Entſtehung, — Errichtung. — 
Commandeur, Oberſt v. Maſſenbach. 
Garniſon Mergentheim. 
vom 24. Juli 1809. bis 29. Mai 1811, 
22 Monate. 


Oeſterreich, welches ſich mit vieler Wuͤrde gegen 
die, im Jahr 1808. vom Kaiſer der Franzoſen, alle 
heiligſten Rechte verhoͤhnende, Behandlung der Könige 
lich Spaniſchen Prinzen und der ſpaniſchen Nation 
überhaupt erklärt hatte, — glaubte endlich nur mit 
den Waffen in der Hand, die eigene Unabhaͤngigkeit 
geben das drükende Uebergewicht des franzoͤſiſchen, 
zur hoͤchſten Reife der Macht angewachſenen Kaiſer⸗ 
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Reichs behaupten zu koͤnnen; es griff mit dem ein⸗ 
tretenden Frühling 1809. zu den Waffen. 

Erzherzog Carl, berühmt durch frühere mit Glut 
geendete Kriege, ſtand mit uneingeſchraͤnkter Oberge⸗ 
walt an der Spitze aller oͤſterreichiſchen Heere, welche 
ungefehr 500,000 Mann zaͤhlten. Mit dem Haupt⸗ 
Heere, oder der Armee des Centrums, 140,000 Mann 
ſtark, welche der Erzherzog Carl in Perſon anführte. 
uͤberſchritt derſelbe in den erſten Tagen des Aprils in 
drei Colonnen, bei Braunau, Oderndorff und Schaͤr⸗ 
ding, den Inn. Das erſte Operations⸗Objekt des 
Erzherzogs war Ingolſtatt, wo er ſich mit der boͤhmi⸗ 
ſchen Armee, einige 50,000 Mann ſtark, unter Belle⸗ 
garde zu vereinigen gedachte, um von dieſem wichti⸗ 
gen Uebergangs Punkt der Donau aus nach umſtaͤnden 
weiter zu operiren. i 

Waͤhrend die Oeſterreicher ſich am Inn verſam⸗ 
melten, ſuchte Napoleon ſich das Anſehen zu geben, 
überraſcht zu ſeyn. Seine Heere waren zwar noch 
nicht vereinigt, aber zum Manoͤvriren vortheilhalt 
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vereinzelt. Marſchall Davouſt hatte im noͤrdlichen 
Teutſchland cantonirt, vereinigte ſich 60,000 Mann 
ſtark bei Wuͤrzburg und bewegte ſich gegen Regens⸗ 
burg. Oudinot war mit 14/000 Mann vereinigten 
Grenadieren und Voltigeurs von Hanau nach Augs⸗ 
burg geruͤckt. Maſſena uͤberſchritt mit 30,000 Mann 
den Ober Rhein, und gieng über Ulm an den Lech; 
30,000 Mann Garden zogen in Eilmaͤrſchen don Paris . 
nach dem Kriegs Schauplatz; 8000 Badener und heſ— 
fen ſchloſſen ſich an fie an; 30,000 Mann Baiern uns 
ter dem Marſchall Lefebre ſtanden auf Vorpoſten 
laͤngs der Oeſterreichiſchen Graͤnze und vereinigten ſich, 
ſo wie die Oeſterreicher vorruͤckten, rückwärts bei 
Abensberg; 15,000 Sachſen unter Bernadotte ſtanden 
bei Dresden; 12,000 Mann Würtemberger ſchritten 
bei Rain uͤber den Lech, und fochten am 20. April 
bei Abensberg. ö 
Der Kaiſer Napoleon war nehmlich bei der 


Armee angelangt, und ergriff mandvrirend die Of— 
fenfive. Die Schlachten bei Abensberg, Eckmuͤhl und 
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das Treffen bei Regensburg warfen die Oeſterreicher 
nach Boͤhmen und eroͤffneten die Straße auf Wien, wo 
die Franzoſen am 15. Mai einzogen. * 
Würtembergs 4 Reuter Regimenter, Herzog Hein⸗ 
rich und Leib Chevaulegers, Herzog Louis- und Koͤnigs⸗ 
Jaͤger, jedes 4 Schwadronen 517 Pferde ſtark, 
waren in der Mitte des Merzes mit zum Kampf 
gezogen, ſtanden unter den BrigadeGeneralen von 
Röder und v. Stettner, unter dem Diviſions General 
v. Woͤllwarth und fo wie 8 Infanterie Regimenter, 
4 leichte Bataillons und 4 Batterien Artillerie, zuſam⸗ 
men etwa 12,000 Mann, unter dem Befehl des Gene⸗ 
rals v. Neubronn, dem Oberbefehl des franzoͤſiſchen 
Generals Vandamme und bildeten ein eigenes 00 
der großen Armee, 0 } 
Zur Ergaͤnzung des Abgangs im Felde wurde fuͤr 
jedes Reuter Regiment eine Depot Schwadron gebil⸗ 


* 


det, alle 4 Schwadronen in Ludwigsburg ſtationnirt. 


Jede Schwadron bekam 50 bis 70, ſpaͤterhin noch 
mehr Pferde, etwa doppelt ſo viel Mann. General 
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von Scheeler, Befehlshaber der Garde zu Pferd, 
uͤbernahm zuerſt das Commando; der Befehl uͤber die 
Schwadronen wechſelte häufig. Vom 26, Juni an 
erhielt aber denſelben über das Ganze Major v. Maſ— 
ſenbach, der früher laͤnger in der Defterreichfchen 
Reuterei diente, in Heilbronn einige Zeit auf Werbung 
ſtand, dann bei dieſer Stadt auf ſeinem Gute Maſſen— 
bach lebte. Nachdem am 12. Juli 1809. ein Waf⸗ 
fenſtillſtand zwiſchen Heſterreich und Frankreich nebſt 
feinen Alliirten zu Wien geſchloſſen war, beſchloß der 
Koͤnig Friedrich der Erſte im vierten Jahre ſeiner 
Koͤnigs⸗Wuͤrde im Eilften feiner Regierung aus den 
4 Depot Schwadronen unter dem Befehl des Majors 
von Maſſenbach ein Dragoner Regiment zu bilden, 
deſſen Formation unter Zuziehung des Commandeurs, 
dem Koͤniglichen General Adjutanten, General Major 
v. Dillen übertragen und deßhalb am 24. Juli 1809. 
folgender Befehl erlaſſen wurde: 


Ordre an den Major v. Maſſenbach, Commandeur 
der Cavallerie Depots. 


„Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben fuͤr gut 
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T4 W 
„befunden, aus den Depots der Cavallerie ein ei⸗ 
„genes Dragoner Regiment, welches vom Wacht⸗ 
„meiſter abwaͤrts an Combattans, 400 Mann, und 
„507 Pferde ſtark ſeyn ſoll, zu errichten.“ 

„Das Commando über dieſes Regiment wollen 
„Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt hiemit dem Major 
„v. Maſſenbach, indem Allerhoͤchſt Dieſelben ihn 
„zugleich zum Obriſtlieutenant gnaͤdigſt ernennen, 
„übertragen haben und laſſen zu dem Ende dem⸗ 
„ſelben den Etat dieſes Regiments zugehen.“ 

Es ſoll dieſes Regiment aus 4 Schwadrons beſte⸗ 

hen, wovon 5 beritten find, und zwar: 
die erſte zu 103 Mann und 103 Pferde 
die zweite -10o2 — — 102 — 
die dritte - 12 — — 102 — 
die vierte - 10% — — uuberitten. 
Der Etat dieſer Schwadronen iſt folgender: 
| LeibSchwadren. Combattanten Non Combattanten. 
1 Staabs Trompeter. 1 Profoß. 
1 Wachtmeiſter. 1 Chirurgus. 


III. Schwadron. 
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1 Quartiermeiſter. 1 Fahnenſchmid, 
6 Unteroffiziere. f 

2 Trompeter. 

92 Gemeine. 


105 Mann, 105 Pferde. 3 Mann. 


II. Schwadron. 


1 Wachtmeiſter. 1 Chirurgus. 

1 Quartiermeiſter. 1 Fahnenſchmid⸗ 
6 Unteroffizier. 

2 Trompeter; 

92 Gemeine. 


102 Mann, 102 Pferde. 2 Mann. 


m Wachtmeiſter. 1 Chirurgus. 

1 Quartiermeiſter. 1 Fahnenſchmid⸗ 
6 Unterofficiere. 

2 Trompeter. 

92 Gemeine. 


102 Mann, 102 Pferde. 2 Mann, 
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IV. 2 Schwadron. \ x 
1 Wachtmeiſter. 1 Chirurgus. 
1 Quartiermeiſter. 0 r 
® 6 Unteroffiziere. 
2 Trompeter. 
92 Gemeine. l 


en 


102 Mann 1 Mann. 


Den Etat der Hfäsiere dieſes Regiments haben 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt folgendermafen feſtzu⸗ 
ſetzen gnaͤdigſt geruhet: a f 
Chef, noch zu ernennen; 

Commandeur und Schwadrons Chef, Oberflieute⸗ 
nant v. Maſſenbach; | 

Regiments Adjutant, noch zu ernennen; 

Major und Schwadrons Chef, der hiezu ernannte 
bisherige Rittmeiſter v. Hartitzſch, dom Regi⸗ 
ment Herzog Louis; 

Major und Schwadrons Chef, der hiezu ernannte 
bisherige Rittmeiſter von Seckendorff, vom 
Chevauxlegers Regiment Herzog Heinrich; 8 


Rittmeiſter und Schwadrons Chef, bacant; 


17 
Staabs Rittmeiſter v. Schlümbach, vom Giger 
Regiment Konig; 

— — — . Bodmann, bisher Oker⸗ 
lieutenant bei der Jager Schwadron des Garde 
Regiments zu Pferd; 

Staabs Rittmeiſter v. Gemmingen, bisher inte⸗ 
rimiſtiſcher Offizier beim Caballe i ie Devot 


Premierbieutenants, 1) von Einſiedel, vom 
Depot; 

— — — 2) „  Biegefar, vom 
Ehevaulegers Regiment Herzog Heinrich, 
(bieibt bis Ausgang des Krieges rigade 
Adjurant bein General v. Walsleben); 


— — — 5) Vacant. 
, der hiezu ernannte 
Lieutenant v. Leibnitz, 
vom Devot; 
Gecondkieutenants, 1) von Wofffskeel, vom 
Leib Regiment; 
„„ 2) von Altrock, vom 
Leib Regiment; 
„ ) Grebner, von Hex, 


zog Louis; 
1— — 4) Graff, von Herzog 
Heinrich; 
2 
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Sccondeieutenants, 5) Geifferheld, vom Leib⸗ 
| Regiment; 
* r 6) Keſſler, von Herzog 
- Heinrich; 

— —— 7) der hiezu ernannte 

Cadet Kapf, vom Jaͤger Regiment König; 
Sr Der =— 8) von Marchtaler, bis⸗ 
her Cadet vom Depot Herzog Heinrich vn 


ernannt, 
Wegen Uniformirung, Armirung und Equipirung 


dieſes Regiments werden Sr. Majeſtaͤt das Weitere 


noch befehlen. Wegen Beſetzung der Regiments Quar⸗ 
tiermeiſters-, Auditors- und Ober Arzt- Stelle, hat 
das Kriegs Collegium bereits ‚den, Vefehl erhalten 
das Nöthige einzuleiten, fo wie für Anſchaffung der 
noch fehlenden 7 Pferde zu ſorgen. Welches Alles 
dem Commandcur dieſes Regiments, Oberſtlieutenant 
von Maſſenbach, zur Nachachtung angefügt wird. 


Ludwigsburg, den 24. Juli 1809. 0 
Auf Allerhoͤchſten Befehl. 5 
General Adjutant, General Major v. Dillen. 
In Abweſenheit des Geheimen Kriegs- Kanzlei⸗ 
Direktors, Graf von Sontheim. 


— 


— 


* 
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Den 25. Juli wurde wegen Kleidung und Be⸗ 
waffnung befohlen: das nun zu errichtende Dragoner— 
Regiment ſolle uniformirt werden mit grünen Noͤcken, 
weiß Unterfutter, weißen Kragen und Aufſchlaͤgen, 
rothem Vorſtoß, weißen Knoͤpfen, Weſte von weißem 
Tuch, Beinkleidern von weißem Leder; die Kopfbede— 
ckung, dunkelgruͤn lakirte Ta kows mit weißem Ber 
ſchlaͤg, halb ſteifen Stiefeln mit ſteifen Kappen, ger 
bogenen Sporn zum Anſchnallen, StilpHandſchuhen 
von weißem Leder; das Lederwerk weiß, auf der Car— 
touche ein weißes Blech mit FR. und einer Krone, 
| das Sattelzeug mit weißem chaafpfelz daruber, die 
Schabraken mit Piſtolhulfter Kappen, grün mit weißer 

Einfaſſung und ER. N N 
Die Bewaffnung, krumme Daͤbel, Mus keten mit 
Bajonettes, welche in einer Scheide an der Saͤbel— 
Kuppel hinter dem Säbel getragen wird; die Mus⸗ 
keten kommen mit dem Kolben in den Schuh, lange 
Piſtolen mit Mößing beſchlagen, Mantelſaͤcke und 
Maͤntel von weißem Tuch. Die Trompeter erhalten 

12 
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gelbe Röcke mit weißem Kragen und Aufſchlägen. 
Die Dffiziere tragen ihre Saͤbel am Bandolier und 
wie die Cartouches an ſchwarz lakirten Riemen, und 
auf den Tzakows weiß und ſchwarze Federbuͤſche; die 
Gemeinen aber keine. f 

Vom 25. Juli an wurde an der Uniformirung des 
Regiments gearbeitet, in fuͤnf Wochen, bis zum 28. 
Auguſt, beendet, und von dieſem Tage an trugen 
Offiziere und Mannſchaft die Drogoneruniform. 

Den 18, Auguſt war das Regiment in 4 Schwa⸗ 
dronen abgetheilt worden. Die Eintheilung der Ofſi⸗ 
ziere war folgende: 

Staab, Commandeur, Oberſtlieutenant v. Maſſenbach. 

Adjutant v. Marchtaler. 
Auditor Klett. N 
Regiments Quartiermeiſter Pfitzmaier. 
Thier Arzt Waldkirch. 
Regiments Arzt Lohnes. 

Leib Schwadron. 
Rittmeiſter v. Schlümbach. 

7 


„. 
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— 


Oberlieutenant v. Lswenſtern. 
Lieutenant v. Altrock. 
— — Graff. 

Commandeur Schwadron. 
Kittmeiſter v. Semmingen. 
Oberlieutenant v. Einſiedel. 
Lieutenant Srebner. d 

— — . Speth ⸗Schüͤlzburg. 

Major o. Hartitzſch. 
Rittmeiſter d Bodmann. 
Oberlieutenant d. Ziegeſar. 
Lieutenant Seifferheld. 

— — Kapf. 

Major v. Seckendorff. % 
Oberlieutenant b. Leibniz. 
Lieutenant v. Welffskeel. 

— — Keſler. 


Die dier Wachtmeister des Regiments waren: bei 
der Leib Schwadron, der bisherige Unteroffizier beim 
Depot Louis Jaͤger, Zimmermann; bei der Comman⸗ 
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deur Schwadron, der bisherige Unteroffizier der Jaͤger⸗ 
Garde, Kraͤmer; bei der Schwadron des Majors von 
Hartitzſch, der bisherige Unteroffizier im Regiment 
Heinrich Chevauxlegers, Neuffer; bei der Schwadron. 
Major von Seckendorff, der bisherige Unteroffizier 
bei ouis Jager, Reich, 8 

Den 25. Auguſt erhielt das Regiment vom Depot 
810 Pferde; davon erhielt die Leibe chwadron 105 
Pferde, Eommandeur Schwadron 102 Pferde, Major 
von Hartitzſch 102 Pferde, zuſammen 507 Pferde; die 
Schwadron von Seckendorff, die einſtweilen unberitten 
bleiben ſollte, erhielt die uͤbrigen 12 marode Pfer de. 

Den 27. Auguſt kamen die Majors von Hartitzſch 
und Seckendorff aus Oeſterreich an ; und: übernahmen 
den Befehl ihrer Schwabronen. 0 

Das Regiment wu de nun fleißig in allen Waffen 
zu Fuß und im Reuten auf dem freien Felde bei 
Ludwigsburg geübt, und hatte ſchon am 30, Septem- 
ber die erſſe Revue zu Fuß auf dem Arfenalplag dor 
des Königs Maiefiät, Die Nittmeiſters von Gem 
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mingen und von Schluͤmbach waren mit Zuziehung 
des Stallmeiſters von Herrmann am 20. September 
beauftragt worden, fuͤr die Schwadron von Secken— 
dorff 90 Pferde im Lande aufzukaufen; am 30. war 
der Ankauf beendet, und die Schwadron hatte mit 
den fruͤher erhaltenen 12 maroden Pferden nun auch 
wie die übrigen 102 Pferde und hoͤrte ſomit auf, 
unberitten zu fen, 

Den 9. Oktober erhielt das Regiment auf dem 
Carlsplatz in Ludwigsburg vier Standarten, jede 
Schwadron Eine; dieſelben waren an ſchwarze Stan— 
gen befeſtigt, von gelbem Damaſt mit weißen Franzen, 
auf der einen Seite das Königliche Wappen, auf der 
andern FR. Des Herzogs Wilhelm Hoheit, Bruder 
des regierenden Koͤnigs, Kriegs Miniſter und Feld» 
Marſchall der Armee, übergab dieſelben in Beiſeyn 
des Herrn Herzogs Louis, Feld Marſchall vom Mai⸗ 
ſon du Roi, des Kronprinzen Wilhelm, General eieu⸗ 
tenant, und des Prinz Paul, General Major, beide 
‚Söhne des Koͤnigs, ſaͤmmtlicher Generale und Offiziere 
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der Garniſon Ludwigsburg, die aus dem Regiment 
Garde zu Pferd, 3 Schwadronen Küraßiern und 1 
Schwadron Leib Jaͤger, 1 Bataillon Garde zu Fuß, 
Grenadiere, mehrerer Infanterie - und Artillerie De⸗ 
pots beſtand. 
| Den 11. Oktober ernannte der Koͤnig ſeinen aͤlte⸗ 
ſten Sohn zum Chef und Innhaber des Regiments, 
das von dieſem Tage an den Namen Kronprinz 
trug, den es nie, bis derſelbe nach 7 Jahren bei des 
Kronprinzen Thron eſteigung ganz abgelegt wurde, 
mit einem Andern wechielte, ö 
Den 18. Oktober bielt der Kronprinz über das 
Regiment, als deſſen Chef, auf dem Arfenal Platz die 
erſte Revue zu Fuß. 5 i 

Den 19. Oktober marſchirten 7 Detaſchements 
vom Regiment, jedes 1 Lieutenant und 37 Pferde 
fark, von Ludwigsburg nach ven verſchiedenen, zwwiſchen 
den oͤſtſichen und wehligen Graͤnzen des Koͤnigreichs, 
von Göppingen bis Enzberg gelegenen Stationen, den 
Kaiſer Napolen auf feinem Ruͤckwege bon Wien 
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nach Paris nach geendetem Feldzuge und zu Wien 
geſchloſſenem Frieden zu egcortiven. Den 23. fruͤh um 
3 Uhr kam der Kaiſer in Goͤppingen an, war in 
Stuttgardt den groͤßten Theil des Tages, ſpeißte mit 
dem Könige, beſuchte das Theater und ſetzte ſeine 
Reiſe dann weiter fort. Die Eskorte Commandos 
trafen zum Theil am 24. und 25. wieder in der Gar⸗ 
niſon Ludwigsburg ein, ein anderer Theil aber gieng 
über Waiblingen nach oͤnigsbronn, des Koͤnigs 
Majeſtaͤt bei den Jagden zu begleiten. 


Den 16. Dezember bekam das Regiment uner⸗ 
wartet den Befehl, am 17. über Laufen und Deh:ins 
gen nach Mergentheim zu marſchiren, das im An— 
fange des Feldzugs unter Wuͤctembergiſche Hoheit 
gekommen war, und in deſſen Naͤhe ſich über den es 
ſitz des Dorfes Edelfingen ein Streit zwiſchen Baden 
und Wuͤrtembe g erhoben hatte. Das Dragoner Re- 
giment, 1 Oataillon Garde zu Fuß und 6 Geſchuͤtze 
wurden unter den Befehl des DioiſionsGenerals der 
Infanterie von Pfuhl gestellt, und dahin abgeſendet, 
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Dieſe ernſtliche Demonſtration veranlaßte die Regie⸗ 
rung Badens, das dahin geſandte Huſaren Regiment 
aus der Umgegend von Edelfingen zuruͤckzuziehen; die 
Garde zu Fuß und die 6 Geſchuͤtze kehrten dann mit 
dem General von Pfuhl nach Ludwigsburg zuruͤck; 
das Draganer Regiment aber bezog am 25. Dezember 
bei Mergentheim Kantonirungen in den ‚Dörfern Naſ⸗ 
fan, Schaͤftersheim, Marckelsheim und Elpersheim, 
der Regiments Staab und die CommandeurSchwa⸗ 
dron in Weickersheim. Dieſe Kantonirungen ſollten 
behalten werden, bis die noch nicht beendete, fuͤr 

das Regiment einzurichtende Kaſerne in Mergentheim, 
wohin das Regiment in Garniſon kommen ſollte, fer⸗ 
tig ſeyn wuͤrde. 


Am 15. Jaͤnner 1810. marſchirte das Regiment 
in Mergentheim ein, und bezog die beendete Kaſerne 
im Probſthof, und im Dominikaner Kloſter; die 
Pferde ſtanden im Marſtall und den dazu eingerichte⸗ 
ten NebenGebaͤuden, das Spital wurde in das Ka⸗ 
puziner Kloſter verlegt. F 
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Der Commandeur und mehrere Offiziere wohnten 
im Schloß, die übrigen in der Stadt; alle Offtziere 
ſpeißten erſt im Hirſch, dann im Strauß; das Con- 
vert nebſt einer halben Bouteille Wein in jener wohl— 
feilen Zeit zu 21 kr., der Schuß Brod oder 10 Pf., 
wie der Soldat auf 5 Tage bekommt, koſtete 8 kr. 


Ahne den unvorhergeſehenen Marſch, der das 
Regiment in die Nähe von Mergentheim führte, wür- 
de daſſelbe bis zur gaͤnzlichen Beendigung der Ka: 
ferne in Ludwigsburg geblieben feyn, 


Nachdem im Jänner das Königliche ArmeeCorps 
unter dem General von Wollwarth, der nach des com⸗ 
mandirenden General von Neubroͤnn Tode in St 
Pölten den Befehl übernommen hatte, aus Oeſterreich 
zurückgekebrt war, kam das Regiment den 17. Jaͤn⸗ 
ner in eine Brigade mit dem Regiment LeibChe⸗ 
baurlegers in Ludwigsburg und Jaͤger König in Eß⸗ 
lingen unter den General Major von Walsleben, den 
Dieifons Befehl des Generals von Woͤllwarth. 
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Oberſtlieutenant von Maſſenbach wurde am 18. 
Jaͤnner zum Oberſten ernannt. 5 

Den 7. Februar wurde ein Drittel der Mann⸗ 
ſchaft beurlaubt. Das Regiment wurde nun fleißig in 
allen Waffenuebungen, im Reuten auf der Reut⸗ 
bahn im Schloß, und im Voltigiren auf hoͤlzernen 
Pferden in einem dazu beſtimmten Zimmer des Schloſ⸗ 
ſes unterrichtet. — Die jüngeren Offiziere erhielten 
Anweiſung im Zeichnen, Aufnehmen und der Mathe⸗ 
matik von Profeſſor Mittnacht und dem Dominikaner 
Moͤnch, Profeſſor Auguſtin. 

Den 12. Merz 1810. hielt der Brigade General 
von Walsleben eine Revue über das Regiment. 

Am 30. April der Diviſions General von Woͤll⸗ 
warth. Am 10. Mai wurde noch weiter beurlaubt, 
ſo daß nur 40 Mann bei jeder Schwadron zur Pferdes 
Wartung blieben, mithin alle Uebungen außer dem 
Reuten auf der Reutbahn eingeſtellt wurden. 1 

Den 7. Februar 1811. hielt der DiviſionsGene⸗ 
sel von Woͤllwarth eine Reviſſon, wobei er dem Re⸗ 


29 


Kegiment in allen Theilen feine Zufriedenheit ber 
zeugte. N 

Den 21. März wurden, der bevorſtehenden Exer— 
zierzeit wegen, die Veurlaubten auf den Stand der 
Pferde einberufen. 

Den 10. Mai hielt der General Major b. Dilfen, 
General Adjutant des Koͤnigs, kommiſſariſch eine 
Revue, wobei er mit dem Sattlen und Packen ꝛc. ꝛc. 
der juͤngſten Schwadron nicht ganz zufrieden war. 

Den 15. Mai Abends kam des Kronprinzen Wil⸗ 
helm Koͤnigliche Hoheit, Innhaber des Regiments, 
nach Mergentheim, um des andern Tags am 14. 
eine Revue uͤber daſſelbe zu halten. 

Am Abend wurde die Stadt illuminirt, das Re— 
giment brachte Nachtmuſik, und ruͤckte am andern 
Tage zum Manövre auf dem Felde zwiſchen Mer⸗ 
gentheim und Herbfigaufen aus. 

Da der Oberſt von Maſſenbach krank, der ſeit 
dem 7. Maͤrz 1810. beim Regiment angeſtellte Oberſt⸗ 
lieutenant von Falkenſtein aggregirter Offizier war, 
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fo ermmandirte Major von Gaisberg, der am 25. 
Februar 1810. von der Garde du Corps und vom 
Koͤniglichen Fuge Adiutanten zum Regiment verſetzt 
wurde, und den Befehl der Leib Schwadron über den 
Rittmeiſter von Schlünmbach übernommen hatte. 

Der Kronprinz war mit dem Regiment und dem 
Manoͤvre zufrieden, und verließ Mergentheim gleich 
nach der Nevie. 

Am 22. Mai ſollte das Regiment einem frühern 
Befehl zu Folge, von Mergentheim in die Gegend von 
Ludwigsburg marſchiren, dort Cantonirungen bezie⸗ 
hen, und mit den uͤbrigen Cavallerie Regimentern 
einige Wochen manoͤvriren. Den Vorabend des Ab⸗ 
marſches gab das OffzziersCo ps den Bewohnern der 
Stadt einen glänzenden Ball und Soupeè, da beide 
Theile ſtets im beſten Einvee ſtaͤndniſſe zuſammen ge⸗ 
ſtanden hatten. ? 

Den 22. Mai marſchirte das Regiment von Mer⸗ 
gentheim nach Hermuthauſen 5 Stunden. 0 


Den 25. durch Künzelsau und Oehringen. 


31 


Den 24. Mai nach Beſſigheim und der Umge⸗ 
gend. 

Den 25. nach Pflugfeld, Thamm und Möͤglin⸗ 
gen bei Ludwigsburg, der Regiments Staab in letz⸗ 
terem Ort. | 1 

Schon den folgenden Tag am 26., hatte das i 
Regiment Revue vor des Koͤnigs Majeſtaͤt, auf 
dem Felde bei Pflugfeld, an der ſogenannten Belle⸗ 
Remiſe. 

Der Koͤnig erſchien zu Pferde, umgeben von ſei— 
nen General -und Fluͤgel Adjutanten und begleitet 
von dem größten Theil der Offiziere der Garniſon 
Ludwigsburg von allen Graden und Waffen, mit 
einem zahlreichern Gefolge als gewöhnlich. 

Der König fand mehrere Gründe mit dem Come 
mandeur ſehr unzufrieden zu ſeyn, und ihm vor dem 
Regiment ſelbſt ſehr ſtrenge Verweiſe zu geben. | 

Den 27. und 28. Mai war auf demſelben Felde 
bei Pflugfeld großes Manoͤbre, wobei der Generals 
Lieutenant Freiherr von Woͤllparth und der Generals 
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Lentenant Graf s. Dillen die 2 Reuter Divifionen, 
die aus 4 Regimenter, jede aus einer Brigade und 
einer Batterie befianden , commandirten; die erſte 
Brigade unter den General Wajor d. Röder , bildes 
ten die Garde und das Leib gegiment, und mit einer 
reutenden Batterie, die Dioiſſon unter dem General 
don Dillen. f 

Die ate Divifion unter dem General son Woll 
wartd wurde gebildet durch die Brigade don Walsle⸗ 
den, die Nezimenler Jaͤger König und Dragoner 
Kronprinz, und einer reutenden Batterie: die Infan⸗ 
terie, auch in 2 Dipifionen getdent, commandirten 
die erſte der General d. Ocheeler, 5 Compagnien Garde 
und 5 Kanonen, und 2 leichte Bataillons unter dem 
General don Huͤgel; die zweite der General Liente⸗ 
nant Prinz Paul, deſtedend aus den Brigaden Schar⸗ 
fenſtein und Franguemont und 5 Fanonen. 

Das Ganze war in zwei Treffen getbeilt, das 
erſte unter dem Üefehl des Kronprinzen, das zweite 
unter dem Prinzen Paul. 
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Den 28. Mal beſtimmten des Königs Ma fest at, 
daß alle Regimenter nach dem Alter ihrer Errichtung 
Nummern haben ſollten; das Dragoner Regiment, 
das jüngſte und ste, erhielt die Nro. 8, da die Onide 
ohne Nummer blieb. | 

Am Abend dieſes zwelten Mandore Tages gab 
der König Schauſplel, Vall und AbenteTen in Mon- 
repos, wozu alle Ofſiziere eingeladen wur ben. 


Bel der Ve ſammlung wurden mehrere Beförde⸗ 
rungen und Verſetzungen in der Armee bekannt ge» 
macht. 

Belm Regiment wu de der Oberſt ven Maſſen— 
bach mit 1,200 fl. venfionniet, und der dem Regiment 
aggregirte Oberſilleutenant von Falkenſtein — ehemals 
Sürfitih Wallerſtelniſcher Lieutenant, und charakter 

frtee Mittmeiſter des ſchwaͤbiſchen Sreifes , bann 
15 Jahre außer Militaͤr Dienſten, — erhlelt das Com— 
mando des Regiments; Major von Galsberg wur be 
zum dritten Regiment, Jäger Herzog Louis veifent, 
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den 25. Febr. 1810. Major 


En 


und in feine: Stelle trat der Major v. Wagner jenes 


Regiments. 
Das Regiment erhielt den Befehl, aus N 


Kantonirungen nach Ludwigsburg zu marſchiren, 


bier Wochen nach zu exerziren „und die Caſerne 
naͤchſt dem Arſenal zu beziehen 1 die das 2te Regi⸗ 
ment LeibChevaulegers beſetzt hatte, welches nach 
Stuttgardt in die dortige Garde Caſerne rückte, 
da die Garde mit dem Koͤnig in Ludwigsburg und in 
ihrer dortigen gewoͤhnlichen Sommer Caſerne war. 
Waͤhrend dem Commando des Oberen von Maſſen⸗ 
bach vom 24. Juli 1809. bis 29. Mai 1811. fanden 
folgende Veraͤnderungen im Offiziers Corps ſtatt: 
Den 18. Augſt. 1809. hatte das Regiment, 25 Offiziere. 
Zuwachs. Abgang. 


den 25. Octb. 1809, Lieut. 


v. Troyff. den 10. Juni 1910. verſezt. 


— — — —— Lieut. den 14. Februar 1810. Here 
v. Ellrichspauſen. bſchiedet. 


K TN 


v. Gaisberg. n den 28. Mal 1811. verſeit. 
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gu wachs. Abgang. 


den 25. Februar 1810, Lieut. 
b. Raſſler. 
den 11. April — — 


v. Buͤhler. 
den 26. Juli — E den 13. Nobb. 1810. ber⸗ 
Schmidt. fest zur Infanterie. 
den 10. Auguſt — — den 1. Februar 1814. ver⸗ 
v. Podewils. ſezt. 


den 8. Sept. — — 
Schenck v. Winterſtetten. 
den 25. — — 
Britz v. Speth. 
den 13. Nobb. — — 
v. St. André. 
den 11. Januar 1811. — 
; Katzmaier. 
den 7. Maͤrz — Oberſt⸗ 
llieutnant v. Falkenſtein. 
den 13, April — Auditor 


! Schmidt. ; 
den 14. Mai — Lieut. 
Nicolai. 
den 14. — — Lieutnt. 


Weiß enſtein. 
N 3 
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Zuwachs. Abgang. 
den 23. Mai 1811. Major 
v. Wagner. 
den a9. — — Lieutn. 
b. Luͤtzow. 


. den 7. Auguſt 1809. Lieut. 
Keßler, verabſchiedet. 
den 8. Sept. — — 
d. Altrock, verſezt. ö 


en —— —— 
v. Wolfskeel, verſezt. 
den 11. April 1810. — 
Leibnitz, verſezt. 
den 28. — — 
Grebner, derfezt. 1 
den 18. Juli 1 — 
vd. Ziegeſar, eee 
den 35. — 

d. Einfiedet, ausgeſtrich 
den 28. Februar 1811. Audi 
tor Klett, caſſrt. 
den 27. Marz — Rittmeiſt. 

d. Bodmann, derabſchd. 
den 28. Mai — Oberſt d. 
Maſſendach, penſtonirt. 
—— 86. 
— — age 


—————— . ——— 


3 weiter Zeit ra um. 


Commandeur, Oberſt v. Falkenſtein. 
Oberſtlieutenant v. Raſſler. 
Oberſt Carl v. Pal m. 
— von Spitzemberg. 
Garniſon Kirchheim unter Teck und Nuͤrtingen. 
Vom 29. Mai 1811. bis 26. Februar 1813. 
21 Monate. 


Den 29. Mai 1311. marſchirte das Regiment 
unter feinem neuen Commandeur, Oberſtlieutenant r. 
Falkenſtein in Ludwigsburg — und in die Caſerne 
naͤchſt dem Arſenal ein; waͤhrend 4 Wochen exerzirte 
daſſelbe taͤglich einen Tag zu Pferde, den andern 
zu Fuß, unter dem Befehl des Brigade Befehls ha⸗ 
bers, General v. Walsleben bis am 1. Juli, wo der 
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großere Theil der Mannſchaft wieder beurkaubt ward, 
und nur 40 Mann bei jeder Schwadron dienſtthuend 
blieben. R 

Den 23. September kehrte das LeibRegiment 
don Stuttgardt nach Ludwigsburg zurück, weßhalb 
das Dragoner Regiment deſſen inne gehabte Caſerne 
raͤumen, und Kantonirungen in den Doͤrfern Thamm, 
üugfeld, der Staab in Moͤglingen, beziehen mußte. 

Seit dem 8. September hatte die Herbſtererzin⸗ 
zeit begonnen, die Beurlaubten auf den Stand 
der Pferde waren wieder einberufen, General d. Breu 
ning — bis jetzt Commandeur des Regiments Jäger 
Koͤnig, Brigade Befehlshaber deſſelben und des Leib⸗ 
Regiments, — erdielt das ste Regiment als Brigade, 
dagegen der General v. Walsleben die beiden Regi⸗ 
menter des Maiſon du Roi. g 

Saͤmmtliche Cavallerie war in- und um Lud⸗ 
migsburg zuſammen gezogen, und mandoriste bis En» 
de Septembers. . 

Des Königs Majeſtaͤt und der Kronprinz ſahen 
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in dieſer Zeit das Regiment haufig zur höͤchſten Zu⸗ 
friedenheit exerziren. 75 


— 


a Am 26. war großes Manbore bei Pflugfeld, wo⸗ 
bei, außer den 4 Cavallerie Regimentern, die Garde, 
das Leib Regiment, Königs Jaͤger und Kronprinz 
Dragoner auch die Garde zu Fuß, zwei Infanterie 
Regimenter und die Artillerie waren, die in Ludwigs⸗ 
burg in Garniſon ſtanden. N 

Den 1. Oktober verließ das Regiment feine Kanr 
tonierungen, kehrte nach Ludwigs burg zuruck, und 
bezog die am gleichen Tage verlaſſene Caſerne der 
Garde, die dem Koͤnig nach ſeinem Winteraufenthalt 
Stuttgardt gefolgt war. 

Die Mannſchaft wurde wieder bis zu 40 Mann 
bei jeder Schwadron in Urlaub geſchickt. 

Den 24. Oktober erhielt der General v. Jett das 
Regiment als Brigade, dagegen der General v. Breu⸗ 
ö ning deſſen Brigade, die Regimenter 1. und 3. die 
in Ulm, Ehingen, Riedlingen, Munderkingen und 
Blaubeuren ſtanden. Ä 
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Den 4. November hielt der Diviſions General v. 
Woͤll warth eine Reviſion über die einzelne Reuterei. 

Den 5. November verließ das Regiment einem 
feuͤhern Befehle zu Folge Ludwigsburg, um in Kirch⸗ 
heim und Nuͤrtingen zu garniſoniren. — Da bis 
jest in dieſen beiden Orten noch keine Garniſon fand, 
ſo wurden Caſernen, Stallungen und Reutbahn neu 
eingerichtet, und dazu die Beduͤrfniſſe aus den Caſer⸗ 
nen von Mergentheim herbeigefahren. 

Die 2 Schwadronen, Commandeur und v. Wag⸗ 
ner blieben in Kirchheim ſtehen, die Schwadronen 


ber Oberſtlieutenants v. Hartitzſch und v. Seckendorf 


kamen nach Nuͤrtingen, welche Stadt am 19. No» 
bember des Königs Majeſtät bei einer Jagd 
paſſirte. 77 

Den 19. Dezember wurden in Folge der allge⸗ 
meinen Ruͤſtungen zu einem bevorſtehenden Feldzug, 
die Beurlaubten einberufen, und der Pferde Stand 
bon 409 auf 449 beſtimmt. r 


Den 8. Jaͤnner 1812. marſchirte die Comman⸗ 


. 
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deur Schwadron unter dem Befehl des Rittmeiſters v. 
Gemmingen und dem Oberbefehl des Hberfilieutenant 
d. Hartitzſch nach Stuttgardt, zur Aufrechthaltung der 
Ordnung in der KoͤnigsStadt, und zur Unterſtuͤtzung 
der Polizei; fie loͤßte eine Schwadron Koͤnigs Jaͤger 
unter dem Befehl des Rittmeiſters v. Woͤllwarth ab, 
die nach ihrer Garniſon Eßlingen zuruͤck marſchirte. 
Den 17. Jaͤnner wird in den Rapporten der bis⸗ 
herige Stand der Schwadronen zu 125 Mann erhoͤht. 
Den 10. Februar marſchirt die Schwadron b+ 
Wagner von Kirchheim, die Schwadronen v. Har⸗ 
titzſch und v. Seckendorff von Nürtingen nach Ludwigs⸗ 
burg, wo das Regiment die Garde Caſerne bezog. 
Der Commandeur des Regiments v. Falkenſtein, 
nunmehr Oberſt, erbaͤlt den Befehl, bei Altorf die 
zu den Ruͤſtungen noͤthigen 80 Zug⸗ und 47 Reut⸗ 
Pferde auszuheben, — das Regiment ſelbſt aber 
erhaͤlt die Beſtimmung, waͤhrend des Feldzugs gegen 
Rußland im Koͤnigreich zu bleiben, — und den 4 
andern Cavpallerie Regimentern 219 Pferde abzuge⸗ 


#2 = 

den der Mlniglice General Adintant don Dillen 
brot dieselben aus, gab theilt dem ersten Regiment 
52, dem reiten 57, 8 Gere 
ten S Pferde zu 0 N 

Nac dem Ab marſch des aun Armee 
Ems — gegen Rußland — wurde das Regiment 
durch Zusbe bangen som pferden und Nannſchaft kom⸗ 
gletirt, und war am 12. Mai wieder 400 Pferde ſtark. 

Den 2. April inſpizirte des Königs Maichäf 
daſſeſbe auf dem Karls Platz. 10 

Den 22. Juli 1812. wird der Oberſt v. Falken⸗ 
Bein, nachdem derſelbe das Regiment 14 Monate 
ssmmandirt hatte, an die Stelle des in Pohlen 
krãnklich keuchalber als General penfienirten Oberſt 
. Bescheid, Befehlshaber des iſten Regiments und 
geht nach Rußland ab. — Oberſtlieutenant Andreas 
von Aaßler, jüngſter Schwadrons Chef jenes Regi⸗ 
ments, — ſeit einigen Monaten hier, — früher 30 
Tasse in Deferseigiihem Dienſt, — wird zum Com⸗ 
mandess des Dragener Rtgiments enam. 


Während dem Befeh! des Obersten von Falfenkeir 
fielen unter den Of ziren des Regiments folgende 


Beränderungen vor. 
Zuwachs. Abgang. 

den 51. August 1311. Lieut. den 12. Jänner 1312. ber⸗ 
Emil d. Müller. fest. 

den — — — den 22. Sert. — ver 
d. Engel. abſchiedet. 

den 2. Oktob. — Audi» den 22. Juli — vr 
ter Blau. abſchiedet. 

Sa. a 
d. Weifskeel. 

— Pre — den 8. Wirz; — kr 
v. Naben. ſezt. 

den 6. Jaͤnner 1812. Kitt- den 25. Ir — vr 
meiſter d. Siegel. ſezt. 

den 12. — — Lient. 
b. Adedyl. 

den 8. Februar — — den S. Jani — ver⸗ 
d. Rieger. ſen. 

den 11. — — den 8. Naß — Hr 
Sraf d. Jenniſon. fest 

in -— — — — dea 1 ai — der- 
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Zuwachs. Abgang. 1 
den 15. Febr, 1812. Major l 
v. Oldershauien. 
den 8. März 1812. Rittmei⸗ 
ſter Eduard d. Müller. 8 
MR — m den 12. Juni 1813. dt. 
d. Heidenſch verdt. ſezt. 
den 12. April — Fieut. 
Beeuning. 
den 535. — 
d. Brandenburg. 


R 


Entreeß. 
den ur — — — 
Mundorff. 
den 5. Juni — — 
d. Schutz. 
den — — — — 
Elben. 
den ir — — Kittmel⸗ — 
ſter d. Albele. ul 
den 25. Juli — Oberflieut, 
Andreas d. Naſſler. 
den — — — Auditor 
Otto. 


* den S4. Auguß 481. Pieur. 
Eigen. derſezt. 
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Abgang. 


den 7. Geyp ebe, — Auditor 
Schmid, verabſchiebet. 

den 11. Oktober — Ober⸗ 
lieutent. v. St. André, 
verſezt. 

den 12. Jaͤn. 1812. Rittmſt. 
v. Gemmingen, verſezt. 

den 8. Februar. — Lieute. 
v. Speth, Schüuͤlzburg, 
verſezt. 

den 3. — — Lieut. 
v. Schenck, Winterstet⸗ 
ten, verſezt. 

den 8. Mary; — Major b. 
Wagner, zum Gouver⸗ 
neur des Prinzen Adam 
während des Feldzugs 
1812. ernannt. 

den 7. April — Oberlieut. 
v. Loͤwenſtern, verabſch. 

den 3. Juli — Lieut. Buͤh⸗ 
ler, zur Infant. verſezt. 

den 22. — — Oberſt v. 
Falkenſtein, verſezt. 


ee 19. 
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Da der Oberſtlieutenant Andreas v. Raßler er⸗ 
nannter Commandeur, mit dem erſten Regiment in 
Rußland war, ſo wurde der Brigade Befehlshaber 
General von Jett einſtweilen InterimsCommandeur. 
Ehe Oberſtlieutenant v. Raßler den Befehl feiner Er⸗ 
nennung vom 22. Juli in Rußland erhielt, trat derſel⸗ 
de außer Dienf. An feine Stelle wird Oberſt Carl 
v. Palm — Staabs Offizier des iſten Regiments, und 
deim aten commandirt, — am 20. Septmd. zum Coms 
mandeur ernannt, aber ſchon am 7. September, 15 Tage 
vor ſeiner Ernennung in Würtemberg war derfelbe in 

Rußland in der Schlacht von Borodino an der 
Moskwa gefallen. Am 24. Oktober erhält dann der 
Oderſt don Spitzemderg, Adjutant des Kronprinzen, 
und mit demſelden aus Poblen nach Wuͤrtemberg zuruͤck⸗ 
gekehrt, das Regiments Commando; früher ſtand der» 
ſelde (aus Lolbringen gebürtig) beim erſten, als Schwa⸗ 
drons Indader deim 3. Regiment, war als Major und 
Oderſtlieutenant Adjutant des Kriegs Ministers Here 
z Wilpelm don Wuͤrtemderg, womit dann das feis 


„ 
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dem 22. Juli beftandene Interims Regiments Com⸗ 
mando des Brigade General v. Jett, ſich nach 3 Mo⸗ 
naten endete. 


Am 27. Juli haͤlt der Koͤnig in der großen Allee 
in Ludwigsburg eine Revuͤe über das Regiment, wo— 
bei Derſelbe ſehr zufrieden war, Tags darauf — den 28. 
Juli — wurde wieder bis zu 160 Drage nern, 40 per 
Schwadron beurlaubt. ’ 


Den 10. Oktober wurde jede Schwadron bis zu 
125 Mann vermehrt, um mit einem Theil hievon, ſo 
wie mit zwei Depot Schwabronen den Abgang der im 
Felde ſtehenden Cavallerie Regimenter beim naͤchſten 
Zranspo:t (der aber nicht abgieng) zu ergänzen. | 


Den 28. Oktober war wegen der an der Moskwa 
gewonnenen großen Schlacht am 7. September, und 
der Beſetzung Moskaus am 14., große Parade der 

+ Sarnifon Ludwigsburg auf dem Felde beim Dorfe All⸗ 
dingen wobei der Oberſt von Spitzemberg zuerſt 
als Commandeur das Regiment befehligte, alle 
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paradirenden Truppen gaben ein dreifaches Feuer, 
das Regiment mit Musketen zu erde. 7 
Den 10. Dezember gieng ein Commando von 
400 Mann theils Dragoner, theils Mannſchaft der 
DepotSchwadronen zu Fuß nach Leipzig, um — mit den 
dort zu empfangenden Remontepferden fuͤr die 4 in 
Rußland faſt ganz demontirten Cavallerie Regimenter — 
wieder nach Wuͤrtemberg zuruͤckzukehren. Die Lieute⸗ 
nants v. Raßler, v. Wolfskeel, v. Kettler, v. Nikle⸗ 
vitz waren hiezu vom Regiment commandirt, den 
Oberbefehl uͤber das Ganze hatte General » Jett; 
24 Waͤgen mit Lebensmitteln wurden mit dieſem Com⸗ 


mando der Armee nachgeſchickt. i 
Den 27. Dezember ließ der Koͤnig die 4 in Ruß⸗ 


land demontirten Regimenter neu errichten, dazu 
viele Rekruten ausheben, von dem Dragoner Regl⸗ 
ment aber zweihundert Mann, mehrere Offiziert 
und Unteroffiziere abgeben, und demzufolge den 28. 
Dezember den Befehl ertheilen, alle zur Vermehrungs⸗ 
Mannſchaft gehörigen Beurlaubte bis zum 10. Jaͤnner 
1813. einzuberufen. 
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Den 11. Jänner. 1813. hielt der König wieder 
eine Revue zu Fuß über das Regiment. N 

Den 13. wurden 20 Rekerten, jeder Schwa⸗ 
dron 30 zugetheit, um fie für die im Felde ſtehen⸗ 
den Regimenter zu exerciren. ; 

Am 18. ma ſchicte das Regiment von Lud⸗ 
wigsburg mit Zurücklaſſung des Rittmeiſters von 
Abele, des Oberlieutenants von Seifferheld und 4 
Unteroffiziers bei den 200 zugetheilten Rekruten, wies 
der in feine Gacniſonen Kirchheim und Nuͤrtingen, 
wo es am Nachmittag deſſelben Tages eintraf; und 
kam nun mit dem iſten Regiment in Ulm, und dem 
Sten, das in Winnenden, Waiblingen und Eßlingen 
ſtand, unter den Brigade Befehl des Königlichen Ge⸗ 
neral Adjutanten General von Moltke. ö 

Den 31. aber wieder, nebſt dem tſten Regi⸗ 
ment, unter den General don Walsleben. 

Den 14. Februar unter den von Leipzig zuruckge⸗ 
kehrten General von Jett. 

Den 26. wurde der Oberſt von Spitzemberg 
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Brigade Befehlshaber und Commander des te 
Infanterie Regiments, das auf dem Marſch zu dem 
in Sachſen neu eroͤffneten Feldzug war; die Stelle 
des RegimentsCommandeurs erhalt der Oberſtlieute- 
nant v. Wagner, der den 17. Jaͤnner aus Rußland, 
wo er zum Oberſtlieutenant befoͤrdert war, mit dem 
Prinzen Adam zuruͤckgekehrt, und nach dem Oberſt⸗ 
lieutenant Graf v. Seckendorf, der zum uſten Regiment 
verſetzt wurde, deſſen Schwadron erhielt, und dienſt⸗ 
thuender Staabs⸗Offizier war. 

Die Veränderungen im OffiziersCorps ſeit der 
Verſetzung des Oberſten von Falkenſtein ſind fol⸗ 


gende: 
Zuwachs. Abgang. 
den 27. Juli 1812. Lieut. den 28. Oktober 1812. 
v. Wickede. verſezt. 
den 26. Auguſt 1812. Lieut. den 29. Jänner 1815. bera 
v. Niklevitz. ſezt. 
den 20. Septb. — Oberſt. den 24. Okt. iu bg 
Carl v. Palm. d. 14. Sep. todtgeſchoſſen. 
den 24. Oktober — — den 26. Februar 1813. zur 
d. Spitzemberg. Infanterie verſezt. 
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Zuwachs. Abgang. 


ben 15. Nov. — Oberlieut. 
v. Kettler. 

den 12. Dezb. — Lieut. v. 
Spaͤth Granheim. 


den 16. — — — 
Viſcher. 

den 3. Jaͤnner 1813. — 
Oehme. 

den 6. — — Rittmſt. 


Richard v. Speth. 
den 12. — — Lieut. 
Loͤchner. f 
den — — = den 20. Jaͤnner 1813. ver⸗ 
Lindenmaier. ſezt. ö 
den 17. — Dberſt⸗ 
lieutenant v. Wagner. 
den — — Regimts⸗ 
Arzt Weiß. 
den 17. Jaͤnner 1818. Ober⸗ 
lieutenant Imle. 
den 25. Februar — Lieute⸗ 
nant Blech. 
— .. 15. den 26. Auguſt 1812. Lieut; 
Katzenmgier, verſezt, 
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Abgang. 


den 26. Auguſt 1812. Lieut. 
Endreß, verſezt. 
den 20. Septb. — Oberſt⸗ 
lieutent., Commandeur 
Andreas von Raßler, 
ausgeſtrichen. 
den 12. Dezbr. — Lieut. 
v. Schuͤtz, verſezt. 
den 12. Jaͤnn. 1915. Major 
Eduard v. Müller, verf. 
den — — — Lieut. 
v. Brandenburg verfit. 
den —— — —. 
v. Breuning, verſezt. 
den 17. — — Oberſt⸗ 
lieutenant Graf v. Se⸗ 
ckendorf, verſezt. 
den — Regi⸗ 
mts⸗Arzt Lohnes, verabſch. 
den 22.— — Ober⸗ 
lieut. Graff, verſezt. 
den — — — Kieut. 
v. Nikolai, verſezt. 
. 
— 16. 


— 


Dritter Zeitraum. 


Commandeur, Oberſtlieutenant v. Wagner. 
Garniſon Kirchheim unter Teck und Nuͤrtingen. 
Feldzug 1814. in Frankreich. 

Vom 26. Febrnar 1813. bis 14. Juni 1814. 
16 Monate. 


Oberſtlieutenant v. Wagner von Frommenhauſen, 

jetzt Commandeur des Regiments, hatte früher mehrere 

Jahre bei der Oeſterreichiſchen Infanterie gedient, 
war als Unterthan Wuͤrtembergs reclamirt und 1807. 

als Oberlieutenant bei dem damals neu errichteten 
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Jager Regiment zu Pferd König eingetreten, 808. 
zum Nittmeifter befördert worden, zum zten Regiment 
Louis Jaͤger 1810. verſetzt, zum Major befördert, und 
kam als ſolcher und juͤngſter SchwadronsChef 1811. 
ins Regiment. 5 

Den 27. Februar 1815. wurden alle Beurlaubte 
einberufen, und follten, weil das Regiment die Be- 
ſtimmung erhielt, ins Feld zu marſchiren, ſo ſchnell 
wie moͤglich beim Regiment eintreffen und exerciren. 

Den 15. März wurde befohlen, das Regiment 
auf 500 Pferde, 125 jede Schwadron, zu ſetzen, was 
einige Zeit darauf mit im Lande aufgekauften Pferden 
bewerkſtelligt wurde. 5 

Den 3. April kam der Befehl, nach Mergent⸗ 
heim und der Umgegend, und ſpaͤterhin ins Feld zu 
marſchiren; den 7. wird abmarſchirt; General Graf 
Beroldingen trifft den 10. im Hauptquartier Blaufel⸗ 
den ein, und übernimmt den Befehl des Grenz-Cor⸗ 
dons, der aus den Infanterie Regimentern 9 und 10, 
aus den Cavallerie Regimentern 5 und 5 gebildet 
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wird, und von Weikersheim bis Ellwangen fih er» 
ſtreckte. Das Regiment lag in den 4 Orten Bronn— 
holzheim, Michelbach an der Lucke, Gammesfeld und 
Bretten, wo der Stab und 2 Kanonen ſtanden; das 
zIte Regiment ſtand in Spielbach, und 4 andern Dr= 
ten, das tote Regiment in Weikersheim und 5. Or⸗ 
ten, das g9te in Bergbronn und 3 Orten. 

Den 17. wird das Hauptquartier nach Roth 
am See verlegt, das Regiment nach Weikersheim, 
Nie derſtetten und Kreglingen. Der GeneralLieutenant 
Prinz Adam von Würtemberg übernimmt den Befehl 
über die Cavallerie als Diviſton, und der General v. 
Moltke commandirt dieſelbe Cavallerie als Brigade. 
Graf Beroldingen, Koͤniglicher General Adjutant, kehrt 
zum Koͤnig zuruͤck. Prinz Adam nimmt ſein Quartier 
in Roth am See. f 

Den 26. bezieht das Regiment wieder an⸗ 
dere Cantonirungen an der Jaxt, in Jaxtheim, 
Onoldsheim, Oppenſée, Stimpfach, Jaxtzell; das 
Hauptquartier kam wieder nach Blaufelden. 
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Das Königliche neu formirte ArmeeCorps mar⸗ 
ſchirt unter dem General Franguemont nach Sachſen, 
7 Infanterie Regimenter, und die Casallerie Regi⸗ 
menter 1. Commandeur Oberſtlieutenant von Biss 
mark, und 3. Commandeur Oberſtlieutenant von 
Gaisberg, unter dem General Major von Jett. 

Das 2te Regiment LeibChevaulegers und das 
ate Koͤnigs Jager, kommen im Mai in die Gegend 
bon Mergentheim. 

Den 19. Mai erhielt das Regiment die Contone⸗ 
ments Schefftersheim, Quekbronn und Neubronn. 

Den 20. kam es nach Wachbach, Stuppach 
Ringertshauſen, Lillſtadt, Hachtel und Doͤrtel. 

Den 19. und 20. hielt der König in Mergent⸗ 
heim Rebuͤe über das ꝛ2te Regiment LeibChevau⸗ 
legers und das ate Jaͤger König, die nach Sachſen 
abgehen ſollten. 

Den 22. über die Dragoner, Er zeigte ſſch zwar 
ſehr zufrieden mit dieſen, zerſtoͤrte aber dadurch, daß er 
fie wieder in ihre Cantonirungen zuruͤckgehen ließ, die 
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feſtgehegte Hoffnung, daß auch das Regiment, da es 
den letzten Feldzug gegen Rußland nicht mitgemacht 
hatte, nun ins Feld ruͤcken werde. 


Den 23, tritt das Regiment feinen Ruͤck⸗ 
marſch nach den Garniſonen Kirchheim und Nuͤrtin— 
gen an, wohin zu gleicher Zeit die Depot Schwadron, 
unter dem Commando des Rittmelſters von Schluͤm⸗ 
bach, von Ludwigsburg eintreffen und exercirt wer⸗ 
den ſollte. . / 

Den 28. auf dem Marſch erhielt das Regi⸗ 
ment den Befehl in den Cantonements Egolsheim, 
Pflugfeld, Thamm und Asperg zu bleiben. 

Den 30. aber die Caſerne der LeibChevaulegers 
in Ludwigsburg zu beziehen; die Mannſchaft von 4 
Depot Schwadronen, die dieſe Caſerne beſetzt hatte, 
wurde daher theils in die Treibhaͤufer in Ludwigsburg 
verlegt, theils nach Stuttgardt in die dortigen Ca⸗ 
ſernen. 

Den 14. Juni bricht das Regiment von Ludwigs⸗ 
burg auf, und geht feiner frühern Beſtimmung zu⸗ 
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folge nach Kirchheim und Nuͤrtingen, wo es am ſel⸗ 
ben Tage, fo wie die Depot Schwadron aus Stutt- 
gardt eintrifft; Mit dem Befehl vom a5ten Juli 
zwei drittel der Mannſchaft zu beurlauben, ſchwand 
dem Regiment auch die letzte Hoffnung, noch viele 
leicht ins Feld zu gehen. N a 

Am 15. Auguſt wurden wieder alle Beurlaubten 
einberufen, und die Depot Schwadron unter Rittmei⸗ 
ſter v. Schluͤmbach nach Ludwigsburg gefandt, 

Den 25. marſchirte wegen der ſchwanken⸗ 
den Kriegs-Ereigniſſe in Sachſen, nach der Aufkuͤn⸗ 
digung des Waffenſtillſtandes, ein Corps unter dem 
Befehl des Generallieutenants von Scheeler zur De⸗ 
ckung der Grenzen gegen Vorarlberg; es beſtand aus 
den Infanterie Regimentern 3., 5. und 8., den 2 
OepotSchwadronen der Regimenter 2. und 4. und 
mehreren Stuͤcken Geſchuͤtz; doch ſobald die 6. zu er⸗ 
richtenden Land Bataillons hinlaͤnglich exercirt ſeyn 
wuͤrden, follten fie die Linien Infanterie abloͤßen, die 
dann mit dem Dragoner Regiment, und der beritte⸗ 
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nen Garde Batterie unter dem Generallieutenant von. 
Woͤllwarth ein mobiles Corps im Innern des Koͤnig⸗ 
reichs bilden ſollten. 

Den 25. traf das Regiment mit dieſer Colonne in 
Eßlingen ein. 

Den 28. gieng es nach Schorndorf. 

Den 30, nach Jaxtzell und Zoͤbingen. 

Den 31. nach Luſtenauz das Hauptquartier der 
Colonne war in Ellwangen. 

Den 5. September war das Regiment in Elle 
richhauſen, Leukershauſen, Widmannsberg und Ce 
ligenſtadt. 

Den 7. uͤbernimmt General von Walsle⸗ 
ben das Brigadecommando des Regiments, als 
Nachfolger des General von Moltke, der nach Audi— 
toriats Gutachten und Koͤniglicher Beſtimmung wegen 
Miß handlung eines Bedienten 3 Monat auf den As⸗ 
berg kommt. 

Den 13. bezieht das Regiment Cantonirun⸗ 
zen in Schrozberg, Scheinbach, Bergbronn ꝛc. 26 
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das Hauptquartier des General von Woͤllwarth iß 
Kirchberg. 2 

Den 18. September wird das Regiment zwiſchen 
Ellwangen und Mergentheim verlegt, hält Vorpoſten 
von Edelfiagen bis Leutzendorf und Schaͤftersheim, 
die unter den Oberſten der Infanterie v. Buͤnau und 
unter dem Oberbefehl des General von Walsleben 
ſtanden. In Edelfingen befehligte Oberſtlieutenant o. 
Wagner die Vorpoſten von Schoͤnach, Wolfs bach, 
Schwarzeubronn und Heiligenbronn; das Soutien war 
in Edelfingen und Igersheim, in Schmirbach und 
Spielbach. a 

Den 2. Oktober wurden andere Orte bezogen; 
das Hauptquartier des General von Woͤllwarth kommt 
nach Mergentheim, das Brigade Quatrier des Gene⸗ 
ral v. Walsleben nach Margolsheim, der Regiments⸗ 
Stab nach Laudenbach, die Schwadronen Comman⸗ 
deur und Speth, nach Elpersheim, Weikersheim, Lau⸗ 
denbach, Neubronn, Ebertsbronn, Oberndorf une 
Ainderfeld, die Schwadron v. Bär übernachtet den 
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3. Oktober in Volkershauſen, Maria Kappel, und 
bezieht am 4. den Ort Wildenthierbach und Umge⸗ 
bungen; die Schwadron von Oldershauſen marſchirte 
von Waldheim uͤber Crailsheim, Ilzhofen nach Wal⸗ 
pertshauſen, Geislingen und Brachbach, und am 4. 
nach Moͤkmuͤhl, woſelbſt fe unter dem Befehl des 
Oberſten v. Buͤnau ſteht, fo wie die Schwadron von 
Bär unter Oberſt v. Beulwitz. 

Den 4. werden Oberſtlieutenant v. Wagner und 
der Regiments Adjutant Oberlieutenant v. Marchtaler 
nach Wuͤrzburg geſandt, um zu verhindern, daß die 
aus Sachſen zuruͤckkehrenden Wuͤrtemberger nicht von 
den Franzoſen, die Wuͤrzburg beſetzt hielten, da⸗ 
ſelbſt aufgehalten werden, und um ſie auf ihren Heim⸗ 
marſch zu inſtradiren. 

Den 10. ruͤckt der Oberſtlieutenant von Wag 
ner nach vollendetem Auftrag wieder beim Regi⸗ 
ment ein, und den 24. der Oberlieutenant v. March⸗ 
taler; bis zum 20. Oktober blieb die Dislokation 
des Regiments dieſelbe, da aber ein Corps Oeſterrei⸗ 
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cher, mit den Baiern — die den Rheinbund verlaſſen 
hatten, — unter den Befehl des General Wrede verei⸗ 
nigt, die Wuͤrtembergiſchen Grenzen uͤberſchritten, 
und auf Frankfurt gegen den Rhein vordrangen, fo 
wurden, da Wuͤrtemberg noch nicht der Allianz Ruß⸗ 
lands, Preußens und Oeſterreichs beigetreten war, 
alle Truppen in Eilmaͤrſchen gegen die Reſidenzen des 


Königreichs — Ludwigsburg und Stuttgardt — gezogen 


um dieſe zu decken. 

Am 21. kam das Regiment in Ludwigsburg an, 
und ruͤckt nach Eßlingen, den 28ſten Oktober in 
Garniſon. 

Der Koͤnig tritt der Allianee gegen Frankreich 
bei, und ſtellt ſogleich ein Corps von 4000 Mann, 
wobei das neu wieder aufgerichtete, in Sachſen demon⸗ 
tirte Regiment Jaͤger Herzog Louis, 2 Regimenter 
Linien⸗, 2 Companien leichte Infanterie, und 1 Bat⸗ 
terie Artillerie waren. Das Corps, von General v. 
Walsleben befehligt, ſtellt ſich bei Aſchaffenburg un⸗ 
ter den Oberbefehl des General von Wrede. 
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Den 9. November, nachdem die Regimenter 2, 
und 4., LeibChevaulegers und Koͤnigs Jager, in der 
Schlacht von Leipzig unter dem Befehl des Prigade— 
General Graf von Normann Eh renfels, des Oberſten 
Prinz Wallerſtein, Schweſter Sohn des Koͤnigs, und 
des Oberſtlieutenant v. Moltke (der Oberſt v. Mylius, 
Commandeur, war unpaͤßlich) zu den Verbuͤndeten 
uͤbergegangen waren, hatte Se. Majeſtaͤt dieſe beiden 
Regimenter bei ihrer Rückkehr, die ſpaͤterhin den 16. 
erfolgte, aufzuloͤßen, fo wie die Commandeurs zu 
entlaffen, beſchloſſen, und gaben den drei übrigen und 
den zwei wieder zu errichtenden Regimentern folgende 
Nummern und Nahmen, das 1. Regiment bis jetzt 
Prinz Adam beibt Nro. 1. und erhaͤlt den Nahmen 
LeibCavallerie Regiment; das 3. Regiment Herzog 
Louis, erhalt die Nro. 2., das 5. Regiment Drago— 
ner Kronprinz, erhält die Nro. 3.5 aus den auf⸗ 
geloͤßten Regimentern LeibChevaulegers und Jaͤger 
Koͤnig werden das Regiment Nro. 4. Jaͤger Prinz 
Adam, und das Jaͤger Regiment Pro. 8. gebildet, 
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Generallieutenant Graf Dillen, des Königs erſter Bes 
neral Adjutant, General Inſpecteur der Cavallerie, wird 
deſſen Innhaber. 1 

Den 17. marſchirt das Regiment wie der in die 
Garniſonen Kirchheim und Nuͤrtigen. 

Den 1. Dezember erhaͤlt das Regiment Befehl 
ſich marſchfertig zu halten, und die bisher gehabten 
Musketen gegen Carabiner umzutauſchen. 

Den 6. wurden durch den General Lieutenant Graf 
v. Dillen die größten und ſchoͤnſten Leute und Pferde 
für das 1. Regiment ausgeſucht, und minder große wie 
der zugetheilt. 

Den 12. uͤbernimmt der General Feldzeugmei⸗ 
ſter Graf v. Franquemont nachdem derſelde mit den 
Reſten der in Sachſen geweſenen Regimentern zurückge⸗ 
kehrt war, den Befehl uͤber das ganze nach Frankreich 
beſtimmte Corps, das dem Aten ArmeeCorps des gro⸗ 
ßen verbuͤndeten Heers unter dem Befehl des Kronprinzen 
von Wuͤrtemberg zugetheilt wurde. Generallieut. Prinz 
Adam, deſſen Chef vom General Stab Oberſtlieut, von 
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Vismark Commandeur des Leib Cav.Regmts. bilden den 
Diviſtons- Befehl. RL 

Den 15. Dezember wurde das Regiment auf den 
vollen Stand zu 508 Pferde — 127. per Schwadron 
geſetzt, und erhielt aus dem Arſenal den Stabs- und 
Munitions Wagen. ; 

Den 17. marſchirt es aus den Garniſonen Kirch⸗ 
heim und Nuͤrtingen nach Eßlingen. 

Den 18. hatte es, ſo wie das ganze ausmarſchi⸗ 
rende Corps Revue bei Ludwigsburg vor dem König, 
und marſchiete nach derſelben nach Schwieber⸗ 
dingen. An demſelben Tage führte auch der Groß⸗ 
fuͤrſt Conſtantin von Rußland, dem Könige feinem 
Oheim, eine bebeütende Abtheilung Rußiſcher Reſerbe 
Cavallerie vor, die durch das Land marſchirte und 
unter dem Befehl des Prinzen Leopold vor Coburg 
ſtand, der ſpaͤterhin die Prinzeſſin Charlotte — Thron⸗ 
Erbin von England, Nichte unſerer Königin Mathil⸗ 
de — heirathete. 

Den 19. ſtand das Regiment in Dürrmenz, Eni⸗ 


lig / Oetisheim und Müͤhlaker. 
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Den 20. fand der Stab und eine Schwadron in 
Neuenbürg, die 3 andern Schwadronen waren fhan. 
über die Grenze Badens gegangen, und ſtanden in 
Itterspach, Elmendingen und Auerbach. 

Den 21. September ſtand das Regiment in Oetig⸗ 
beim, Durmersheim, Bietigheim und Steinmauern. 

Den 22. in Bühl, Ottersweler, Vimbach und 
Altſchweier. | 

Den 25. in Appenwelher, Nuſſbach, Blender 
fen. 

Den 24. in Frieſenheim, Dinglingen, Schuttern, 
Hugs weier. 

Der Kronprinz ſah waͤhrend dem Marſch die Ca⸗ 
vallerie Diviſton, die an ihm vorbei defilirte. 

Den 25. ſtand das Regiment in Kinzingen, Bom⸗ 
bach und Riegel. 

Den 26. in Nimburg, Sub hel Hochdorf, Obet⸗ 
und Niederreuthe. Den 27. war RaſtDag. 

Den 28, in Heitersheim, Huͤgelheim, Griesheim 
und Buggingen; der Marſch gieng durch Freiburg; 
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vor ber Stadt ſammelte ſich die Cab. Dioiſton., und deftirs 
te an den Kaiſern von Oeſterreich und Rußland vorbei. 

Den 29. gieng das Regiment nach Kirchen, Fi⸗ 
ſchingen, Egringen und Efringen, | 

Den 30. bei Moͤrkt, wo eine Schiffbrücke geſchla⸗ 
gen war, über den Rhein, nebſt dem Aten Regiment 
und der reutenden Artillerie; und ſtand Abends in 
Rixheim, Lanzen, Schlimbach und Aſſchenweier. 

Den 31. marſchirt das Regiment mit der leichten 
Infanterie Brigade, aus dem ten und 10ten Regiment 
beſtehend, unter dem Befehl des General d. Stok— 
maler nach Battenheim, im Departement des ober 
Rheins, wo die Colone rafraichirt, und am Abend in 
der Stadt Enzisheim eintrifft; die Schwadronen Speth 
und Bär kommen auf Vorpoſten auf der Straße ddr 
gen St. Croix und Colmar, die 2 andern Schwadies 
nen bivouaquirten bei Enzisheim. 

Das 4. Armee Corps der Haupt Armee unter dem 
Feldmarſchall Kronprinzen von Wuͤrtemberg, deſſen 
Chef vom General Stab der Oeſterreichiſche Obers 
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Graf b. Latour war, hatte folgende Beſtandtheile bei 
Eroͤffnung des Feldzugs; die zum Armee Corps be⸗ 
ſtimmten Oeſterreichiſchen Truppen trafen erſt waͤh⸗ 
rend des Feldzugs bei demſelben ein. . g 
Der kommandirende General der Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Truppen war: Feldzeugmeiſter Graf v. Franque⸗ 
mont. Der Reuterei: Generallieutenant Prinz Adam v. 
Würtemberg, die tte Brigade des General Major von 
Walsleben beſteht: aus den Regimentern 3. und 3. und 
einer reutenden Batterie. 

Die ate Brigade des General Major v. Jett beſteht: 
aus dem ate Regiment (das 5te Regmt. traf erſt den 20. 
San. beim Corps ein) und einer reutenden Batterie. 

Infanterie Diviſion: Generallieutenant von Koch 
die ite Brigade, General Major von Stokmaier, das 
Jager Regiment 9. König, 2 Bataillons, das leichte 
Regiment 10. 1 Bataillon. 


Die 2te Brigade: General Major von Doͤring die 
Regimenter 2. 5. und 7. 6 Bataillons, und eine 6 
Pfuͤnder Fuß Batterie. 
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Die Ste Brigade: General Major Prinz Carl zu 
Hohenlohe Kirchberg, die Regimenter 4. und 6. 4 Ba⸗ 
taillons und eine 6 Pfuͤnder Fuß Batterie. 


Das Reſerbe Geſchütz war eine Oeſterreichiſche 12 
Pfuͤnder Pofitions Batterie. 

Das Ganze war 12 Schwadronen, 15 Bataillons, 
und 5 Batterien. wu‘ 

Den 4. und 2. San. 1814. blieb das Reg. in derſel⸗ 
ben Stellung, die es am 31. Dezb. bezogen hatte. 

Den 3. brach das ganze Corps der Wuͤrtember⸗ 
ger auf, und rückt in 3 Collonen gegen Colmar, das 
Regiment war bei der mittleren Collone, die auf der 
großen Straße vorruͤckte, die Schwadron von Bar hate 
te die Avantgarde, bei dem Dorfe St. Croix ſtieß 
man auf den Feind, der 6 Heine Reuter Haufen zein- 
te, und ein paar Artillerie Stuͤcke bei ſich hatte; die 
Schuͤtzen beider Theile engagirten ſich, und der Feind 
zog ſich blaͤnkelnd gegen Colmar zuruͤck, ſobald ders 
ſelbe einen Wald erreicht hatte, ließ man von feiner 
Verfolgung ab, das Regiment blieb bis zur einbre⸗ 
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chenden Daͤmmerung vor St. Croix ſiehen, dann be⸗ 
zog der Regiments Stab und 2 Schwadronen fo wie 
die leichte Infanterie Brigade Quartiere im Ort, eine 
Schwadr. kam nach Logelsheim, eine nach Sandhofen. 

Den 4. und 5. Jaͤnner blieb das Regiment ſtehen, 
und hatte ſich durch die noͤthigen Vorpoſten geſichert. 

Den 6. marſchirt es nach Bollweiler, Ungersbeim, 
Feldkirch und Redersheim; der Stab im erſten Ort. 

Den 7. war das Regiment in Brand, Malmers⸗ 
bach und Moſchbach. f | | 

Den 8. geht es bei ſehr ſchlechtem Wetter und 
Glatteis uͤber die Vogeſen, ohne etwas vom Feind zu ſe⸗ 
hen, und war Nachts in Fréſe, im Departement des 
Vosges; 1 

Den 9. gieng der Marſch durch Remiremant nach 
Laboirie, wo der Stab und 2 Schwadronen bleiben; 
die 2 andern Schwadronen giengen nach Vecoux. 

Den 10. marſchirte das Regimnt durch Plom⸗ 
hieres nach Ruaux. 

Den 11. war das Treffen bei Epinal der Haupt; 
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Stadt des Departements der Vogeſen. Epinal war 
von etwa 3000 Mann franzoͤſtſcher Infanterie und 500 
Mann Eavallerie beſetzt; der Kronprinz rückte in drei 
Colonne unter den Generalen v. Franquemont, v. Jett 
und v. Siockmater dagegen an, der Feind wurde durch 
den, bon der HauptColonne des General v. Franque⸗ 
mont detrachirten General v. Doͤring aus der Stadt ge⸗ 
drängt, von dem 2. Reuter Regiment verfolgt, und vers 
eint mit den Koſaken des Hetmann Platow, die dem 
fliehenden Feind in die linke Jlanke fielen, auf der 
Straße von Nancy, bis zum Staͤdtchen Chatel ges 
trieben. | 

Der Feind hatte viele Todte, verlohr eine große 
Anzahl Gefangene und Bagage. Da das Regiment 
bei Tertigny nebſt 3 leichten Gefchuͤtzen zum Sontien 
unter dem Prinz Adam aufgeſtellt war und der Feind 
ſich ſehr ſchnell zurückzog, kam es nicht mit zum Ge⸗ 
fecht, nur beim Plaͤnklen wurden 5 Pferde bleſſirt und 
eines getoͤdtet. Das DibviſſonsCommando, der Regts.“ 
Stab, und eine Schwadron wurden in Epinal ein⸗ 


guartirt, die andern 5 Schwadronen lagen in Borges; 
12 Dommartin aux bois, Arches und Archetkes. 4 

Den 15. brach die Cavallerie Diviſſon aus den 
Umgebungen von Epinal auf, verließ die Straße von 
Nancy, und gieng durch die Gebuͤrge gegen Ch au⸗ 
mont auf ſehr beſchwerlichen Wegen. Das Regiment 
war die Nacht in Bains. 5 0 
Den 14. war das Regt. in Vaupillers, Montdoreg 
und Damangevelle, im Departement de la haute Saone. 

Den 45. in Vouſſeraucourt, wo auch der Dioiſtous 
Stab war, in Grignoncour und Amenvelle. 

Den 16. war Raſttag; des Prinzen Adam Ge 
Geburtstag, Mittag Tafel und AbendsGefellfhaft 
bei demſelben, wozu die Offiziere des Regiment 
geladen waren. 

Den 17. kamen 2 Schwabroneh und der Stab 
nach Provencheres, 2 Schwadronen nach Lecour luce 0 
im Departement de la haute Marue. 

Den 18. mit Tages Anbruch brach das ganze 
Corps auf, fammelte ſich bei Montigny, und rückte 
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gegen Chaumont bor; eine Stunde von Chaumont 
ſtieß die Abantganrde — eine Schwadron des 2ten 
Regiments J Jaͤger Herzog Louis, unter Major v. Baſſe⸗ 
vitz, und eine Schwadron Erzherzog Ferdinand Huſaren 
Oeſterreicher, unter Oberſtlieutenant v. Rohrrich — auf 
den Feind, den man etwa 23,000 Mann ſtark hielt; 
es waren Carabiniers, Dragoner und Infanterie der 
alten Garde bei dieſem Corps, das ſich zuruͤckzog, 
durch ein Defilee gieng, und auf einer Höhe vor der 
Stadt lich aufftellte, 


Da die Infanterte der Würtemberger noch nicht 
herangekommen, der Feind auch ſtaͤrker als die Angrei— 
fenden war, eine gute Pofition, mehr Geſchuͤtz und von 
ſchwererem Calibre lauter 12 Pfünder hatte, während 
er nur mit 6 Pfünder beſchoſſen wurde, die Daͤmme— 
rung bereits einbrach, und ein ſehr ſtarker Regen 
fiel, ſo ſtürmte man die Stellung des Feindes nicht, 
ſondern beſchoß denſelben aus der Ferne, wobei das 
franzoͤſiſche Geſchuͤtz mehreren Schaden anrichtete, Die 
Abantgarde lagerte die Nacht auf dem Felde, dag 
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Corps zog ſich in die naͤchſten Dorfer, der Diviſions“ 
Befehl und ein Theil des Regiments kam in das 
Dorf Mandres; das Regiment — waͤhrend des Tages 
auf der Fechten Seite der großen Straße aufzeſtellt, und 
dem feindlichen Canonen Feuer ausgeſetzt, — verlohr 
zwei Pferde und vier wurden durch Granatſtuͤcke bleſſirt. 


Den 19. Jaͤnner wurde um 9 Uhr Morgens auf 
gebrochen, um Chaumont zu nehmen; der Feind hatte 
ſſch aber bereits zuruͤckgezogen, und die Stadt ge⸗ 
räumt; das Regiment bezog daher die Orte Treix, 
Niaucourt und Briaucourt, wo es den 20. blieb, und 
Commandos zum Fouragiren und zur Beitreibung von 
Lebensmittel mit dem beſten Erfolg ausſandte. 


N 


Den 21. marſchirte das Regiment nach Reclan⸗ 
eourl, wo der Prinz Adam über daſſelbe eine Revi⸗ 
ſion hielt, gieng dann durch Chaumont, und bezog 
die Orte, Chamarande ſuce, Brotte und Verbielle. 

Den 22. dehnte ſich das Regiment noch mehr aus, 
And indem es Verbielle verließ, beſetzte es noch die 


73 
Orte Ehoigne, le Val des ecoliers und la Ville auß 
boir, und blieb den 25. ſtehen. 
Den 24. brach das ganze Corps auf. 

Der Marſch gieng gegen Cokombéè les deu ecliſes, 
wo man dieſſeits bei einer Waldſpitze auf den Feind 
ſtieß, die Avantgarden des 2ten und Aten JaͤgerRe⸗ 
giments warfen den Feind auf der Straße gegen Bar 
fur Aube zurück, und machten mehrere Gefangene. 


Vor Bar ſur Aube hatte ſich der Feind mit vielet 
Artillerie in Colonnen aufgeſtellt, ein mit Waſſer ange⸗ 
fuͤltes Thal trennte beide Theile. Die Wuͤrtember⸗ 
ger unter dem Befehl ihres Kronprinzen Wühelm 5 
hatten den rechten Fluͤgel, der Kaiſerl. Koͤnigl. Oeſter⸗ 
reichiſche General Giulay, Ban von Croatien, den lin⸗ 
ken mit etwa 20,000 Mann; man kanonirte bis tief 
in die Nacht; die 2 leichten Wuͤrtembergiſchen Bat— 
terien waren unaufhoͤrlich im Feuer, und verfeuerten 
ſich ganz; in der linken Flanke warf die Heſterreichi⸗ 
ſche Infanterie den Feind; das Kanonenßeuer richtete 
auf beiden Seiten viel Schaden an, doch verlohr der 
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Feind mehr als wir, da wir groͤßtentheils uͤberſchoßen 
wurden, und der Feind ſehr von der Oeſterreichiſchen 
Artillerie in ſeiner rechten Flanque litt, das Regiment 
vderlohr 2 Pferde und bezog, nachdem die Avantgarde 
des Corps auf dem Platz ſtehen geblieben war, die Or⸗ 
te Lamotte en blaiſy und Curmont, bis zum 27. blieb 
vas Corps ſteben; das Regiment hatte die Vorpoſten. 


Den 23. kam daſſelbe nach Jonvanzè, Trannes, 
Boflancourt und Eclance im Departement de J'Aube. 


Den 29. wurde das Regiment ganz in den Ort 
Bofancourt verlegt. An dieſem Tage hatte der Preu⸗ 
ſiſche GeneralFeldmarſchall Fuͤrſt Bluͤcher bei Brienne 
eine Affaire, der zu Folge er ſich zuruͤckzog, da N aa 
poleon, mit einer 50,000 Mann ſtarken herſegknen 
Macht, vordrang. ; N 

Den 30. Jan. 1814. marſchirte das ganze G 
des Kronprinzen rechts ab. Das Regiment ſtand 
den Tag uͤber bei Maiſons ſuce, Nachts 10 Uhr 
bezog der Stab und zwei Schwadronen Beurg 
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ville, eine Schwadron bei dieſem Orte, eine bei 
Thors die Vorpoſten. 

Den 31. Januar blieb das Regiment ſtehen. 

Den 1. Februar Schlacht von Brienne. 5 

In dieſer Zeitperiode hatte das Ate Armee Torps des 
Kronprinzen folgende Staͤrke und Eintheilungen. Den 
Vortrab unter dem General v. Walsleben hatten von 
der Reuterei das 2te Regiment Jaͤger Herzog Louis, 
4 Schwadronen, und das Oeſterreichiſche HuſarenRe— 
giment Erzherzog Ferdinand, 5 Schwadronen, zuſam— 
men 9 Schwadronen, von der Infanterie, das Jaͤger—⸗ 
Regiment 9. zwei Bataillons, und das leichte Regi⸗ 


ment 10. zwei Bataillons, zuſammen 4 Bataillons, 


und eine Compagnie Pionniers, unter dem General 
von Stokmaier. 

Das HauptCorps unter dem Feldzeugmeiſter Graf 
von Franquemont, (deſſen Chef vom General Stab 
Oberſtlieutenant v. Bangold war,) beſtand an Reute⸗ 
rei unter dem Prinzen Adam und deſſen Chef vom 
General Stab Oberſtlieutenant b. Bismark, aus der 
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Brigade v. Jett, den drei Regimenter 5. 4. und 8. 
zuſammen 12 Schwadronen. 

Die Infanterie unter dem Generalkieut. v. Koch, 
fünf Regimenter und zwei Batterien in zwei Briga⸗ 
den unter den Generalen Hohenlohe und Doͤri g/ war 
wie am 1. Jänner: Die Staͤrke des Ganzer war 21 
Schwadronen, 14 Bataillonen, 5 Batterien, eine Pion⸗ 
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niers Compagnie 

Der Kronprinz bildete bei Eclance den rechten 
Sittgel des, in der Stellung von Trannes unter dem 
Marſchall Bluͤcher vereinigten Theils der Haupt⸗ und 
Schleſiſchen Armee. Dieſer vereinigten Armeen ge⸗ 
genuͤber fand der Kaiſer Napoleon in der Ebene 
von Brienne. 

Das ate Corps brach Morgens früh 8 Uhr auf, 
um ſich bei Eclance zu vereinigen. Die ganze Caval⸗ 
lerie Diviſſon aus 21 Schwadronen beſtehend, nahm 
unter Commando ihres Diviſtonaͤhs auf den Höhen 
hinter Eclance Stellung. Ein vorliegender Wald wur⸗ 
de von der Brigade Stockmaier genommen; das ite 
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Jaͤger Regtment geht durch denſelhen und wirft den 
Feind in das Dorf la Gibrie. Da die feindliche Ins 
fanterie ein heftiges Feuer aus demſelben machte, fg 
ſtellte ſich das Regiment rechts vom Dorfe auf; bas 
Ate Regiment nimmt links als Souien für bie vor⸗ 
rückende Infanterie feine, Stellung, das 3te Regiment 
gieng noch weiter links, um die Verbindung mit 
dem Ruſſiſchen General von Sacken zu erhalten. 


Das Regiment blieb in dieſer Stellung bis gegen 
Abend, und bis das Gefecht nach Wegnahme von la 
Gibrie und Petit Mesnil, wo der Kampf aͤußerſt hart⸗ 
naͤkig war, endlich dadurch entſchieden wurde, daß der 
Kronprinz durch fein eigenes Beiſpiel der Tapfer beit 
den Muth der Seinigen belebte. Der Chef bes Ge— 
neralStabs der Cavallerie Oberſtlieutenant von Bis⸗ 
mark verfolgte dann bei einbrechender Daͤmmerung 
mit dem Zten und 4ten Regiment den Feind im Trab 
über die Ebene zwiſchen Petjt Meſnil und la Ro⸗ 
thierék. Das zte Regiment erhält hierauf vom dem 
Kronprinzen den Befehl, eine Batterie, welche in 
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der rechten Flanque fortwährend feuerte zu nehmens 
das Regiment geht im Trab, dann im Galopp vor, 
ven der rechten Seite ruckt zu gleichem Zweck das 
Baieriſche Chevaulegers Regiment Leiningen an, ri 
reicht die Bakterie früher und das Regiment, nur 
noch einen Kartaͤtſchen Schuß entfernt, fiehe ſich die 
ſicher geglaubte Beute entrißen. | 

Da man von dieſer Batterie rechts noch zwei Ge⸗ 
ſchuͤtze aufgeſtellt glaubte, ſo wurde, obgleich es ſchon 
ganz finſter war, Major v. Speth, dießelbe wegzu⸗ 
nehmen mit feiner Schwadron detachirt; ſtatt auf die 
vermutheten Kanonen, ſtieß derſelbe auf einen Infan⸗ 
terie Haufen, vor deſſen heftigem Feuer die Schwa⸗ 
dron ſich zuruͤckzuziehen genoͤthigt war. Lieutenant ve 
Forſtner wurde dabei leicht am Halſe verwundet, die 
Schwadron zog ſich dann an einen Wald, und blieb 
bis zur Nacht rechts von der Chaußee nach nr 
ſtehen. iz £ 

KRittmeifter don Naben war während deſſen mit 
einer Schwadron, dem Trupp Pommiſcher Lanciers, 
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die die franzoͤſiſche Batterie gedeckt hatten, und ſich 
ſpaͤter als die zu gleichem Zweck aufgeſtellten Carabi⸗ 
niers zurüͤckzogen, nachgeſandt; verfolgte fie in geſtreck⸗ 
tem Lauf, und nahm ihnen eine Kanone ab, dann 
wurde von der weitern Verfolgung nachgelaſſen; die 
Schwadron gieng zuruck, und lagerte fo wie die 
Schwadron v. Speth mit dem Regiment und der gan⸗ 
zen Cavallerie Diviſion bei dem Dorfe la Gibrie. Tode 
te hatte das Regiment an dieſem Tage keine, bleſſirt 
waren Lieutenant von Forſtner, Trompeter Walter, 6 
Dragoner, 9 Pferde; das Regt. erbeutete eine Kanone, 
2 nen, 40 Zug⸗ und 15 Reutcpferde, von 
denen 7 dienſttuͤchtige einrangirt wurden; ein feind⸗ 
licher Oberſtlieutenant, und 25 Mann wurden zu Ge⸗ 
fangenen gemacht. 

Den 2. Februar Morgens 7 Uhr bricht die Caval⸗ 
lerie Diviſſon auf, die Verfolgung des Feindes unter 
dem unmittelbaren Befehl des Kronprinzen fortzuſetzen; 
der Feind war noch bei Brienne in Poſition, beide 
leichte Batterien giengen vor, und die Cavallerie der 
\ 6 
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ploytrte; es entſtand eine Kanonade, bald aber gieng 

der Feind zuruͤck, da der General v. Wrede mit den 
Baiern zu gleicher Zeit vorruͤckte. Hinter Brienne zeige, 
i te der Feind Cavallerie Linien, nachdem aber die Bri⸗ 

gade v. Walsleben vorruͤckte, zog ſich dieſe Cavallerie 

eilig zuruͤck; die ganze Cavallerie Diviſion gieng nun 

durch die Ebene von St. Chriſtoph, eine Schwadron 

Ferdinand Huſaren machte die Avantgarde und warf 

eine Abtheilung feindlicher Lanciers von der Garde. 


Vor Lesmont zeigten ſich noch feindliche Maſſen; 
die Cavallerie ruͤckt daher in zwei Linien zum Angriff 
vor, das te Regiment war in der zweiten Linie. 
Der Feind aber hatte auf den Höhen der Windmühle 
in unangreifbarer Stellung eine ſtarke Batterie von 
12 Pfuͤndern, welche viel Schaden that, weßhalb man 
aus dem Bereich der Geſchuͤtze gieng, und in der 
Ebene in einer Linie deplopirte. Der Feind zog unter 
dem Schutz dieſer impoſant geſtellten Batterie — welche 
der Kaiſer Napoleon in Perſon dirigirte —uͤber die 
Bruͤcke von Lesmont. Die zwei reutenden Batterien 
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batten ſich an diefem Tage ganz verfeuert, und einige 
Piecen waren dementirt. Das Ite Regiment wur⸗ 
de Unks detach tt, um mit dem General Glulay 
in Verbindung zu bleiben. Der Chef des Sener al⸗ 
Stabs der Cavallerie Oberſlieutenant ven Bismark 
folgte mit der Schwadren v. Zär dem abziehenden 
Feinde auf dem Fuße, gieng im Galery in die Stadt, 
um, wenn es noch Zeit fern follte, den Feind zu ver⸗ 
Bindern, die Brücke über die Aube zu zerß ren; es 
war aber ſchon geſchehen, und der Feind empfieng 
som jenſeitigen Ufer die Schwadren mit einer age 
Kactaͤtſchen, worauf dieſelbe zum Regiment zur cehr⸗ 
te, welches hierauf unter dem Befehl des General v. 
Jett dor der Stadt Les mont birsuacquirte, das Die 
viſtons Commands war in St. Shrißepb. Das Res 
giment verlor an dieſem Tage, 3 Tedte, s blefirs 
te Pferde. 
Den 3. war Nafttag. 
Für die Schlacht don Brienne ernannte der Rs 
nig den Oberſtlientenant v. Wagner zum Oberßen, 
6 
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und Commandeur zweiter Klaſſe des Militä:Verdienſ⸗ 
Ordens, derſelbe erhielt auch den Rußiſchen St. Geor⸗ 
gen Orden vierter Kjaſſe. Das Ritter Kreuz des Mi⸗ 
5 litaͤr Verdient Ordens bekamen der Major Richard v. 
Speth, Rittmeister don Raben, Oberlieutenant von 
Marchtaler, die Lieutenants von Forſtner, Viſcher, 
Ruoff und Graff; 20 Offiziere des Regiments, 
die alle der Schlacht von Brienne beigewohnt hatten, 
erhielten eine goldene Ehren Medaille am rothen Band 
mit der Innſchrift: König und Vaterland dem 
Tapfe rn auf der einen, und auf der andern Seite die 


Chiffer des Königs, und für den Sieg am 1. 


Fe b. 18 14. Gleiche Medaillen von Silber erhielten 
die Wachtmeiſters Ketterer, Reich, Neuffer und Goͤhner, 
Stabs Trompeter Dourian, Trompeter Walter, Quar⸗ 
tiermeiſter Auberlen, die Unteroffiziere Ritter, Bochtler, 
Zell, Aeckerle, Beſenfelder, Gloͤkler, Geßler, Kro⸗ 
mer, Schuͤßle, Speth, und 14 Dragoner, im Ganzen 
31 Mann. Wachtmeiſter Ketterer und Goͤhner erhiel⸗ 
ten das Rußiſche Georgen Kreutz fuͤnfter Klaſſe; Wacht⸗ 


85 


meiſter Neuffer die filberne Oeſterreichiſche Tapfer⸗ 
feite Medaille. S 

Den 4. marſchirte das Corps, weil der 
Weg durch Lesmont wegen Abbrechung der Brücke 
nicht zu paſſiren war, durch Brienne, das Regiment 
bivouacquirte die Nacht bei Montignon auf der Stra⸗ 
ße nach Troyes. 

Den 5. ſtand der Stab des Regiments und 
eine Schwadron in Marolle, eine in Thilfrain 
und zwei auf Vorpoſten zwiſchen Morolle und Briel. 

Den 6. wurde Morgens um 10 Uhr aufgebrochen 
und nach Luſigny marſchirt, wo eine unbedeutende 
Plaͤnkelei mit dem franzoͤſiſchen Nachtrab ſtatt fand; 
das Regiment gieng dann ſeitwaͤrts und bezog Nachts 
10 Uhr Quartier in Frenay, eine Schwadron kam 
auf Vorpoſten. N 

Den 7. Morgens um 10 Uhr hatte die Brigade, 
— das ste und ste Regiment — das Rendez bout 
in Luſigny. 

Vom 2ten Reuter Regiment war der Vortrab, dit 
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Commandeur Schwadron unter dem Rittmeiſter von 
Raßler in Troyes eingedrungen, als der franzoͤſiſche 
Nachtrab ſich aus derſelben zurückzog, am Nachmit⸗ 
tage marſchirte das Zte Regiment durch die Stadt 
bis Villemort, wo der Stab und 1 2 Schwadronen 
uͤbernachle ten, 1112 Schwadronen kamen nach Palig, 
eine Schwadron nach St. Benoit fur vannes, die 
Haͤlfte des ganzen Corps war am heutigen Tage auf 
Vorpoſten und bivouacquirte. 

Den 8. und 9. blieb das Corps und das Regi⸗ 
ment in ſeiner Stellung. 

Den 10. wurde fruͤh aufgebrochen, und auf der 
Straße nach Sens marſchirte das Regiment nach 
Theil, wo deſſen eine Hälfte, fo wie die andere Haͤlf⸗ 
te in Vaumort blieb, im Departement de l'Ponne. 

Den 11. ruͤckte man gegen Sens vor, das von 
General Alix mit etwa 1500 Mann beſetzt, beftig von 
den hohen Stadt Mauern durch klein Gewehrfeuer ver⸗ 
theidigt wurde, der Chef des General tabs des Kron⸗ 
prinzen Oberſt Graf v. Latour entdeckte einen ſchwa⸗ 
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chen Punkt zum Sturm. Der Kronprinz gab dem Prins 
zen Hohenlohe Kirchberg Befehl mit dem Aten Infante⸗ 
rie Regiment zu ſtuͤrmen, welches vollkommen gluͤckte; 
worauf der General Alix auf das jenſeitige Ufer 
der Seine ſeinen Ruͤckzug nahm. Das Regiment ſtand 
waͤhrend des Tages rechts vor der Stadt, in der das 
Haupt Quartier übernachtete, und kehrte am Abend in 
die am Morgen verlaſſenen Quartiere zuruͤck. 

Den 12. war Raſttag. 

Den 18. gieng der Marſch in der Fruͤhe durch 
Sens, die Orte Michery, Eorey, Cuy, Giey les 
nobles wurden bezogen, und vor denſelben Vorpoſten 
ausgeſtellt. 

Den 14. marſchirte das Regiment nach Baby, 
Villenaux la petite und Villuis, im Departement de 
la Seine und Marne, wo Quartier bezogen wurden 

Den 15. durch die Stadt Bray nach Courlon, 
wo es den 16. und 17. ſtehen blieb. 

Den 18. aber in der Fruͤhe aufbrach, und nach 
Myſſy marſchirte, wo ſeit dem 14. das Quartier des 
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Dibiſonscenerals Prinz Adam von Würtemberg ge⸗ 
weſen war, die Cavallerie Diviſton ſammelte ſich hier, 
und ruͤckte gegen Montereau vor, welches der Kron⸗ 
prinz zu vertheidigen den Befehl erhalten hatte. 

Das vierte Corps war an dieſem Tage durch eine 
Brigade Oeſterreicher unter dem General Major von 
Schaͤfer verſtaͤrkt worden, die aus den Regimentern 
Kolloredo 2 Bataillons, und Zach 3 Bataillons be⸗ 
ſtand, nebſt einer Fuß Batterie von 6 weördete und 
einer 12 Pfuͤnder Poſi tions Batterie. 

Durch Vereinzelung der allürten Armee und ab⸗ 
gesondertes Vorrücken jedes Corps, auf verſchiedenen 
Straßen gegen Paris, um die Subſißenz der Drup⸗ 
pen zu erleichtern, da man glaubte, der bei Brienne 
geſchlagene Feind ſeye nicht mehr zu fürchten, hatte 
der Marſchall Fürſt Blücher bereits bei Meaux einen 
Echec erlitten. 

Den 17. wurde dem General Graf Wittgenſtein 
baffeibe Geſchick in der Gegend von Nangls; der 18. 
iog dem Kronprinzen von Würtemberg, durch den 
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Befehl Montereau zu vertheidigen ein gleiches Schick— 
ſal zu. Derſelbe hatte 10,000 Mann und 30 Kano⸗ 
nen in der Poſition. Der Kronprinz, entſchloſſen mit 
ſeiner Perſon und ſeinen Truppen für das Beſte des 
ganzen Heeres hier einzuſtehen, hielt mit unerſchuͤt— 
terlicher Standhaftigkeit mehrere heftige Angriffe 
aus, ſchlug mehreremal den Feind zuruͤck, wobei Ka— 
nonen erobert und Gefangene gemacht wurden. Als 
aber zwiſchen 2 und 3 uhr Nachmittags der Kaiſer 
Napoleon ſel bſt auf dem Schlachtfelde anlangte, 
60 Geſchuͤtze und 40,000 Mann ins Gefecht brachte, 
fo glaubte der Kronprinz, nun ſey der Augenblick ges 
kommen, wo das Gefecht abgebrochen werden muͤße. 
Der Ruͤckzug wurde um 3 Uhr Nachmittags mit vie⸗ 
ler Ordnung angetreten, doch mit Ungeſtuͤmm benutz 
te der Feind dieſen Moment, vorzudringen; ein In⸗ 
fanterie Bataillon, das ſich berſtuett hatte, ließ ſich 
durchbrechen. Das Gedraͤnge auf der Bruͤcke vermehr⸗ 
te die Unordnung, uud machte es unmoͤglich, die⸗ 
ſelbe zu zerſtoͤren. Der Kronprinz ſelbſt entgieng mit 
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Muͤhe der Gefahr; wir verloren mehrere Tauſend 
Mann. Die Reuterei hielt jetzt auf der Ebene hinter 
der Stadt in zwei kinien, den Ruͤckzug der Infante— 
rie zu decken. Der Feind ließ Reuterei und Artillerie 
über die Brücke defiliren, folgte, und verſuchte meh⸗ 
rere Angriffe, allein ohne Erfolg. 


In beſter Ordnung vollendete unſere Reuterei 
ihren Ruͤckzug mit wechſelnden Schlachthaufen, bis es 
vollkommen Nacht war. Die Vorpoſten blieben eine 
Stunde diſſeits Montereau, das Corps gieng nach 
Bazoche zuruͤck, das Regiment kam Nachts 11 Uhr 
auf Vorpoſten, bei dem Dorf la Tombe, das zum 
Grabe der vielen dort untergebrachten Bleſſirten wur⸗ 
de, die beim naͤchtlichen Abmarſch — aus Mangel an 
Waͤgen dieſelben mitzunehmen — zuruͤckgelaſſen, von den 
Einwohnern grauſam erſchlagen wurden; das Regi⸗ 
ment hatte an dieſem Tage 9 todte Pferde. Der, 
beim General Graf d. Franquemont als Ordonanz⸗ 
Offizier kommandirte Lieutenant Elben, erhielt das 
Ritter Kreuz des Militär Verdienſt Ordens, 
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Den 19. zog das Wuͤrtembergiſche Corps, dad 
die Arrieregarde bildete, ſich weiter gegen Troyes 
zuruck, die Cavallerie deckte den Rückzug, das; Regi⸗ 
ment bivouacquirte bei Macon. 

Den 20. marſchirte daſſelbe bei eingefallener 
ſtrengerer Kaͤlte und Froſt nach Pavillon im Depar⸗ 
tement de l' Aube, wo es, nachdem die Feldwachen 
und Vorpoſten ausgeſtellt waren, einquartirt wurde. 

Den 21. früh gieng das Reg iment durch Troyes, 
der Stab und ein Theil des Regiments kam auf das 
Schloß Clairance, der andere Theil nach Courgeren— 
nes ſucc, das Corps wurde vom Dienſt der Arriere— 
garde, von den Baiern unter Marſchall Wrede ab— 
geloͤßt. 

Den 22. mußte die Cavallerie ſich bei Ruvigny 
ohnweit Troyes aufftellen, den Rückzug der Rußiſchen 
Reſerven zu decken. 

Am Abend wurden die Quartiere des 21. wieder 
bezogen. 5 { 

Den 23. Marſch nach Clerey, wo bitouac⸗ 
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quit, und 10 Uhr Nachts wieder aufgebrochen wurde, 
die ganze Diviſton gieng nach dem Baurenhof Cheroy, 
wo nach Ausſtellung der Feldwachen wieder gela⸗ 
gert wurde. 

Den 24. ſtand das Regiment nebſt der ganzen 
Divifion auf den Höhen vorwaͤrts Vendoeuvres, die 
Franzoſen hatten Troyes wieder beſetzt, f General Wre⸗ 
de mit den Baiern ſtand in Luſigny, wo wegen eines 
Waffenſt illſtan des unterhandelt wurde. 

Die Unterhandlungen hatten fich „ Ge⸗ 
neral Wrede war am 24. Abends don Luſigny im 
Departement de l' Aube abmarſchirt, hatte ſich burch 
das vierte Corps hinter der Aube gezogen, wohin 
auch General Graf Wittgenſtein mit e Corps 
Rußen gegangen war. 

In der Frühe am 25. 1 das fünfte Corps, 
die Baiern, paſfirt waren, brach die Infanterie uns 
ſers Corps auch auf, die Cadallerie, ſchon bei Ta⸗ 
ges Anbruch ausgeruͤckt, bildete die Arvieregarde 
und ſtellte ſich bei Magıp zwiſchen Vandoeubres 
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und Arſonbal, um die weiteren Abſichten des Fein⸗ 
des zu erwarten, und den Ruͤckmarſch der ver— 
ſchiedenen Corps hinter die Aube zu begüuͤnſtigen. 
Nachmittags rückte der Feind an, ſeine Avantgarde 
gieng weit voraus, ihr wurde links von der Straße 
der Rittmeiſter v. Raben mit einer Schwadron bes 
Iten, rechts der Rittmeiſter v. Raßler des ꝛten Re⸗ 
giments mit einer Schwadron entgegengeſtellt, eine 
3te Schwadron unter dem Major v. Baſſevitz des zien 
Regiments gieng durch einen Wald und machte einen 
Schok auf die Flanke des Feindes; zugleich giengen 
die Schwadronen der Rittmeiſter von Raben und von 
Raßler zum Angriff uͤber, und wieſen den Feind 
ſchnell und derb eine bedeutende Streke mit einem 
Verluſt von 20 Mann zuruck, von denen die Schwa⸗ 
dron des Sten Regiments 5 Mann und Pferde gefan⸗ 
gen nahm, und ſelbſt einen Verluſt von 3 Pferden 
erlitt. Das Regiment gieng bis Dalancdurt und Iso 
court zuruck, wo bivougcquirt wurde; das Haup.Quar⸗ 
tier war in Arſonval. 


. 9 

Den 26. marſchirte das ganze vierte Corps 
durch Bar ſur Aube, gegen Langres ab, Nachmit⸗ 
tags aber marſchirte zu Folge eines Gegenbefehls, 
die Cavallerie Diviſton wieder beim Kloſter Clairvaux 
uͤber die Aube und beſetzte la Ferte ſur Aube, das 
fünfte und ſechste Corps in Bar fur Aube war durch 
einen heftigen Angriff des Feindes genoͤthigt worden, 1 
die Stadt wieder zu verlaſſen. 


Den 27, war General Seslabin, der mit ei⸗ 
nem StreifCorps Rußen ſich ebenfalls bei la Fer⸗ 
te für Aube befand am Morgen gegen Bar ſur 
Seine aufgebrochen, man ſtieß auf den Feind der 
segen uns marſchirte, und mit dem am Abend ein 
kurzes Gefecht ſtatt fand, worauf die im Gefecht 
geweſene Reuter Brigade uͤber Clairvaux hinter die 
Aube zuruͤckgieng; das te Regiment deckten den 
Ruͤckzug; die feindliche Infanterie drang ſtark durch 
die Weinberge, und warf die Mlaͤnkler des Regie 
ments zuruck, bis Major von Bär mit feiner 
Schwadron vorruͤckte, die feindlichen Tirailleurs zu⸗ 
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ruͤcktrieb, und ihr Feuer zum Schweigen brachte; 8 
Dienſtpferde und die Pferde der Lieutenants eöchner 
und v. Viſcher wurden todtgeſchoſſen, Wachtmeiſter 
Goͤhner wurde nach Toͤdtung feines Pferdes mit 3 Bar 
jonetſtichen verwundet. Die Nacht blieb das Re— 
siment bei Ville ſous la Ferté auf Vorpoſten 
Reben, } 
Den 28. Morgens beritt der Kronprinz die Vor⸗ 
poſten und refraichirte bei ſeinem Regiment. Mit⸗ 
tags Lößten 2 Schwadronen des sten Regiments das 
Ite von den Vorpoſten ab, dag über Clairvaux nach 
Vitry le croife marſchirte, wo Vorpoſten ausgeſtellt, 
und bei dem Ort bivouacquirt wurde. 

Den 1. März in der Nacht, hatte ſich Marſchall 
Macdonald nach Bar ſur Seine zuruͤckgezogen, man 
folgte dahin, und blieb auf den Hoͤhen vor der Stadt. 
Bei eingetretener Nacht bezog das Regiment einen 
Bibouac bei Frenay im Diſtrict d'Ervy, und fielfte 
Feldwachen aus. 


Den 2. zog ſich der Feind gegen Troyes zu⸗ 
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rück. Nachdem er Bar fur Seine verlaſſen hatte, 
folgte man ihm durch die Stadt, eine Kanonade von 
mehreren Stunden hatte ſtatt, die CnpalkerieDivifion 
war während dem von der Heerſtraße links aufmar⸗ 
ſchirt, das KanonenFeuer richtete bei einer ziemlich 
weiten Entfernung keinen Schaden an; Abends gieng 
das Regiment durch die Seine und lagerte bei Courte⸗ 
not, das Diviſions Quartier war am 1. und 2. in 
Magnan. 

Den 3. marſchirte das Regiment 100 der Stra⸗ 
ße von Troyes gegen Maiſon blanche und bezog 
Abends Quartiere in Rouilly St. Loup. 

Den 4. nachdem Maiſon blanche, das der 
Feind beſetzt hatte, genommen war, marſchirte das 
vierte Corps durch Troyes, das Retziment bezog Quar⸗ 
tiere in Macey auf der Straße nach Sens. 5 

Den 5. wurde Sens, im Departement de P’Donne 
beſetzt, das Regiment blieb dieſſeits in dem ea 
Foiſſp. 

Vom 6. bis 12. hatte das Regiment Quartiere in 
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Salligno, Maillot, Rofoy und Maslay le vieomte, 
das Diviſſons Quartier war während dieſer Zeit in 
Sens, wo der Fuͤrſt Schwartzenberg und der Kron⸗ 
prinz am 8. waren. 


Ein Friedens Congreß, der in Chatillon fur Seine 
war, gieng ohne Erfolg auseinander. Feldmarſchall 
Bluͤcher war bis gegen Meaur vorgedrungen, hatte 
aber Verluſte erlitten, und war von Napoleon 
durch mehrere Manoͤbres genoͤthigt worden fi wieder 
zuruͤckzuziehen. 

Fuͤrſt Schwarzenberg zog die Armee unter ſeinen 
Befehlen wieder zwiſchen der Aube und Seine gegen 
Troyes zuſammen, das Regiment marſchirte nach 
Ttägiger Ruhe van 

Am 18. nach Trancoult im Departement de l'Aube, 
wo auch das DivifionsQuattier war. 

Den 14. bioouneguirte das Regiment bei Gu⸗ 
mery, der Divihons Befehl war im ſelben Ort. 

Den 15. und 16. wurden Demonſtrationen bei 
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Nogent gemacht, am Abend kehrte das Regiment je⸗ 
desmal nach Gumery zuruͤcßk. * 

Den 17. gieng der Marſch nach St. Martin. 

Den 18. gegen Mery ſur Seine nach Pars. 

Den 19. bivouacquirte das Regiment bei Gelanne, 
ein Piquet von Ferdinand Huſaren Oeſterreicher, ein 
Rittmeiſter mit feiner Schwadron wurde bei dieſem 
Orte in der Nacht vom Feind aufgehoben. 

Den 20. fiel das Treffen von Mery für Seine vor. 

dapoleon hatte mit uͤberlegener Macht die Aube bei 
Planch paſſirt, und die Baiern unter dem General Wre⸗ 
de zurückgedraͤngt, die dadurch die Verbindung mit Feld⸗ 
marſchall Bluͤcher verlohren, die Franzoſen welche die 
Retraite gegen Bar ſur Aube beſchloſſen glaubten, 
ſuchten fruͤher uͤber die Aube zu defiliren, waͤhrend 
man gegen ihre Erwartung zur Offenſtve wieder uͤber⸗ 
gieng. Der Kronprinz erhielt außer dem Befehl über 
das vierte, auch den Oberbefehl über das dritte und 
ſechste ArmeeCorps. Das dritte Armee Corßs Oeſter⸗ 
reicher ſtand unter dem Befehl des Feldzeugmeiſters 
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Grafen don Glulay Ban von Ervatien. Das ſechste, 
Rufen, ſtand unter dem General Ra jefsky, nachdem 
der General Wittgenſtein wegen Krankheit die Armee 
verlaſſen hatte. 


| In zwei großen Kolonnen wurde von Troyes, im 
Departement de l'Aube gegen die Aube marſchirt, die 
linke Colonne, die des Kronprinzen gegen Plancy, die 
rechte Colonne, bei der ſich Fuͤrſt Schwarzenberg ſelbſt 
befand, und die aus den Rußiſchen und Preußiſchen 
Garden und Reſerven beſtand, gegen Arcis ſur Aube, 
wo General Wrede mit dem fünften Armee Corps 
Baiern, aufgeſtellt war; der Rußiſche Kaiſer und der 
Koͤnig von Preußen befanden ſich ſelbſt bei der Armee, 
der Kalſer von Heſterreich war bei der Suͤd Armee 
unter dem Befehl des Erbprinzen von Heſſen Hom— 
burg. Auf Befehl des Kronprinzen erhielt der Gene— 
ral Major von Jett den Auftrag mit dem Jaͤger— 
Regiment Nro. 5. ſich bei Clefle aufzuſtellen, und 
die Seine zu beobachten, das Regiment Erzher— 


zog Ferdinand Huſaren unter dem Oberſtlieutenant 


— * 
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Rohrig blieb bei Malmaiſon um gegen Noten zu 
patrouilliren. Die Cavallerie Regimenter 2. 5. und 4. 
cotogirten links die Infanterie Colonne de dritten 
und vierten Armee Corps auf dem Marſch von dre 
gegen Plancy. Nachmittags, nachdem die J In i an erie 
Colonne bei Grandes Chapelles halt gemacht hatte, 
beſchloß der Kronprinz: mit der Caballerie Diviſſon 
Prinz Adam; Graf Pahlen und den Koſacken des Grl. 
Kaiſarow noch bis an die Aube vorzumarſchiren. Man 
demerkte eine feindliche Colonne von einigen Taufend 

Pferden von Mery ſur Seine nach Areis marſchirend. 
Der Kronprinz befiehlt, dieſelbe anzugreifen. Gene⸗ 
ral Kaifarom gewann durch eine raſche Bewegung ſei⸗ 
ner Kofaken die Straße nach Arcis, und ſtellte ſich 
der Richtung des Marſches der Feinde gegen über auf. 
Der Feind hiedurch uͤberraſcht, manoͤbrirte, um 
Mery, das ruͤckwaͤrts liegend, mit Infanterie beſetzt 
war g wieder zu gewinnen; die 5 Regimenter 2. 5. 
und 4. deplopirten hierauf mit großen Interoallen, 
das Regiment Nro. 4 rechts, — das Regiment Nro. 
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A2 links, — das Dragoner Regiment Nro. 3 als Sou⸗ 
4 


tien. OberſtLieutenant v. Bißmark, Chef des Gene⸗ 
ral Stabs der Cavallerie übernahm das Commando des 


3 aten Regiments, deſſen Oberſt v. Gaisberg ſeit dem 


Tage : von Montereau krank und zuruck war, und das 
ad interim von dem Major b. Seidenberger befehligt 
wurde; derſelbe gieng ſogleich mit dem Regiment im 
Trab halblinks, und machte mit dieſem Regiment eine 
ſo gluͤckliche Charge auf die rechte flanque des Feindes, 
daß derſelbe nicht allein voͤllig geworfen wurde, — 


ſondern eilig und in vollkommener Unordnung gegen 


Mery floh, — wobei 81 Pferde erbeutet, viele Ge» 
fangene gemacht, und eine noch groͤßere Anzahl zu⸗ 
ſammen gehauen wurden; die Koſaken des General 
Kaiſarow, mit denen die Wuͤrtemberger die Ehre die⸗ 
ſes Tages theilten, nahmen dem Feind noch mehrere 
Gefangene ab, ſo daß man deſſen Verluſt auf 3 bis 
400 Mann rechnen kann. Nach Außage der Gefan⸗ 
genen beſtand die Staͤrke des Feindes aus einem Re⸗ 
giment Grenadiere zu Pferd, einem Regiment Jaͤger der 


ae 
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Garde zu Pferd, und einer Schwadron Mammeluken. 
Zwei Schwadronen des Aten Regiments Prinz Adam 
wirkten bei der Verfolgung des Feindes noch mit, 


das Dragoner Regiment folgte dem Prinzen Adam bis 


nahe vor Mery, wo die eingetretene Nacht noͤthigte 


Halt zu machen. Das Regiment bivouacquirte mit 
der ganzen Divifion bei Grandes Chapelles, der Kron— 
prinz und der Prinz Adam nahmen ihr Quartier im Ort. 
Für dieſes Treffen wurden im ten Reg. die Majors 
v. Oldershauſen, v. Bar, und Richard v. Späth, ſo wie 
in andern Regtn. noch 4 Majors zu Oberſtkieuts. befoͤr⸗ 
dert. Oberſtsieut. v. Bismark wurde endlich zum Ober⸗ 
ſten ernannt, nachdem ihm zweimal juͤngere Offizire vor⸗ 
beigegangen waren; ſein bei allen Gelegenheiten bewieſe⸗ 
ner richtiger Ueberblick, ſeine unermuͤdete Thaͤtigkeit und 
ausgezeichnete Bravour hätten eine frühere Beförderung 
mit recht erwarten laſſen. 
Den 21. war das Treffen bei Arcis ſur Aube. 


General Wrede hatte am vorigen Tage einen hef⸗ 


tigen Angriff der franzöͤſiſchen Armee abgehalten. Um 
9 Uhr ſtellte ſich die verbündete Armee auf den Hoͤhen 


nal 


105 


vor Meſnil la Comteſſe den linken Fluͤgel an die Barbuiſ— 
fr, den rechten an die Aube lehnend in Schlacht Ordnung. 

General Wrede hatte den rechten Flügel, das ate 
das Ste und öte ArmeeCorps unter dem Oberbefehl 
des Kronprinzen hatten den aͤuſterſten linken Fluͤgen 
in erſter, die Garden und Reſerven in der zweiten Linie. 
Das ate ArmeeCorps war feit dem 8. Maͤrz noth 
durch mehrere nachgerückte Landwehr verſtaͤrkt, und 
dem zu folge das Corps in 2 Infanterie Diviſionen ge— 
theilt worden, die erſte unter General v. Koch hatte 
die 5 Brigaden Hohenlohe, Miſani und Lalance, die 
Regimenter 2. 3. 4. 5. 6. und vom öten Landwehr Re⸗ 
giment ein Bataillon, zuſammen 11 Bataillone und 2 
Fuß Batterien. Die zweite Divifion befehligte der zum 
Generalkieutenant befoͤrderte v. Doͤring, fie beſtand 
aus dem 7ten Regiment 2 Bataillone, und der Bri— 
gade des Generals v. Stokmaier 4 leichte Bataillone, 
zuſammen 6 Bataillone. Ein Kaiſerlich Oeſterrei— 
chiſches Corps, unter dem GeneralLieutenant Graf Nos— 
titz dem Aten Armee Corps zugetheilt, beſtand: aus zwei 
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ter General Major v. Trend, 4 Grenadier Bataillonen, 
einer 12 pfünder Batterie, — die erſte Cavallerie Bri⸗ 
gade unter General Major Defours, beſtand aus den 
beiden Cuiraſſier Regimentern Lichtenſtein und Kaiſer, 
12 Schwadronen, — die zweite Brigade unter Oberſt 
von Seymann, aus den Cuiraſſier Regimentern 
Conſtantin und Sommariva 12 Schwadronen. Die 
Staͤrke des Aten Corps war in der Schlacht von Arcis 
dem zu Folge zuſammen 45 Schwadronen, 21 Batail⸗ 
lone 5 Batterien, und 1 Pionniers Compagnie. 

Das zte ArmeeCorps OHeſterreicher unter dem 
Oberbefehl des Kronprinzen hatte folgende Beſtand⸗ 
theile; den Vortrab kommandirt Feldmarſchallbieute⸗ 
nant Crenville unter demſelben General Major von 
Hecht, 1 Schwadron Klenau Chevaulegers, 5 Batail⸗ 
lone und 2 Batterien, beim HauptCorps 2 Divifionen, 
kommandirt die erſte Feld marſch.Lieut, Prinz Hohenlohe 
Bartenſtein, unter demſelben Grl. Major v. Grimmer, 6 
Schwadn. Roſenberg Drag., 8 Bataillone, 2 Batterien. 
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Die ate Divifion unter Feldmarſchallsieutenant 
Graf von Frenel beſtand aus 2 Brigaden, die erfie 
unter General Pfluͤger, hatte 7 Bataillons, und 1 
Batterie, — die zweite unter General Czollich 6 Ba⸗ 
taillons, 1 Batterie, und eine 12 Pfuͤnder Batterie— 
Poſitions Geſchuͤtz. r 

Die ganze Staͤrke des Iten Corps war 7 Schwa⸗ 
drons, 26 Bataillons und 7 Batterien. 

Das ste ArmeeCorps Ruſſen unter des Kronprin⸗ 
zen Oberbefehl beſtand aus zwei HauptCorps und dem 
Vortrab, unter dem Generaibieutenant Graf Pahlen 
4 Brigaden, unter General Rüdiger 12 Schwadronen 
Huſaren, General Doctorow, 8 Schwadronen Huſa— 
ren, General Liſſanevitz 6 Schwadronen Uhlanen, 
1/4 Batterie, General Illowaisky der tate, 5 Koſa⸗ 
ken Regimenter, 26 Schwadronen 3 Kanonen. 

Das ıfte HauptCorps befehligte GeneralLieutenant 
Fuͤrſt Gortshakow 2 Diviſionen; die ste General von 
Menzenzow, die 14te General von Helferich, 6 Bri— 
gaden, jede Diviſſon 3 Brigaden, zu 4 Bataillons 
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jede, zuſammen 24 Bataillons, worunter 8 leichte, 
und 2 Batterien zu 24 Kanonen. 

Das 2te Corps befehligte GeneralLieutenant Prinz 
Eugen von Wuͤrtemberg, es beſtand aus der ten 
Diviſion Generalkieutenant Fuͤrſt Schachoffskoy 5 Bri⸗ 
gaden, 17 Bataillone, worunter 6 leichte, eine leich⸗ 
te und eine ſchwere Batterie, jede 12 Kanonen zu⸗ 
ſammen 24 Kanonen. 

Die Staͤrke der 3 Corps unter des Kronprin⸗ 
zen Ober befehl war daher: x 
1) das Ate Corps, 45 Schwadronen, 21 Bataillonen, 

5 Batterien, 1 Pionniers Compagnie; 
2) das öte Corps, 7 Schwadronen, 26 Bataillonen, 
7 Batterien; 

5) das öte Corps, 26 Schwadronen, und 5 Koſaken 
Regimenter, 41 Bataillonen, 4 1/4 Batterien; 
Zuſammen 5 Koſaken Regimenter, 78 Schwadronen, 
68 Bataillone, 16 1/4 Batterien, 1 Pionniers- 

Compagnie. 
Um 10 Uhr war die Aufſtellung vollendet. Na⸗ 
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poleon, die Aube im Ruͤcken, ſchien fein, und feiner 
Armee Schickſal nicht einer entſcheidenden Schlacht 
überlaffen zu wollen; man ſah daher um 12 Uhr die 
franzoͤſſche Armee durch Arcis auf der Straße gegen 
Vitry le Frangois ſich in Bewegung ſetzen. Um 5 
Uhr ließ der Fuͤrſt Schwarzenberg durch 5 Kanonen 
Schuͤße das Zeichen zum Angriff geben. Der Kron⸗ 
prinz rückte darauf mit der ganzen Cavallerie feiner 5 
ArmeeCorps, ungefaͤhr 100 Kanonen, und der Infan⸗ 
terie des öte Corps Rufen vor. Die 12 reutenden Pics 
cen des Prinzen Adam waren in Batterie geſtellt, rechts 
und links ein Cap, Reg., und in zweiter Linie die Briga⸗ 
de von Walsleben — in dieſer Stellung wurde das Ge⸗ 
fecht eroͤffnet, man gieng ſo nahe auf die feindliche Ca⸗ 
vallerie, daß man mit Kartaͤtſchen auf ſie feuerte 
Beim weitern Vorruͤcken wurde der Kreis gegen Ar⸗ 
cis immer enger geſchloſſen, ſo daß die im Feuer be⸗ 
findlichen Piecen in einen Halbzirkel geſtellt, nur eine 
Batterie ausmachten, und in den feindlichen Reihen 
eine berwüſtende Wirkung hervorbrachten; der Feind 
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ward über die Aube zuruͤckgeworfen. Der Kronprinz 
nahm "fein. Hauptquartier am Abend in Bone fucc. 
Die Truppen lagerten laͤngſt der Aube. 

Fuͤr dieſen Tag bewilligte der Koͤnig dem Dra⸗ 
gonergegiment 4 Kreuze des Militär Verdienſt Or⸗ 
dens nemlich dem Oberſtkieutenant b. Oldershauſen, & 


dem Rittmeiſter v. Kettler, den eee Im⸗ 


0% und v. Wolfskeel. 

Den 22. Maͤrz wurde die Aube bei Chaudtey 
paſſirt, und der Feind auf der Straße von Vitry le 
Francois rekognoszirt. Das Regiment bivouakquirte 
die Nacht bei Braban im Departement de la Marne. 

Den 25. bei Sens la Ferme. Rittmeiſter v. Ra⸗ 
ben ſtand mit ſeiner Schwadron auf Vorpoſten, die 
Baieriſche Armee marſchirte auf der Straße von Mars 
gerie gegen Vitry der Kronprinz links gegen Somepuis. 
i N Den 24. ein StreifCorps der Bluͤcher'ſchen, wel⸗ 
ches den Auftrag gehabt hatte, die Verbindung mit 
der Schwarzenbergiſchen Armee aufzuſuchen, befand 
ſich in Vitry le Frangois; dieſes Corps wurde durch 
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die franzoͤſſſche Armee, welche nahe bei der Stadt die 
Marne paſſirte eingeſchloſſen. 

Napoleon batte ſich gegen Chaumont gewandt, 
in der Hoffnung ſeine Feinde von Paris abzuwenden, 
und glaubend, man würde ihm folgen. Die alliirte 
Amee vereinigte ſich heute bei Vitry le Frangois, und 
der Ort ward debloquirt, der Kronprinz an der Spi— 
tze der Cavallerie war der erſte in Vitry und wurde 
mit hoher Freude aufgenommen. 

Der Ruſſiſche General v. Winzingerode an der 
Spitze von 10,000 Mann Cavallerie ſtellte die Ver⸗ 
bindung mit dem General Bluͤcher her; man beſchloß, 
mit beiden Armeen gegen Paris zumarſchiren, waͤh⸗ 
rend General Winzingerode mit feinen 10,000 Pfer- 
den ein Rideau um die Armee Napoleons formiren 
ſollte. Zwei Armee Corps, welche zwiſchen uns und 
Paris ſtanden, konnten am 25. unſern Marſch nicht 1 
hemmen, nicht einmal verzoͤgern. Das Reglment 
bivouacquirte am 24. Abends bei Courdemange, und 
zum Ueberfluß mit allen Beduͤrfniſſen fuͤr Mannſchaft 
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und Pferde berſehen, konnte es ſich zu dem morgenden 
ſtarken Marſch erquiken und ſtaͤrken. 

Den 25. war das Treffen bei la Fere Champenoi⸗ 
ſe. Die leichte Cavallerie Diviſion marſchirt um 4 
Uhr aus dem Lager unfern Vitry, die Ruſſiſche Car 
vallerie unter Graf Pahlen marſchirt rechts, die Wuͤr⸗ 
temberger kinks neben der Straße mit Zuͤgen in Co⸗ 
lonne, — die Artillerie auf der Straße. — 

Bei Soude St. Croix ſtieß man auf den Feind, 
es wurden, um ſeine Staͤrke und Faſſung zu erkennen, 
2 Piecen aufgeführt, auß den erſten Kanonen Schuß 
formirte der uͤberraſchte Feind eine Cavallerie Linie 
von etwa 5000 Pferden, ohngefehr 50 Piecen und 
30,000 Mann Infanterie. Einige Gefangene die 
gleich Anfangs gemacht wurden, ſagten aus: daß 
das Corps des Marſchall Marmont und die junge Gar⸗ 
de unter Marſchall Viktor, ſowie etwa 6,000 Mann 
Cavoallerie ſich gegen uns über befaͤnden. Ueberein⸗ 
ſtimmend mit General Graf Pahlen, welcher ſich rechts 
entwickelte, und zwiſchen welchem und den Wuͤrtembn. 
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der FeldmarſchallLieutenant Graf Noſtitz, mit den 
Oeſterreichiſchen Cuiraſſieren in der Mitte blieb, ma— 
noͤubrirten die fünf Regimenter des Prinzen Adam 
en echelons links und fuchten mit Erfolg allmaͤh⸗ 
lig die Höhen jenſeits Soude zu gewinnen, welche 
dieſes Debouchs vertheidigten. 

Der Kronprinz, welcher auf die erhaltene Mel— 
dung vorkam, war mit dieſem Manoͤvre ſehr zufrie⸗ 
den. Der Feind, fortwährend durch beide Flügel ge— 
draͤngt, zog ſich von einer Stellung zur andern 
zuruͤck. 

Der Kronprinz ohne ſein Fußvolk abzuwarten, 
verfolgte mit ſeiner Reuterei, wozu ſpaͤter noch der 
Groß Fuͤrſt Conſtantin mit der leichten Reuterei der 
Garde ſtieß den Feind bis Allemens, ein Weg von 
vollen 8 Stunden. Zwar ſtellten ſich die Franzoſen bei 
Sommeſons und le Fére Champenoife zu wiederholten 
malen auf; der Kronprinz gab ihnen aber keine 
Zeit, ſondern griff mit dem ihm eigenen Ungeſtüm 
an. Zwei große Quarrees wurden niedergehauen: 
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der Marſchall Marmont verlor den größten? theil 


ſeiner Geſchuͤtze, und nur die einbrechende Nacht 
machte es ihm moͤglich mit dem Reſt ſeines Corps 
die Hoͤhen von Allemens zu erreichen. 

Das te Regiment verlor an Todten 1 Drago⸗ 
ner und 8 Pferde, bleſſirt wurde Trompeter Buͤh⸗ 
ler, 4 Dragoner, 8 Pferde. Rikkmeiſter von Kett⸗ 
ler nahm am Abend mit den Plaͤnklern des Re⸗ 
giments eine Kanone und 6 Zugpferde. 

Die N acht lagerte das Regiment bei Comantre. 
Bieten Loͤchner erhielt für dieſen Tag den Militaͤr 
Verdienſt Orden, die Unteroffiziere Blanckenhorn der 
ite und te und der Dragoner Ried erhielten die ſilber⸗ 


ne Militär Verbienſt Medaille Eine fuͤr dieſen Dag be⸗ 
ſtimmte beſondere goldene Ehren Medaille am rothen 


Bande mit der Innſchrift Koͤnig und Vater⸗ 


land dem Tapfern und auf der andern Seite 


mit dem Koͤniglichen Namens Zug und den 
Worten für das Treffen am 25. März 1614. 
wurde allen Reuterei und Artillerie Offizieren, die 
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dem Treffen beigewohnt hatten, mit Ausnahme des 
sten Regiments gegeben. (Infanterie kam nicht zum 
Gefecht.) a 

Im Regiment erhielten dieſelbe: Oberſt v. Wag⸗ 
ner, die Oberſtlieutenants v. Oldershauſen, v. Bär, 
v. Späth, die Rittmeiſters v. Raben und v. Kettler, 
die Oberlieutenants v. Seifferheld, v. Imle, v. Wolfs⸗ 
keel, v. Marchtaler, die Lieutenants Mundorff, o. 
Elben, v. Forſtner, v. Viſcher, v. Lochner, Bach, 
Romerio, o. Ruoff, v. Graff und Langen; dieſelbe 
Medaille in Silber erhielten Wachtmeiſter Neuffer, 
Quartiermeiſter Nick, die Unteroffiziere Hiedebrand, 
Blankenhorn der ite und 2te, Koͤhl, Roſt, Meier, 
Friederich, Schilling, Doͤpfenhardt, Zimmermann ; 
Trompeter Gutekunſt und 10 Dragoner. 
| Den 36. früh wurde aufgebrochen, und über Se⸗ 
zanne nach Vollbrolle marfhirt , wo man Abends 
den Nachtrab des Feindes kanonirte, und nach 
Ausſtellung der Feldwachen lagerte. 


Den 27. marſchirt das Regiment bis Libernon, 
8 
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Den 28. bis Montry im Departement de la Sei⸗ 
ne et Marne. 

Die Nacht wurden alle Lager durch die fuͤrchter⸗ 
liche Erſchuͤtterung des zu Meaur von den Franzoſen 
in die Luft geſprengten Pulver Thurms allarmirt. 

Den 29. gieng das Regiment durch Meaux bis 
Chelles, wo es lagerte. 0 

Den 30. wurde in der Fruͤhe aufgebrochen, und 
der Marſch nach Paris dirigirt; — gegen Mittag 
kam das Sie und 4ie Corps gegen Charenton und vor 
Vincennes, auf den Hoͤhen bei Montreuil unter dem 
lauten freudigen Aufjauchzen der Truppen an, — die 
Paris, und in dieſer Kaiſerſtadt das Ziel, den 
Lohn ihrer Siege, ihrer Muhen und Anſtrengungen 
erblickten. 

Die Schleſiſche Armee griff unter Fuͤrſt Bluͤcher 
auf der Straße von Meaur die Poſition des Mont⸗ 
martre an, — das öte Corps die Hoͤhe von Montig⸗ 
ny, — das ste blieb bei Menue ſtehen. 

Der Tag koſtete den Ruſſen und Preuſſen 10,000 
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Mann. Vom 4ten Corps drangen die Brigaden von 
Stockmaier und Hohenlohe durch das vom Feind be— 
feste Holz vor Vincennes, ſtuͤemten dann, die erſtere 
Brigade, St. Maur, ungeachtet eines feindlichen 
heftigen Kartaͤtſchen und klein Gewehrfeuers ‚ und 
nahm 7 Kanonen; die letztere Brigade nahm Charen— 
ton und beſetzte unter Mitwirkung einiger Oeſterrei— 
chiſchen Bataillone die dortige Marne Bruͤcke. 


Die Munition aller ArmeeCorps war bis auf 
0 einen kleinen Vorrath verſchoſſen, und wenn Napo⸗ 
leon ſelbſt Paris vertheidigt haͤtte, entſchloſſen — als 
großer Mann unter deſſen Mauren zu ſiegen oder zu 
fierben, wäre es ſchwerlich gefallen; da es bei laͤn⸗ 
gerer und ernſtlicherer Vertheidigung den Angreifenden 
an Munition, dieſem weſentlichen Erforderniſſe, gefehlt 
haben würde, Aber Napoleon wurde das Opfer ei— 
nes ungluͤcklichen Zuſammenterffens von Umſtaͤnden, 
welche die geſchickteſten Entwürfe großer Feldherrn 
nur zu oft unterbrechen. 

Er sechnete zu ſehr auf Mangel an Energie bei 
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feinen Feinden, er baute zu ſehr auf die Fehler, die 
ſeiner Rechnung nach gemacht werden mußten, — er 
gab die Verbindung mit Paris blos, wo unterdeſſen 
Verraͤtherei das Schickſal der Welt änderte. Nas 
poleon lenkte über Bar fur Aube, Dropes und Sens 
gegen Paris um, nach den angeſtrengteſten Maͤrſchen 
traf ſeine Armee in Fontaine bleau ein, * aber 
Paris war gefallen; dieſe Stadt oͤffnete dem Fein⸗ 
de ihre Thore in Folge einer mit dem Marſchall 
Marmont geſchloſſenen Convention, in dem Augen 
blick — wo Napoleon für feine posen nur noch 
wenige Stunden von Paris entfernt war, and die 
Verbuͤndeten den folgenden Dag den ange nicht 
hätten erneuren koͤnnen. 8 8 ** CR 

Das reguläre franzöflfche Mititke räumte Paris. 

Die Nacht dieſes denkwürdigen Tages lagerte das 
Regiment auf den Hoͤhen von Fontenapz das Haupt 
Quartier des Kronprinzen und W Adam war 
in Fontenay. 


Den 51. hielt der Kaiſer Alexander und König 
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von Preuſſen an der Spitze ihrer Garden, begleitet von 
unſerem Kronprinzen und dem Prinzen Adam, umge— 
ben von den Fuͤrſten und Feldherrn der verbuͤndeten 
Heeren, und allen hoͤhern Generglen, mit einem zahl— 
loſen Gefolge von Adjutanten und Offizieren einen 
glaͤnzenden Einzug in die feindliche Kaiſerſtadt, wie 
die Geſchichte kein aͤhnliches Beiſpiel hat. Das Wuͤr— 
tembergiſche Corps aber zog ſich waͤhrend dem, links 
von Paris durch das Gehoͤlz von Vincennes auf die 
Straße gegen Corbeil, das Regiment lagerte bei 
Draveil, eine Schwadron ſtand auf Piquet bei Cor— 
beil dieſeits der Seine Bruͤcke, jenſeits fanden die 
franzöſiſchen Vorpoſten. 

Den 1. April 1814. wird Napoleon — in Folge 
der Verraͤtherei des Fuͤrſten von Benevent — durch 
einen Beſchluß des Senats des Thrones entſetzt, 
und Ludwig XVIII. zum Koͤnig berufen. Am 
Abend mar ſchirt das Regiment wieder gegen Paris, 
bis Maiſon, wo es lagerte. 


Den 2. marſchirt das Corps auf mehreren Punk— 
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ten durch Paris, das Regiment durch die Vorſtadt 
St. Autoine uͤber die Bruͤcke von Auſterlitz und durch 
die Vorſtadt St. Marcel nach Ris und Petit Bourg. 
Das Corps hatte ſeine Stellung hinter der Orge mit 
dem linken Fluͤgel an die Seine gelehnt, — die Vor⸗ 
poſten hatten das Terrain zwiſchen der Orge und 
Eſonne, — hinter der die franzoͤſtſche Armee ſtand. 
Das Quartier des Diviſions Befehlshabers war in Viry. 

Den 5. wurde das ganze Regiment nach Petit 
Bourg verlegt. Mit dem Marſchall Marmont, der 
in Eſonne Quartier hatte, wurden Unterhandlungen 
angeknuͤpft. 

Vom 4. bis 9. blieb das Regiment im Lager bei 
Petit Bourg, wo auch der Diviſtons Befehl im Schloß 
einquartiert wurde. 8 

Mit dem Marſchall Marmont wurde eine Con⸗ 
vention abgeſchloſſen, er erkannte die neue Ordnung 
der Dinge an, verließ treuloſer Weiſe Napoleon, 
und mit Tages Anbruch den 5. April defilirte fein 
Corps durch unſere Vorpoſten, und gieng nach Ver⸗ 
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ſailles. Die Marſchaͤlle Ney, Macdonald und Cau⸗ 


lincourt paficen gleichfalls die Vorpoſten, und 
gehen mit dem Fuͤrſten Schwarzenberg, der ſich 
gerade in Petit Bourg befand, nach Paris, um 
für Napoleon zu unterhandeln. Ein Waffenſtillſtand 
wurde abgeſchloſſen. Napoleon dankt ab und geht 
nach Elba. \ 


\ 


Den 10. marſchirt das Regiment ab, um Can⸗ 


tonirungs Quartiere in dem Departement der Donne 


zu beziehen. Die Nacht lagert es bei Konflans. 


Den 11. bezog es Quartiere in Gregy, Perigny 
und Mandres. Den 12. in Chanpeaux und St. Mery. 


Den 15. in Villeneuve le Comte, Valjouan und 
Montiguy, wo auch das Diviſtons Quartier war. 
Den 14. in la Chapelle fur oreuſe und St. Mar⸗ 
tin fur breuſe im Departement de P’Ponne, 
Den 15. war Raſttag. 
Den 16. marſchirte das Regiwent durch Sens 
nach Paſſy, Verbu und Roſſoy. 
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Den 17. durch Joiguy nach Baſſon, Chichertz 
und Villemer. ’ 

Den 18. durch Auxerre nach Avigneau, Eſcamp, 
Gy l'ebeque und Valant ſuc. 

Den 19. nach Villefargeau, Valant und Che- 
vannes. A 
Den 20. rückte der Regiments Stab und 2 Schwa⸗ 

dronen nach Auxerre; 2 Schwadronen blieben, eine 
in Valant, die andere in Ville Fargeau, von denen 
die Straßen von Courgon, Avigneau und Touch be⸗ 
obachtet wurden, weil General Alix — die neue Regie⸗ 
rung nicht anerkennend — im Departement de Loiret und 
der Nievre ein Truppen Corps für Napoleon ſammelte. 

Den 24. bezog das Regiment ausgedehntere Can⸗ 

tonirungen, in Ouanne, Chatenay, Courgons, Mo⸗ 
lesmes, Cementron, Thury und Auxerre, die Can⸗ 
tons Courgons und St. Saubeur waren angewieſen 5 
mit zur Verpflegung beigezogen zu werden. Das Re⸗ 
giment hatte die Demarkations Linie von St, Fargeau 
bis Entrains und Clamecy zu beobachten. 


a 7 


121 


Der aus Wirtemberg vom Koͤnige geſandte Gen 
neralfientenant der Cavallerie Freiherr von Woͤll— 
warth, in Geſellſchaft des Kriegs Raths Majors von 
Kauffmann inſpizirte die ſaͤmmtliche Koͤnigliche Ca— 
vallerie und am 2. Mai das Ste Regiment, das ſich 
nun von den Fatiquen des Krieges in der Zeit dieſer 
ruhigen Cantonirung wieder erholte, und haͤufiger in, 
den Waffen und im Manoͤvriren geuͤbt wurde. 

Den 9, wurde der OberſtLieutenant von Speth 
zum LeibRegiment und nach Wuͤrtemberg verſetzt, 
StabsRittmeiſter v. Raben erhielt als wirklicher Ritt— 
meiſter deſſen Schwadron. 


Den 18. marſchirte das Regiment aus feinen 
Cantonirungen in Folge des zu Paris geſchloſſenen 
Friedens ab, um nach Wuͤrtemberg zuruͤckzukehren; 
das Corps brach in 6 Colonnen auf, das Regiment 
war nebſt dem 2ten Regiment in der öten und letzten 
vom Prinzen Adam commandirt, gieng durch Tonnere 
und wurde in Tanlay und in der Umgegend ein⸗ 
quartiert, 
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Den 19. nach Laignes im Departement de la 
Cote d'or. Den 20. nach Chatillon ſur Seine, wo 
auch das Diviſions Quartier war. 


Den 21. nach Montigny, wo am 22. Raſttag 
gehalten wurde. Den 25. nach Are en Barois. Den 
24. nach Langres. Den 25. nach Montigny le Roi, 
wo am 26. Raſtlag war. Den 27. 28. und 209. ſetzte 
das Regiment mit der Cvlonne feinen Marſch über 
Bourmont und Neuf Chateau fort, hatte am 30. 
Naſttag in Donballiers, war den 51. in Charmes. 

Den 1, in Remberbiller. Den 2. in St. Diey, 
wo den 3. Raſttag war. Den 4. in St. Marie aux 
Mines. Den 5. in Chatenois (Koͤſtenholz). Den 6. 
in Benfelden. Den 7. in Ingersheim. Den 8. in 
Biſchoffheim. Den 9. in Raſtadt. Den 10. in Ett⸗ 
lingen. Den 11, in Pforzheim. a 

Den 12. betritt das Regiment wieder den Vater⸗ 
laͤndiſchen Boden, und ſtand in Groß Glattbach, 
Nusdorff, Iptingen, Wierspeim und Mülacker. 

Den 15. hatte das Regiment zu Vaihingen an 
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der Enz Repüe vor dem Königlichen General Ad jutag⸗ 
ten, General Inſpekteur der Cavallerie Graf v. Dil⸗ 
len, wurde neu gekleidet, mit Roß und Mann voll⸗ 
zaͤhlig gemacht, und Abends in die Orte Sersheim, 
Horrheim, Eſſingen und Unter Riexingen einguartiert. 
Den 14. hatte das Ste Regiment nebſt dem aten, 
welches die Brigade von Walsleben bildete, vor dem 
Koͤnige Revuͤe bei Vaihingen an der Enz. Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt ertheilten bei dieſer Gelegenheit den Militär⸗ 
Orden, allen Offizieren, welche die zwei Ehren⸗ 
Medaillen von der Schlacht don Brienne und dem 
Treffen von la Fere Champenoiſſe hatten. Im Regi⸗ 
ment erhielten denſelben die Lieutenants Mundorff, 
Bach, Romerio und Langen. | 
Die goldene Medaille bewilligte der König den 
Wachtmeiſtern Reich, Ketterer, Neuffer und Goͤhner. 
Und 20 ſilberne wurden an die Unteroffiziere 
und Gemeinen des Regiments ausgetheilt. 
Oberſtkieutenant v. Oldershauſen wird Oberſt, 
Lieutenant Graf Neiſchach des aten Regiments Ritt⸗ 
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meister beim sten, an die Stelle des früher im Regi⸗ 
ment befoͤrderten Rittmeiſters v. Raben. \ 

Oberſt von Wagner bittet Krankheitshalber um 
feinen Abſchied, und Oberſt v. Bismark, "Generals 
Quartiermeiſtergieutenant der Capallerie und vor eini⸗ 
gen Wochen vom Commandeur des tten zum Com- 
mandeur des 5ten Regiments ernannt, wurde des 
Iten Regiments Befehlshaber, und ö Kintlcer Fluͤ⸗ 
gel Adjutant. - 

Während des Feldzugs hatte das Regiment: 
Todte vor dem Feind, 1 Dragoner und 35 Pferde 
An Wunden ſtarben, 1 Trompt., 8 Drag. 27 — 
Sig Sn AUCH 
Gefangen wurden, SA N TR Ne ee 

Summa 10 Mann. 97 Pferde. 

Bleſſirt wurden: Lieutenant v. Forſtner, Unter⸗ 
Arzt Niemann, Wachtmeiſter Goͤhner, Trompeter 
Bühler „Walter, Unteroffizier Blanckenhorn und 18 
g Dragoner. 4 
Erbeutet wurden bei Brienne, 1 Kanone 


Rs, 


1 
Be 


2 SE 19 Zugpferde, 15 Reutpferde; 
1 Dberfi£ieutenant und 25 Mann wurden gefangen, 
bei Vendeuvre den 25. Februar, 5 Mann, 5 Pferde. 
Bei la Fere Champenoiſſe wurde 1Kanone und 6 Zug⸗ 
Pferde genommen. 
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Während der Oberſt v. Wagner vom 26. Februar 
1815. bis zum 14. Juni 1814. Commandeur des 3ten 
Regiments Dragoner Kronprinz war, fielen beim Of⸗ 
fiziersCorps folgende Veränderungen vor: 


Zuwachs Abgang. 

den 26. Febr. 1815. Oberſt den 14. Juni 1814. beab⸗ 
v. Wagner. ſchiedet. 

den 9. Maͤrz — Lieute⸗ ö 
nant Ruoff. 

— — — — Ober⸗ den 9. Dezember 1643. 
lieut. v. Tungern. verſezt. 

— — — — Lieu⸗ 
tenant Romerio. 19 

den 19. — — Nitt ö N 
meiſter v. Raben. 

den 24. April — Lieute⸗ 


nant Bach. 


es 
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. 
Zuwachs Sn 
den 31. Mai 1815. Lieute⸗ 
want Finck d. den eee us. 
„ REISE en der ſezt. 
nent Hefelen. 
den 17. Augu — Nie den 19. * 
meißer Ant. d. Spaͤtt in derſezt. 
Auf. Scr angtaſchafti dei 
Jauer in Schleſen). te 
den 1. Oktedet — cute. 3 era n * 
naut Staff. IE 5 
den 9. Neecnber — ne A 
weißer d. Kettler ja | co 
den 1 Dezemder — Maier As 9 W ia der. 
Kichald d. Erik ſezt a * 
den 1. — — dei 
5 nant Etatd. Nr 
N 
nast Langen. 
den 1 Jani 181. Nie 5 Wi X. 
f * Sur Mia. rn 


„ Un 
8. den 9. Nutz 1818. Ober- 


Fe. 
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Abgang. 


lieutenant von Kaffler 
verſezt. 


den 9. Merz 1813. Ober⸗ 


lieutenant — Albe dyl 
verſezt. 


den 24. April — Lieute⸗ 
nant Blech verſezt. 
den 11. Mai — Lieute⸗ 


nant von Forſtner ders 
ſezt. 1 


den 2 — 8 


v. Weiſenſtein berſezt. 


den 1. Oktober — Ni 
meiſter v. Schlümbach 
derſezt. * 

den . Nopber. — Maier, 
Richard vd. Spetd vers 
fest, 5 7 5 


— 


* 15. 


—— •— \ * 
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Vierter Zeitraum 


Commandeur, Oberſt Graf v. Bismark. 
Int. Commandeur, Oberſtlieut. v. Moͤgelin. 
— — Oberſtlieut. v. Baſſewitz. 
Garniſon Eßlingen und Ludwigsburg. 
Feldzug 1815. in Frankreich. 
Vom 14. Juni 1814 bis 2. Juli 1819. 
603 Monate. 


Der nunmehrige RegimentsCommandeur Friderich 
Wilhelm von Bismark, Oberſt, Koͤniglicher Fluͤgel Ad⸗ 
jutant und Kammerherr, General Quartiermeiſter Sieu⸗ 
tenant der Cavallerie, Commandeur des MilitaͤrVer⸗ 
dienſt Ordens und des ruſſiſchen St, Annen Or dens, 
Offizier der Franzoͤſiſchen Ehren Legion, Ritter des 
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Oeſterreichlſchen Leopold Ordens, Innhaber zweier gol— 
dener Ehren Medaillen, wurde am 28. Juli 1785 in 
Hannover geboren, hatte dort als Cadet, Faͤhnderich, 
Lieutenant und Premier Lieutenant 7 Jahre; dann in 
Naſſau als Hofjunker und Premierkieutenant der Gars 
de 1112 Jahr; dann in England und Irrland bei 
der Deutſchen Legion als erſter Lieutenant 3 Jahre 
gedient. Derſelbe trat im Auguſt 1807. in Wuͤrtem⸗ 
bergiſche Dienſte, und zur Cavallerie als aͤlteſter 
Oberkieutenant des LeibChevaulegers Regiments, wur⸗ 
de im April 1808. Rittmeiſter, im November 1810. 
Major; im September 1812. Oberſtbieutenant ſtets 


in ſeiner Tour, und nachdem derſelbe im Jahr 


1814. zweimal ohne Grund uͤbergangen worden war, 
endlich als Belohnung fuͤr ſein tapferes und umſichti⸗ 
ges Benehmen in dem Cavallerie Gefecht von Mery, 
am 20. März 1814. Oberſt. Derſelbe war 1815. im 
Saͤchſiſchen Kriege Commandeur des 1ten, wurde hierauf 
1814. nach dem Feldzug im Mai zum Commandeur des 
Sten Regiments, und den 14. Juni zum Commandeur des 


9 
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sten Regts. ernannt. Im Kriege 1809. gegen Oeſter⸗ 
reich hatte er für eine glaͤnzende Waffenthat am 1. 
Mai das Ritterkreuz des Wuͤrtembergiſchen MilitaͤrVer⸗ 
dienſt Ordens, und aus den Haͤnden des Kaiſers Na⸗ 
poleon ſelbſt, im Schloſſe zu Ens am 6. Mai, das 
Band der Ehrenegion erhalten. 8 ä 
Den 15. Juni bezog das Regiment Cantonirun⸗ 
gen in Moͤglingen, Pflugfeld, Thamm und Aſperg, 
wo es den 16. 17. und 18. blieb, den 19. hielt der 
Kinig nochmals Revuͤe bei Kornweſtheim über das 
Regiment, das dann nach Zuruͤckgabe ſeiner Stabs⸗ 
und Munit ions Wagen an das Arſenal, wieder in die 
am Morgen verlaſſene Cantonirungen zurück gieng. 
Den 20. marſchirte das Regiment nach der Gar⸗ 
niſon Eßlingen ab, — der Ober Amtmann von Pifo- 
rius, der Magiſtrat, die Behörden und angeſehenſten 
Einwohner empfingen daſſelbe an den Graͤnzen des 
StadtGGebietes — von den Thuͤrmen toͤnte friedliche 
Muſik den ruͤckkehrenden Kriegern entgegen, und am 
Mittag gab die Stadt den Offizieren ein gemein⸗ 
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ſchaftliches Mahl, im Gaſthof zum Löwen, wobei ſich 
auch die Geiſtlichkeit des Ortes einfand. 

Den 21. beurlaubte das Regiment wieder auf den 
Friedens Stand bis zu 40 Mann jede Schwadron. 


Den 24. verſammelte der Oberſt von Bismark 
das OffiziersCorps in der Kanzlei des Regiments, 
zeigte ihnen in einer gedraͤngten Rede, — die nach— 
her ſchriftlich circulirte, — wie Einigkeit aller Glie— 
der eines OffiziersCorps die Wurde des Corps hebe, 
jeden einzelnen in der allgemeinen Achtung ſteigen, 
das Leben angenehm mache, den Dienſt erleichtere; 
er legte dadurch den erſten Grund zur Einigkeit, zu 
der Liebe und der Ergebenheit bei feinen untergebes 
nen Offizieren, die zum hohen Nutzen des Dienſtes 
bis zur Abgabe des Regiments ihm ſtets und bis zur 
Befoͤrderung zum BrigadeGeneral, geblieben iſt. 

Den 2. Juli wurde, weil man den ruſſiſchen 
Kaiſer erwartete und das Regiment, waͤhrend deſſen 
Anweſenheit in Ludwigsburg, Egolsheim „ Pflug: 
feld und Moͤglingen cantoniren ſollte, wieder ein 
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Theil der Beurlaubten einberufen, die den 5. eintref⸗ 
fen ſollten, ſo daß jede Schwadron 65 Dragoner un⸗ 
ter den Waffen habe. — Dieſer Befehl wurde des 
naͤchſten Tages den 5. dahin abgeaͤndert, daß jede 
Schwadron 75 Dragoner ſtark ſeyn ſollte. Da aber 
der ruſſiſche Kaiſer die Abſicht nach Wuͤrtemberg zu 
kommen nicht ausfuͤhrte, ſo wurden die Einberufenen 
wieder entlaſſen. 


Den 29. Auguſt hielt der General Inſpecteur der 
Cavallerie Graf von Dillen eine Inſpicirung über das 
Regiment im KaſernenHof zu Eßlingen; hiebei war 
derſelbe beſonders mit dem Zuſtand der Pferde zu⸗ 
frieden. ö 1 


Den 9. Oktober wurde der Pferdeſtand der Ca⸗ 
vallerie Regimenter auf 401 beſtimmt, das Regiment 
gab daher noch 48 Pferde ab, die der Kriegs Rath in 
Stuttgardt an den Meiſtbietenden verkaufen ließ. 


Den 10. November wurden wegen einer aufs 
neue erwarteten Ankunft des Kaiſers von Rußland 
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alle in Urlaub befindlichen Offiziere befehligt, den 
15. bei ihren Regimentern zu ſeyn. 

Den 1. Dezember wurden zu gleichem Zwek die 
Beurlaubten ſo weit einberufen, daß jedes Regiment 
401 Mann vom Ober Wachtmeiſter abwaͤrts gegenwaͤr⸗ 
tig habe, die fleißig zu exerzieren ſeyen. 

Den 18. wurde darauf befohlen, alle Leute, wel⸗ 
che innerhalb 3 Tagen wieder beim Regiment ein⸗ 
treffen konnten zu beurlauben; und da der Kaiſer 
wieder nicht kam, wurden ſpaͤterhin auch die uͤbrigen 
Leute bis auf den Stand von 40 bei jeder Schwa⸗ 
dron in Urlaub gelaſſen. 

Den 6. Merz 1815. wurde im weißen Saal des 
Schloſſes zu Stuttgart von des Koͤnigs Friderich Ma⸗ 
jeftät das jährliche Feſt des Militaͤr Verdienſt Ordens 
gehalten. — Alle Ritter waren geladen, — zugleich 
war Ritterſchlag derjenigen Ordens Innhaber, bei des 
nen dieſe Ceremonie noch nicht angewendet war. Vom f 
Regiment erhielten denſelben, Oberſt von Oldershau⸗ 
fen, Major von Raben, Oberkieutenant Seyferheld, 
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Imle, v. Wolfskeel, v. Marchtaler; Lieutenant b. 
Forſtner, Mundorff, Elben, Viſcher, Loͤchner, Ruoff, 
Graff, Bach, Romerio, v. Langen. Mittags ſpeiste der 
Koͤnig mit allen Rittern. 5 
Dien 9. wurden alle Beurlaubten auf den Stand 
der Pferde einberufen, da der Kaiſer Napoleon die 
Inſel Elba mit einem kleinen bewaffneten Haufen 
verlaſſen hatte, bei Frejus im ſuͤdlichen Frankreich 
gelandet war und fiegend gegen Paris vorruͤckte, 
indem Marſchaͤlle, Offiziere und Truppen, die fruͤ⸗ 
her unter ihm gedient hatten, zu ihm uͤbergiengen. 
Dien 15. ergieng der Befehl, ſich marſchfertig und 
ſo in Bereitſchaft zu halten, um in 24 Stunden ab⸗ 
marſchiren zu koͤnnen. Das Regiment wird bis zu 
501 Pferden fuͤr die Fechtenden completirt, und er⸗ 
halt auch die Zug- und NeutPferde für die Nicht⸗ 
fechtenden. N ü 

Vom 26. an ward das ganze Armee Corps nach 
dem Kriegs fuß bezahlt. g 

Den 28. kam das Regt. nebſt dem 5ten, das in 
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Ehingen an der Donau, Riedlingen und Blaubeuren 
lag, unter den Brigade Befehl des Generals v. Moltke. 
Der General v. Jett hatte das ate und ate unter ſei⸗ 
nem Befehl; Prinz Adam von Wuͤrtemberg als Divi— 
ſtonaire alle 4 Regimenter und General Graf v. Fran⸗ 
quemont commandirte, wie in den beiden letzten Feld— 
zuͤgen, das Corps. 

Den 8. April 1815. ließ der ente im Kaſernen⸗ 
Hofe zu Eßlingen ſich die Pferde vorfuͤhren. 

Den 10. kam das 2te Regiment Jaͤger Herzog 
Louis, auf ſeinem Marſch von Ulm nach Ludwigsburg, 
durch Eßlingen, das ganze OffiziersCorps ritt dem- 
ſelben eine bedeutende Streke von der Garniſon ent— 
gegen, um es zu empfangen. 

Den 15. hielt der König eine Inſpektions Revlle 
in Eßlingen uͤber das Regiment. 

Den 25. wurde der Oberſt von Bismark wieder, 
wie im letzten Feldzug, zum Chef des General tabs 
des Diviſtons Generals Prinzen Adam von Wuͤrtem— 
berg ernannt, blieb aber Commandeur des 5ten Re 
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giments, das ad interim vom Oberſtsientenant von 


NMaoͤnelin befehligt we den ſellte. 


Dberfifieutenant v. Moͤgelin, Ritter des Militär 
Verdienſt Ordens, Inhaber zweier goldener Ehren Mir 
daillen, von Stuttgart gebürtig, batte längere Zeit 
in Oeſterreich gedient, war deim iten Regiment als 
Lieutenant eingetreten, dei felbigem Regiment zum 
StabsRittmeiſter, SchwadronsChef und Major befoͤr⸗ 
dert worden, fand ſeit dem Herdſt 1815. dei dem 
damals neu errichteten aten Negiment Jager Prinz 
Adam, wurde in dem Treffen don Merp 1814. Oberſt⸗ 
Lieutenant, und dom Iten zum Sten Regiment als 
InterimsCommandens 1815. derſest. Oberſtkieutenant 
Richard d. Späth vom Leib Cadallerie Regiment wur⸗ 
de wieder zum Regiment als Schwadrons chef und 
Stabs Offizier eingetdeilt, und erhielt die im dorigen 
Feldzug commandirte Schwadren wieder, die der 
Major d. Naben inne batte, — behielt aber auch zu⸗ 5 
gleich die Schwadron im Leib Regiment, — Maier d. 
Raden dekam die Schwadron des zum keibektsiment 
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verfeßten Dberfifieutenant von Bar. Dberft v. Dle 
dershaufen wurde Fluͤgel Adjutant und Major v. Einſt⸗ 
del erhielt feine Schwadron. 

Den 7. Mai 1815, verließ das Regiment Eflins 
gen, und marſchirte durch Kannſtadt, wo es vor dem 
Koͤnig und dem Erzherzog Ferdinand von Oeſterreich 
vorbei defilirte, und in Nieringen, Horrheim und Ges 
resheim einquartiert wurde. 

Den 8. gieng das Regiment in die Badiſchen Or— 
te, Koͤnigsbach, Bilfingen, Wilferdingen und Erſin— 
gen; den 9. nach Gnielingen, Welſch⸗ und Deutſch— 
Neureuth, Linkenheim, Hochſtetten und Eggenſtein, 
— Schroͤk, eiedelsheim, Rußheim und Dettenheim, — 
am Rhein wurden Piquets ausgeſtellt, bei einem Or⸗ 
donanzCours der etablirt wurde, hatte das Regiment 
Poſten in Blankenloch, Weingarten und Karlsruhe. 

Den 20. ſammelte ſich das Regiment bei Eggen— 
ſtein, und der Brigade eneral v. Moltke hielt Revue 
über daſſelbe. 

Den 27. mansprirte das Regiment auf dem Exer⸗ 
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zierplatz der Garniſon von Karlsruhe vor dem Divi— 
ſions General Prinzen Adam von Wuͤrtemberg. 

Den 29. hielt der Kronprinz, der ſein Haupt⸗ 
Quartier in Bruchſal hatte, auf demſelben Plaze Res 
de, wobei die Brigade von Moltke exerzierte. 5 

Den 9. und 10. Juni inſpicirt der InterimsCom⸗ 
mandeur v. Moͤgelin das Regiment. 

Den 21. erhielt daſſelbe, fo wie das ganze Corps, 
in Folge der in den Niederlanden ſtattgefundenen 
Operationen — nachdem Napoleon mit ſeinem Heere 
von Lord Wellington und General Bluͤcher bei Belle 
Alliance geſchlagen war — den Befehl: folgenden 
Tages aufzubrechen, die Grenzen Frankreichs und 
den Rhein zu uͤberſchreiten. 

Den 22. marſchirte das Regiment bei Germersheim 
über den Rhein, und lagerte bei Oberluſtadt in Elſaß, 
nachdem die noͤthigen Vorpoſten ausgeſtellt waren. 

Das Wuͤrtembergiſche Corps gehoͤrte nun zum 
zten ArmeeCorps, vom Kronprinzen Wilhelm on 
Wüxtemberg commandirt, und beſtand aus: a 15 
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1) Würtembergern, unter dem Feldzeugmeiſter 
Grafen o. Franquemont, deſſen Chef vom General 
Stab der Oberſt v. Bangold war. Die Car allerie⸗ 
Disifion Prinz Adam v. Würtemberg, deſſen Chef 
vom GeneralStab Oberſt v. Bismark; die Brigade 
v. Jett — die Regimenter 2. und 4. Jager, und 
eine reutende Batterie; die Brigade v. Moltke — die 
Regimenter 3. Dragoner, 5. Jager, und eine reutende 
Batterie. Die Infanterie Diviſionen; Die erſte unter 
Generalbieutenant v. Koch beſteht aus der Brigade 
Lalance, dem Bten Regiment und dem 2ten Land⸗ 
wehr Bataillon; die Brigade Miſani beſteht aus den 
Regimentern 3. und 7. und dem iſten Landwehr Ba⸗ 
taillon; die Brigade Hohenlohe beſteht aus den Negi⸗ 
mentern 2., 4. und 5.5 die Disifion hat eine 6Pfün⸗ 
der Batterie. Die 2te Disifion, eine 6Pfünder⸗ und 


eine 12Pfünder Batterie, unter dem Generalkieute⸗ 


nant von Döring, die Brigaden von Stockmaier das 
ste Regiment und das Ste Landwehr Bataillon; die 
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ade von Hügel die leichten Regimenter 9. 10. 
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und die Landſcharfſchuͤtzen; zuſammen 16 Schwadronen, 
22 Bataillone, wovon 5 Landwehr- 5 leichte- und 14 
Bataillone Linien Infanterie, 4 Batterien, wovon 1, 
12pfunder und 3, öpfuͤnder Batterien, davon 2 reuten⸗ 
de, etwa 21,090 Mann. 

2) Heſſen, unter dem Prinzen Emil von Heſſen die 
Brigaden v. Follenius und v. Gall; zuſammen 10 Batail⸗ 
lone, 2 Batterien, etwa 8,000 Mann. 

3) Oeſterreichern, unter dem FeldmarſchallLieut. Gf. 
Kinsky, das Huſaren Regt. Kronprinz v. Würt. und die 
Diviſion Polombino aus den Brigaden von Luxen und v. 
Czollich, den Regmtrn. Vogelſang, Reuß Graitz, Bianchi 
und Bellegarde beſtehend; zuſammen 12 Schwadronen 
Huſaren, 14 Bataillone, 4 Batterien, 3, 6- und 1, 12Pfüne 
der Batterie, etwa 16/000 M. Im Ganzen 28 Schwa— 
dronen, 46 Bataillone, 10 Batterien 45,000 Mann ſtark. 

Die Oeſterreicher und Heſſen ſtanden zuſammen un⸗ 
ter dem FeldmarſchallLieutenant Prinz Philipp don 
Heſſen Homburg. 

Den 25. marſchirte man gegen den Feind, welcher * 


141 


ſich aber überalt zurückzog. Die Lieutenants Nueff 
und o, Ruoff wurden vom Regiment zu Recognosci⸗ 1 ˖ 
rungen vorwaͤrts geſandt, wobei Lieutenant Rueff 2 * 
Jaͤger zu Pferd gefangen nahm, die ins Haupt Quar- 


tier geſandt wurden; Lieutenant v. Langen nahm bei 
einer Patrouille 2 Franzöſiſche Offiziere aus Landau, 
die fpagieren fuhren, gefangen, Unteroffizier Roſt 2 
Franzöſtſche Cavalleriſten. 

Der DioillonsStab war in Lidolsheim, der Kron— 
prinz in — das Regiment bei — Germersheim. 

Den 24. marſchirten die Schwadronen v. Einſidel 
und v. Späth, Uber Schaidt, Dirbach nach Erlen— 
bach und Langenkandel um die linke Flanke zu decken, 
Commandeur- und v. Raben Schwadron nach Bellig—⸗ 
heim, wo ſich der Vortrab ſammelte. 

Um 2 Uhr Nachmittags wurde von hier in 

2 Colonnen aufgebrochen. Die Schwadron von 
Naben hatte die Avantgarde der linken Colonne; 
Lieutenant Erath den Vortrab. Die Batterie von 


Buͤrgi folgte hinter der Commandeur Schwadron. 
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Eine Stunde ſpaͤter das Ate und Ste Regiment Jaͤger 
zu Pferd. Man nahm den Weg über Baͤrbelroth und 
Nie derotterbach gegen Weiſſenburg; der Kronprinz und 
der Prinz Adam befanden ſich bei dieſer Colonne. 

Der General v. Jett rückte mit dem aten Jäger 
Regiment uͤber Bergzabern, wo er Nachts lagerte, eben⸗ 
falls gegen Weiſſenburg. Die Infanterie folgte den 
Bewegungen des Vortrabs. a 

Bei Niederotterbach traf die Abantgarde auf den 
Feind, der ſogleich von den Schützen des Regiments 
ungeachtet ſeines ſehr heftigen Tiralleur Feuers zu⸗ 
ruͤckgeworfen wurde, während die 2 Schwadronen vor 
dem Ort aufmarſchirten; da indeſſen der Feind noch 
in Stellung war, 2 Cavallerie Regimenter — das 2te 
und 7te Chaſſeur Regiment — deployirten, fo beſchraͤnk⸗ 
te man ſich auf den Beſitz von Niederotterbach, das 
auch behauptet wurde. Die Schuͤtzen, die von dem 
OberLieutenant v. Marchtaler und dem Lieutenant Eh⸗ 
rath dirigirt wurden, toͤdteten und verwundeten viel 
feindliche Reuter; Lieutenant Lochner wurde an der 
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Seite des Oberſten von Bismark — deſſen Adjutant 
er war — ſchwer am Kopfe verwundet, und ſtarb am 
11. Juli in Baͤrbelroth. Die Pferde des Rittmeiſters 
Graf v. Reiſchach, und des Oberkieutenant v March⸗ 
taler wurden verwundet; auf dem Platze blieben mei 
Dragoner, 9 Pferde; verwundet wurden die Unteroffi— 
ziere Schmid, Roſt, 12 Dragoner und 9 Pferde. 
Fuͤr diefe Affaire erhielt der Rittmeiſter Graf v. Rei— 
ſchach, Oberkieutenant v. Marchtaler, die Lieutenants 
Loͤchner und Ehrath ein filbernes Ehrenkreuz am drei— 
farbigen roth, ſchwarz und gelben Bande, das der 
Koͤnig fuͤr den Feldzug ſtiftete; die Unteroffiziere Kro⸗ 
mer und Kaͤchele erhielten ſilberne Medaillen, am 
gleichen Bande, der Unterarzt Bojons die goldene 
Civil Verdienſt Medaille. 

Den 25. marſchirte das Regiment durch Weiſſen⸗ 
burg welches der Feind in der Nacht verlaſſen hatte — 
nach Riedſels, wo Quartiere bezogen wurden. Zwei 
franzoͤſiſche Deſerteure wurden eingebracht, und ins 
Haupt Quartier geſandt. 
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Den 26 ſtellte ſich die Cavallerie Deiviſion bei 
Schoͤnberg auf, das Ate Regiment hatte die Avant⸗ 
garde; der Feind ſtand auf den Hoͤhen von Sulz und 
Surburg. Die Cavallerie konnte des durchſchnittenen 
Terrains wegen nicht raſch vorgehen, ſondern erwar⸗ 
tete die Ankunft der Oeſterreichiſchen Infanterie Bri⸗ 
gade Luxen. N 

Der Feind wurde, nachdem er der Brigade von 
Jett bis zur Ankunft der Infanterie einigen Schaden 
zugefügt hatte, hinter den Surbach zuruͤckgedraͤngt. 
Das Regiment verlor 2 Pferde, und bivougcquirte 
bei Remersweiler an der Straße von Surburg. 

Den 27. wurde uͤber Surburg gegen Hagenau 
vorgeruͤckt, das zte Reg. Jaͤger Herzog Louis hatte die 
Avantgarde; der Feind hatte den Hagenauer Forſt 
beſetzt, zog ſich aber bei unſerem Anrücken durch Ha⸗ 
genau zurück, und ließ nur jenſeits das 2te Chaſſeur 
Regiment auf einer kleinen Ebene vor einem zweiten 
Wald aufgeſtellt, auf das der General Quartiermeiſter⸗ 
Lieutenant der Cavallerie, Oberſt von Bismark, mit 
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den Schwadronen v. Nagel und v. Baſſewitz die auf 
verſchiedenen Wegen faſt gleichzeitig eintrafen, einen 
ungeſtuͤmmen Angriff machte, wodurch daſſelbe — das 
mit vieler Ruhe dem Angriff entgegen kam, nachdem 
der Anführer von dem Jäger Roͤſch, der Schwadron 
v. Baſſewitz, mit 2 Saͤbelhieben getoͤdtet war — voͤl⸗ 
lig geworfen, in den Wald getrieben, unter Mitwir⸗ 
kung des Oberſten v. Gaisberg der mit der Schwa⸗ 
dron v. Moltke auf die linke Flanke des Feindes fiel, 
bis jenſeits des Waldes auf die Ebene verfolgt wur⸗ 
de, und viele Todte, Schwerverwundete und Gefan⸗ 
gene verlor ). 


*) Dieſes Gefecht ik, in dem Beitrag zu der Ge⸗ 
ſchichte der franzoͤſiſchenFeldzuͤge 1814. 
und 1815. von den Offizieren des Wuͤrt. 
General Quartierm. Stabes, fo kurz darge⸗ 
ſtellt, daß es nicht nur eine unvollſtaͤndige und 
unrichtige, ſondern auch fuͤr den Verfaſſer dieſes 
nachtheilige Anſicht geben kann. 

(Stes Heft, Seite 5, Spalt 1, Zeile 28 iſt geſagt:) 

„Die eine dieſer beiden Schwadronen (v. Nagel) 
„ruͤckte dem Feind entgegen, waͤhrend die andere 
1, (0 Baſſewitz) deſſen rechte Flanke angriff.“ 
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Bei weiterem Vorruͤcken zeigte der Feind bei 
Grießheim CavallerieLinien, weßhalb die ganze Ca⸗ 
vallerie Diviſion bei Niederſchaͤffelsheim deployirte, 
und in Linie gegen Brumpt vormarſchirte. Der 
Feind hielt aber nicht mehr Stand. Da der Ort in⸗ 


„Der Oberkieutenant von Schaich ſetzte zuerſt 

„mit einem Zug der letztgenannten Schwadron uͤber 
„einen Graben, der allein noch die feindliche Reu⸗ 
„terei (die übrigens ſchon mit der Schwadron v. 
„Nagel im Gefecht war), von der Wuͤrtembergiſchen. 
„trennte, dieſem Beiſpiel folgte ſogleich der übrige 
„Theil der Schwadron.“ 
Dieſer einzelne, ohne weitere Erläuterung ab⸗ 
geſondert hingeſtellte Moment, fuͤhrt zu der Frage: 
wenn nur die Schwadron dem Beiſpiel des Ober⸗ 
Lieutenant v. Schaich ihres Aten und naͤchſt juͤng⸗ 
ſten Offiziers folgte, — wo war — wo blieb der 
Chef OberſtLieutenant v. Baſſewitz, — wo der Com⸗ 
mandant Rittmeiſter v. Buͤlow, — wo der Dienſt⸗ 
thuende OberLieutenant v. Braunmuͤller? 

Vom General Quartiermeiſter Lieutenant der Ca⸗ 
vallerie Oberſt von Bismark, der von einer Hoͤhe, 
die den Unterzeichneten der mit ſeiner Schwadron 
allein im Trab vorruͤckte — den Feind noch ver⸗ 
barg, — zum beſchleunigten Angriff aufgefordert, 
der unter ſeinen Augen und ſeiner Leitung, mit 
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deſſen noch von Infanterie beſetzt war, fo ſaß die 
Commandeur Schwadron des 2ten Regiments unter 
dem Rittmeifier von Kettler ab, engagirte mit dem 


Feind ein Gefecht zu Fuß, warf ihn auf Brumpt zu⸗ 
rück, und vertrieb ihn daraus. 


Das zte Regiment fo wie die ganze Casoallerie⸗ 


Didiſſon bivouacquirte bei Brumpt, der Diviſtons⸗ 


dem glücklichſten Erfolg ausgeführt wurde, — und 
wofür der Unterzeichnete zu dem (zwar nicht er⸗ 
haltenen) Ehrenkreuz für den Feldzug 1815 vorge⸗ 
ſchlagen wurde, — auch den ruſſiſchen St. Annen 
Orden erhielt, bedarf es wohl keines weiteren Be⸗ 
weiſes, — daß der Chef eine Schwadron ſelbſt auf u. 
in den Feind führte, — daß der Rittmeiſter und 
Dberfieutenant mit der bei jeder Gelegenheit be⸗ 
wieſenen Auszeichnung fochten, — daß die Schwa⸗ 
dron ihrem Chef und ſaͤmmtlichen Offizieren und 
nicht allein, wie nach jener Darſtellung, dem Ober⸗ 
Lieutenant von Schaich folgte, — deſſen ausge⸗ 
zeichnete Bravour übrigens dem Regiments Com⸗ 
mandeur von dem Anterzeichneten gelobt wurde, 
und die den Muth mehrerer Untergebenen höher 
entflammt haben mag. Der Verfaſſer⸗ 
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Stab im Ort; das Haupt Quartier des , le 
war in Hagenau. 5 

Den 28. Mittags 12 uhr marſchirte das Regi⸗ 
ment, ſo wie das ganze Corps von Brumpt gegen 
Strasburg; das 5te Regiment hatte die Avantgarde. 
Wie der Wald von Egwarsheim paſſirt war, deployir⸗ 
te die Diviſton vor Wendenheim rechts bon der Stra⸗ 
ße. Nachdem die Heſſiſche Infanterie Diviſton rechts 
Lampertsheim und Mundolsheim genommen hatte, 
und die Würtembergiſche Infanterie links im Beſitz 
von Suffelweiherheim, welches erſtuͤmt wurde, war, 
ſchien der Augenblick guͤnſtig mit der Cavallerie Divi⸗ 
fion, im Mittelpunct zwiſchen der Heſſiſchen und Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Infanterie, auf der geraden Straße die 
nach Strasburg führt, über den Suffel Bach zu 
debouchiren. Die Schuͤtzen der Diviſſon — an ihrer 
Spitze der Adjutant des Kronprinzen Major Graf 
von Graͤvenitz und der Lieutenant von Braun — er⸗ 
hielten Befehl vorzurücken, weicher Befehl ſo kühn 
und ſchnell ausgeführt wurde, daß ſolche eine Bat⸗ 
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terie von 5 Piecen eroberten. Das ate Regiment 
gieng hierauf mit Zuͤgen im Galopp über die Brücke, 
und formirte ſich auf der jenſeitigen Anhoͤhe. Dieſem 
Regiment folgte die Brigade von Moltke und endlich 
das 2te Jaͤger Regiment, nebſt einer reutenden Batte⸗ 
rie. Die ganze feindliche Cavallerie rückte zum Ans 
griff vor, noch bevor alle dieſe Anſtalten beendiget 
waren. Das ate Jaͤger Regiment gerieth hierdurch 
einen Augenblick in eine bedenkliche Lage, indem ein 
feindliches Chaſſeur Regiment in Front, und ein Dra⸗ 
goner Regiment in der rechten Flanke gegen daſſelbe 
zum Angriff anruͤckten. Doch eben zur rechten Zeit 
erſchien noch die Brigade v. Moltke auf der Hoͤhe, das 
ste Regiment an der Spize. Die Zeit zum Aufmarſch 
fehlte. Der Oberſt von Bismark richtete den Angriff 
dieſes ten Regiments in Colonne mit Zügen, wie es 
war, gegen die linke Flanke des feindlichen Dragoner⸗ 
Regiments, welcher Angriff vollkommen gelang. Und 
da zu gleicher Zeit Oberſt o. Reinhardt mit dem Aten 
Regiment das feindliche Chaſſeur Regiment mit dem 
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auf dieſem Punkt das Gefecht ſiegreich entſchieden. 

Der Feind wich auf der weiten Ebene allenthal⸗ 
ben bis unter die Kanonen der Veſtung zuruͤck; das 
Ste und ate Regiment folgten als Unterſtuͤzung, ka⸗ 
men aber nicht mehr zum Chok. Der Feind hielt 
nirgends mehr Stand; nur die Schuͤzen des Iten Re⸗ 
giments erbeuteten noch einen 12 Pfuͤnder. 


Dieſes ſchoͤne Cavallerie Gefecht wurde von dem 
Kronprinzen ſelbſt geleitet, und fand unter ſeinen Au⸗ 
gen ſtatt. Fir dieſen Tag erhielt der Oberſt von Bis⸗ 
mark ein goldenes Wuͤrtembergiſches Ehrenkreuz und 
den ruſſiſchen St. Georgen Orden Ater Klaſſe, der 
Lieutenant Rueff den MilitaͤrVerdienſt Orden, die Un⸗ 
teroffiziere Schmid und Schuͤhle das ruſſiſche St. Ge⸗ 
orgen Kreuz ter Klaſſe, Kromer und Blankenhorn IL 
die ſilberne Oeſterreichiſche WerdienftiMedailfe. Todt 
waren 1 Mann 5 Pferde, bleſſirt 1 Offiziers pferd 
des OberLieutenants v. Marchtaler, und 1 Mann, 2 
Pferde. Das Regiment bivouaecquirte ruͤckwaͤrts 
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Reichsſtaͤdt und Suffelweihersheim, 5 Schwadronen 
der Cavallerie Diviſion bezogen eine Vorpoſten Linie; 
das Regiment gab dazu eine Schwadron. Der Di— 
viſtonsStab war in Reichſtaͤdt, das Hauptquartier in 
Wendenheim. e. 

Den 29. wurde eine Stunde etwa auf den Vor⸗ 
poſten geplaͤnkelt, ſonſt blieb alles ruhig. — Die 
Regimenter traten unters Gewehr, und der vor ihrer 
Front erſchienene General Feldzeugmeiſter Graf von 
Franquemont dankte für das brave Betragen feiner Un- 
tergebenen in dem Gefecht des vorigen Tages. 

Den 50. beſichtigte der Kronprinz das Lager. 

Den 2. Juli ruͤckte eine kleine Truppen Abtheis 
luns aus der Veſtung vor, zog ſich aber, ohne daß 
es zum Gefecht kam wieder zuruͤck. Bis zum 5, blieb 
das Corps vor und um Strasburg gelagert, ohne daß 
es von dem umſchloſſenen Feinde beunruhigt wurde. 

Den 5. Juli wurde es dann bon dem 2ten Ars 
meeCorps der Oeſterreichiſchen großen Armee unter 
dem General Fuͤrſt v. Hohenzollern abgeloͤßt. — Die 
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Abloͤßung war um 12 Uhr Mittags vollendet. Die 
Feinde machten ſogleich auf die neu Angekommenen 
einen Ausfall, der aber keine Folgen von Bedeutung 
hatte. Das Corps nahm die Direktion auf die Stadt 
Molzheim, wo das Regiment am Abend lagerte. Das 
Divifiong- und des Kronprinzen Haupt Quartier war 
im Ort. 


Den 6. früh 4 uhr wird aufgebrochen, das Re⸗ 
giment marſchirt uͤber Mutzig nach eubigny, Departe⸗ 
ment du bas Rhin, wo es lagert; der Diviſions Befehl 
war in Lallarmont, das Haupt Quartier in Raon Petas 
pe, Departement des Voges. 5 


Den 7. Morgens 9 Uhr wird abmarſchirt, das 
Regiment geht nach Reheray Vaxenville und Mervil⸗ 
ler, im Departement de la Meurte, wird dort ein⸗ 
quartiert, und hat am 8. Raſtag; der Diviſſons Be⸗ 
fehl war in Bacarat. 


Den 9. in der Frühe 5 Uhr wurde aufgebrochen, 
das Regiment marſchirt durch Raon Petape und Rem: 
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berviller nach Mauriville, St. Jenes und Poreicu, 
im Departement des Voges. 

Den 10. geht das Regiment uͤber Charmes und 
Mirecourt nach Donvalliers und Tiraucourt, der Di⸗ 
viſions Befehl blieb in Mirecourt. 


Den 11. wurde uͤber Neufchateau nach Couſfſey 
und St. Elophe marſchirt, das Hauptquartier in 
Neufchateau, der Diviſtion Befehl in Couſſey, 


Den 12. gieng der Marſch nach Montöt und Sig⸗ 
neville, das Hauptquartier in Andelot, Diviſtons⸗ 
Stab in Rimaucourt, im Departement de la haute 
Marne. a 

Den 13. nach la Mancine, Chaumont, Oudin⸗ 
court und Ormoy. f 

Den 14. Raſttag. Den 15. uͤber Bar ſur Aube 
nach Ailleville und Arſonval, wo auch der Brigade 
und DiviſtonsStab war. 


* 


Den 16. war das Haupt Quartier in Troyes, 
das Regiment marſchirte über Vendocubre nach Villy 
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en Frode und Briel, wo auch der ele 
war. Ä 
| Den 17. blieb das Haupt Quartier in Troyes, 
das Regiment gieng uͤber Bar ſur Seine nach Go⸗ 
mepiffe, Noiron und Villiers le patras im Departe⸗ 
ment de la Cöte d'or. 


Den 18. über Chatillon für Seine nach Laignes 
und Ballot. 

Den 19. Raſttag. Den 20. wird über Montbart 
nach Semur, wo der DiviſtonsStab blieb, marſchirt. 
Ein Theil des Regiments blieb im Ort, — der an⸗ 
dere Theil war in Lentiy, Venarrey,, Muſſy fuce 
und Gonay. — 7 

Den 21. war Raſttag. 

Den 22. kam das Regiment nach 3 und 
Precy fous Thil. 


Den 25. gieng daſſelbe über Saulieu uach Luee⸗ 
nay wo auch der Brigade und DiviſtonsStab blieb, 
im Departement de la Saone et Loire. 
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Den 24 25. und 26. blick man in Lucenay 
Vereme, 

Den 27. gieng der Marſch durch Autun nach Jeu 
und la Commelle im Departement de la Nyetre. 

Den 28. nach Tremblay, Maſille, Pouligny, 
Vendeneſſe, Cerey la tour und Montaron — der Bri— 
gade Befehl war in Fours, der Diviſions Stab in Luzy 
das Haupt Quartier in Autun — fo blieb das Regi— 
ment bis zum 5. Auguſt ſtehen. 

Den 5. Auguſt gieng es dann nach Brain, De— 
day, Coulonge, Montanbert, Fontaines, St, Hilaire, 
Maulaix, Tannay, Lanocle, Charin und Savigny ſur 
canne, wo es Cantonirungs Quartiere bezog; der Di— 
viſtons Stab war in Nevers, der — der Brigade In 
Decize. 

Den 6. und 7. bis zum 15. blieb das Regiment 
liegen; den 10. und 11. hielt der General v. Moltke 


Rebue in Charin und Fontaines, jedesmal über zwei 
Schwadronen. 


Den 16, wurde aufgebrochen, um die Eantonke 
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rungen zu veraͤndern, der Stab kam nach Touren fur 
Abron, die Schwadron v. Einfidel nach Chaſſenay 
und Luxcy, Commandeur Schwadron nach St. Loup 
ſur Abron und St. Germain, — von Raben nach St. 
Elmon, o. Späth nach Lucenay les air und * 


Den 17. kam der Regiments Stab nach Moulins, 
der Hauptſtadt des Departement de l'Allier, wo auch 
der Diviſtons Befehl war, die Commandeur Schwa⸗ 
dron unter dem Rittmeiſter Graf von Reiſchach kam 
nach La Villeneuve Aurouer, Trevol, Abermes und 
Seganges. Die Schwadronen von Raben und van 
Einſidel kamen nach Beſſay, Neufglise, La Fertö 
autrive, St. Gerand des dau, Neuilly und aux Eche⸗ 
rolles, die Schwadron d. Späth — unter dem Ritt⸗ 
meiſter v. Maucler — nach Varenne und Billy. 


Den 18. bezog die Schwadron von Raben St. 
Germain des Foſſes und die Stadt Cuſſet, wo noch 
eine Abtheilung Infanterie lag. nr 


Den 19. geht Oberkieutenant v. Seyferheld vom 
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; : 
Regiment nach Wüctemberg zuruͤck, und verläßt den 
Militaͤr Dienſt. 

Den 21. beſucht der Aeris Commandeur von 
Mögelin die Stationen des Regiments, die Mann⸗ 
ſchaft wurde in den Waffen, die Schwadronen im 
Manoͤvriren geuͤbt. 

Den 30. verändert der König das Interims Re⸗ 
giments commando, Dberfilieutenant v. Moͤgelin wird 
als Stabs Offizier zum 2ten Regiment an die Stelle 
des Oberſtkieutenant von Baſſewitz geſetzt, der nun 
zum Interims Commandeur ernannt, den Befehl über 
das Regiment nimmt. | 

Ludwig Auguſt von Baſſewitz aus Meklenburg 
Schwerin, im Jahr 1781. geboren, trat im Jahr 
1807. nachdem derſelbe 11 Jahre dem Könige Guftao 
dem IV. Adolph von Schweden gedient hatte, — in 
die Würtembersifhe Cavallerie als StabsRittmei⸗ 
ſter, des Jaͤger Regiments König zu Eßlingen, verlieh 
1808. den Dienſt, und trat 1809, in ſelbigem Regi⸗ 
ment in demſelben Grade wieder ein, — wurde 1815, 
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Schwadronschef im sten Regiment Jaͤger Herzog 
Louis — in ſelbem Jahr Major und 1814. Interims⸗ 
RegimentsCommandeur, fuͤr das Treffen von Merry 
den 20. Merz deſſelben Jahres Dberfifieutenant, iſt 
Ritter des Koͤniglichen MilitaͤrVerdienſt Ordens und 
des ruſſiſchen St. Annen Ordens „Inhaber zweier gol⸗ 
dener Ehren Medaillen, Koͤnigl. Kammerherr feit 1808. 

Oberſtͤieutenant von Spaͤth geht vom Re⸗ 
giment nach Wuͤrtemberg zurück, und tritt wieder als 
SchwadronsChef ins tte Regiment, Rittmeiſter von 
Podewils des Aten Regiments erhielt die erledigte 
Schwadron, Major v. Einſidel ruͤckt zum Stabs Of⸗ 
fizier im Regiment vor. 

Prinz Adam bereißt vom 30, Yuguf bis zum 4. 
September die Cantonirungen des Regiments und die 
anſtoſſenden des sten. . 

Den 5. September trifft Oberſtkieutenant v. Baſ⸗ 
ſewitz von Nevers in Monlins ein, und uͤbernimmt 
den Befehl über das Regiment am aten. 


Den 5. treffen Koͤnigliche Commiſſarien, General⸗ 
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Major von Forſtner, Oberſt von Lienhardt und Ma⸗ 
jer von Kauffmann — aus Wuͤrtemberg in Moulins 
ein, eine Reviſion über den Zuſtand der Bekleidung 
und der Waffen des ganzen ArmeeCorps vorzunehmen. 

Dieſelben ſahen am 6. die Schwadron von Ein- 
ſidel im Beſſay, die Schwadron von Podewils in Va— 
renne, nachdem der neue InterimsTCommandeur ſich 
vorher dieſen Schwadronen vorgeſtellt hatte. 

Den 7. fand daſſelbe in Cuſſet bei der Schwa⸗ 
dron von Raben ſtatt; den 9. bei der Commandeur 
Schwadron zu Aurouer, die der Prinz Adam zu— 
gleich vor ſich manoͤvriren ließ. 

Den 19. wurden die Schwadronen Commandeur 

und von Einſidel zum Exerziren bei Moulins zuſam⸗ 
mengezogen; den 20. die Schwadron von Podewils 
bei Varenne. 

Den 28. wird der Lieutenant v. Rueff an die 
Stelle des Lieutenants von Romerio, — der zur 
Schwadron von Podewils eingetheilt wird, — zum 
Adjutanten ernannt. 


160 


Den 7. Oktober wurden die Schwabronen von 
Einſidel und Commandeur zum Exerzieren bei Mon⸗ 
linz zuſammengezogen. b g 

Das Regiment lag nun bis zum 24. Oktober, wo 
es den Ruͤckmarſch aus Frankreich antrat, in denſel⸗ 
ben Cantonements, im Departement des Allier von 
la Villeneuf, noͤrdlich von der freudenreichen Depar⸗ 
tements Stadt Moülins, wo der RegimentsStab blieb, 
bis Cuſſet — nahe an den Heil Quellen von Vichy — 
laͤngs der geſegneten fruchtbaren Ufern der Loire, und 
des Allier, welche — die Grenzen der Provinzen bil⸗ 
deten, die von den Verbündeten beſetzt waren. Das 
Departement des Allier, durch Convention erſt nach 
der Einnahme don Paris und dem Wafeenſtillſtande 
beſetzt, war nie feindlich von den verbuͤndeten 
Truppen betreten worden, die Stimmung dem Koͤ⸗ 
nige Ludwig dem XVIII. oünftig, war es ebenſo den 
Truppen, die ihm ſeinen Thron wieder erfochten hat⸗ 
ten, und waͤhrend in dem angraͤnzenden Departement 
de la Pievre die Stimmung mehr für Napoleon war 
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und blieb, und die Einwohner ihr finſteres Gemüt 
den Fremdlingen verſchloßen und ſchwarze Thaten 
brüteten, lebten die Einwohner Moulins und des 
Departements des Allier fröhlich und friedlich mit 
ihren Gaͤſten, die ungern von ihren liebenswürdigen 
Feinden ſchieden, nachdem ſie reichliche Entfehädi« 
gung in ſorgenfreiem Wohlleben fuͤr die Beſchwerden 


des kurzen Feldzugs fanden. 


Den 22. gieng der Diviſſonscheneral Prinz 
Adam von Moulins ab, um den Befehl über die te 
Colonne, des in 6 Colonnen nach Wuͤrtemberg zu— 
ruͤckmarſchirenden Corps zu übernehmen. Das Regi⸗ 
ment erhielt zugleich Befehl zum Ruͤckmarſch und zog 
deßhalb die Schwadron v. Einſidel in Neuilly und 
Besſay zuſammen, die Schwadron v. Raben in St. 
Gerand de Baur und La Ferté autrive, die Schwa⸗ 
dron v. Podewils in Varenne und St. Loup. 


Den 23. rückt das Regiment in Moulins zuſam⸗ 
men, es wurde zur sten Colonne unter den Befehl 
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des Generals bon Hügel eingetheilt, der bis dahin 
Gouverneur in Moulins war. 

Den 24. marſchirte das Regiment von Moulins 
ab; gieng nach Bourbon Lancy im Departement de 
Saone et Loire, wo der Regiments Stab, 2 Schwa⸗ 
dronen und der Colonne Befehlshaber blieben; 2 
Schwadronen kamen nach Port du fourneau und 
Maltat. 

Den 25. war das Regiment in Luzy. 

Den 26. in Autun im Departement de la 
Cöte d'or. 5 

Den 27. in Nolay, Meurſault und la Rochepot. 

Den 28. war Raſtag. ® 

Den 29. wurde der Marſch bis Nuhs, Gilly 
Vougrot und Vosne fortgeſetzt. 

Den 50. nach Ruffey, Echire, St. Julien, Bro⸗ 
gnon und Norges, das Regiment gieng durch Dijon. 

Den 51. nach Is für Til, wo den 1. November 
Raſtag gehalten wurde. 

Den 3. gieng der Marſch nach Longeau, Pran⸗ 
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gey und Vesbre, im Departement de la Haute 
Marne. 4 

Den 3, durch Langres, wo der Regiments Stab 
blieb, nach FaylBillot, Chandenay und Roſay. 

Den 4. nach Combeaufontaine, Montigny und 
Preigney, im Departement de la haute Saone. 

Den 5. nach Veſoul, Vaivre, Echene und Mon⸗ 
tigny les Dames. 

Den 6. war Raſttag und des Könige Geburtstag, 
der mit feierlichem Gottesdienfi, großer Parade 
und GallaEſſen, an dem alle in Veſoul ſtehende Offi⸗ 
ziere, fo wie die erſten franzoͤſiſchen Civil Behörden, 
im Haufe des Herrn Junot, Bruder des Herzogs von 
Abrantes, an einer Tafel von 80 Gedeken unter dem 
Schall der Muſik von 5 Regimentern Theil nahmen. 

Den 7. fand das Regiment in Luxeil bei Mont⸗ 
beillard, in St. Sauveur und Froidecouche. 

Den 8. in Fougerolle, und in dem, feiner war⸗ 
men Baͤder wegen, ſehr berühmten Plombieres. 
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ng das Regiment nach * La⸗ 
chapelle und 1 Epolliers. e 
Den 12. nach St. Diep, Taintrur und St. Mar⸗ 
gberitte Ladelin. * 
Den 15. war es in St. Marie aur Wines und 
Licores, im Departement du haut Rhin. 2 a 
Den 14. war Raſttag. Major von Naben ward 
zum Oberſtkieutenant, Kittmeiſter von Podewils zum 
Major befördert, Kietmeifter n Neiſcac zum 
Kammerherrn ernannt. 


Den 15. gieng das Regiment al Epfig Barr, 
Stotzenheim und St. Peter, im Departement du 
bas Rhin. N 8 

Den 16. nach Oberdthein, Krautergrosheim, 
Junendeim, Griesheim und Rosbeim. BR 0 
Den 17. war Rafſttag. ö 
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Den 18. ſtand das Regiment in Niffern, Fulg— 
rieſen, Lampertsheim und Wendenheim. 

Den 19. in Gamsheim in Killſtadt und Pruſ⸗ 
ſenheim. 5 
Dien 20. gieng das Reg. bei Fort Louis uͤber den 
Rhein, der Stab kam nach Raſtadt und Niederbuͤhl, 
die 4 Schwadronen nach Oberweiler und Malſchheim. 

Den 21. war das Regiment in Ettlingen, Groͤ⸗ 
zingen, Bergzabern und Sillingen. 

Den 22. in Pforzheim und den Wuͤrtembergiſchen 
Orten Dürrmenz, Enzberg und Niefern. 

Der Oberſt v. Bismark, waͤhrend des Feldzugs 
Chef des General Stabs der Caballerie, uͤbernimmt 
wieder die Functionen des RegimentsCommandeurs 


und die Commandeur Schwadron, der Interims Com⸗ 


mandeur Dberfifieutenant von Baſſewitz, erhalt die 
Functionen des Stabs Offiziers und die Schwadron 
von Podewils. Major von Podewils wird zum 2ten 
Regiment verſetzt, Rittmeiſter v. Maucler uͤbernimmt, 
ſtatt des bisher gefuͤhrten Commandos der Schwadron 
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von Einſidel, den Befehl über die Schwadron von 
Baſſewitz. Der Brigade Adjutant von Mundorf und 
der Lieutenant von Horlacher vom Cavallerie Depot, 
werden beim Regiment eingetheilt. 

Den 25. war der Regiments Stab und die Schwa⸗ 
dronen v. Baſſewitz und v. Einſidel in Enzweihingen ‚ 
von Raben in Roßwag, und Commandeur in Ober⸗ 
riexingen. | Le i 

Den 24. marſchirt das Regiment — der Stab 
nach Egolsheim, nebſt der Commandeur Schwadron, 
die Schwadron v. Baſſewitz nach Nekarweihingen, b. 
Einſidel nach Dorf Afperg, v. Raben nach Thamm. 
Das Regiment bereitet fi) vor, zu der Revue, die 
des Könige Majeſtaͤt über daſſelbe am 25. Nov. in 
Ludwigsburg halten wollen. e 

Den 25. in der Fruͤhe marſchiren die Schwadro⸗ 
nen aus ihren Cantonirungen, ſammeln ſich vor den 
Thoren von Ludwigsburg und das Regiment marſchirt 
dann in der großen Allee auf, wo es mit dem Sten 
Regiment zuſammenſtießh. Der General oon Moltke 
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kommandirte die Brigade. — Nach der von des Königs 
Majeſtaͤt abgehaltenen Revue, marſchirte das Regiment 
in feine Cantonirungen zuruck. 
Waͤhrend des Feldzugs erlitt das Regiment fol⸗ 
genden Verluſt: f 
Vor dem Feind blieben 2 Dragoner 11 Pferde, 
An Wunden ſtarben 1 Lieutenant 2 Drag. 14 — 
An Krankheiten — 1 Hufſchmidt 3 Drag. 8 — 


Durch Deſertion 3 Dragoner 141 * 
Zuſammen 12 Mann, 29 Pferde. 
Das Reg. nahm gefgn. 2 Offizier, | 
7 Reuter, EB area 
Zuſammen 9 8 — 


Erbeutete bei Strasburg 1, 12Pfuͤnder Kanone. 

Den 26. rückt das Regiment in ſeine Garniſon 
Eßlingen ein, der Oberamtmann von Piſtorius, die 
Perſonen des Magiſtrats, die Vorgeſetzten der Polizei 
und der Poſt kommen dem Regiment bis Obertuͤrk⸗ 
heim, es zu bewillkommen, entgegen, das Offiziers⸗ 
Corys wurde zum Mittags Eſſen im Löwen eingeladen, 
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die Mannſchaft zur Bekoͤſtigung für den Tag in der 
Stadt vertheilt und die Kaſernen und Stallungen 
wie fruͤher vom Regiment beſetzt. N 

Den 27. traf Oberſt von Bismark in Eßlingen 
ein, und übernahm wieder den Befehl über das Re— 
giment. * 

Den 29. wird Graf von Degenfeld, des Königs 
Leibpage, — als une enah beim Regiment an⸗ 
geſtellt. 10 

Den 5. Dezember giebt das Regiment 50 Pferde 
und 24 Mann an die Leibcharde ab, 10 Mann an 
das Leib Cavallerie Regiment. c 

Den 8. wurden die Krankenfuͤhrer vom Regi⸗ 
ment entlaſſen, und 205 Dragoner beurlaubt. Der 
Friedensſtand einer Schwadron war dem zu Folge 1 
Wachtmeiſter, 1 Quartiermeiſter, 2 Trompeter, 8 Un⸗ 
teroffiziere, 38 Dragoner; im Ganzen 100 Mann 100 
Pferde. — 48 Mann waren von jeder Schwadron 
beurlaubt. e 

Das Regiment wird nach einer Koͤniglichen Ent⸗ 
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ſchließung gleich dem oten, Aten und 5ten — zu einem 
Jaͤger Regiment umgeaͤndert — die Farbe der Uniform 
bleibt gruͤn, der Kragen weiß, des Vorſtoſſes roth. 
— Die Roͤke werden zu Kollets, die weißen mit gruͤ— 
nen Beinkleidern verwechſelt, — an die Stelle der 
Halbſtiefel kommen ungariſche Stiefel, ſtatt deutſchem 
— ungariſches Sattelzeſg; Tzacows, Waffen und 
Lederwerk bleiben. 

Den 1. Januar 1816. war in Stuttgardt, wie 
alle Neujahr, zur Feier der vor 11 Jahren angetretes 
nen Koͤnigs Wuͤrde, Cercle und Tafel, wozu die Of— 
fiziere des Regiments, welche Kammerherrn und Kam— 
mer Junker waren, eingeladen wurden. 

Den 7. Februar wurde der Oberſt von Bismark 
an die Stelle des — nach Ludwigsburg verſetzten 
— Generals von Moltke, Brigade Befehlshaber 
des zten und ßten Regiments, welch letzteres in 
Kirchheim und Nuͤrtingen garniſonirte. 

Den 4. Maͤrz hielt der Koͤnig ein Ordensfeſt in 
Stuttgardt, wozu alle Glieder der Orden eingeladen 
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wurden; — Die den Ritterschlag noch nicht erhalten 


hatten, erhielten ihn feierlich von des Koͤnigs Hand, 
im weißen Saal des Schloſſes. 

Der Chef 55 Regiments — Würtemberzs K Kron⸗ 
prinz — war gleich nach geendigtem Feldzug nach 
Petersburg gereiſet, ſich mit der Grosfuͤrſtin Catha⸗ 
rine von Rußland, Schweſter des Kaiſers Alexander, 
verwittweten Herzoginn von Oldenburg zu vermaͤhlen. 
Das Regiment wurde beſtimmt, bei der gegen die 
Mitte Aprils erwarteten Ankunft des Fuͤrſtenpaares, 
an der Graͤnze des Reichs zu paradiren, dem zu Fol⸗ 


ge wurden bis zum 8. April die Beurlaubten für den 


Stand der Pferde einberufen. 

Den 12. brach das Regiment Nachmittags 3 Uhr 
von Eßlingen auf, und uͤbernachtete in Ludwigs⸗ 
burg, die Mannſchaft war bei den Buͤrgern einquar⸗ 
tiert, die Pferde ſtanden in der Garde Kaſerne. 

Den 13. Morgens 6 Uhr wurde von eudwigaburg 
abmarſchirt; doch unfern Heilbronn erhielt das Nez 
giment, — da der Kronprinz über Bruchſal und 
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Vaihingen nach Stuttgardt gegangen war — den Be⸗ 
fehl, die Stationen Sontheim, Nekargartach, 
Hornheim und Bollingen zu beziehen und am 14. nach 
Ludwigsburg zuruͤckzukehren, wo drei Schwadronen in 
der Stadt einquartiert wurden; die Schwadron v. Ras 
ben aber kam nach Kornweſtheim. 

Den 15, gieng das Regiment durch Stuttgardt, 
und paradirte zum erſtenmal als Jaͤger vor des Krons 
prinzen Königlicher Hoheit defilirte dann am Schloß 
unter den Fenſtern des Koͤnigs — der unpaß war, 
— dann bei der Kronprinzeſſinn vorbei, und kehrte 
in die Garniſon Eßlingen zurück. 

Den 22. wurde der Oberſt von Bismark, Com⸗ 
mandeur des Regiments und der Brigade — ſeit dem 
Jahre 1807. vermaͤhlt mit der Prinzeſſinn Amalie Au⸗ 
guſte von Naſſau Ufingen, Tochter des regierenden Fürz- 
lich verſtorbenen Herzogs von Naſſau — vom Koͤnige aus 
beſonderer Gnade, fuͤr ſich und feine Erben, tarfreg 
in den Grafenſtand erhoben. a 

Vom 4. Mai bis Ende Septembers mußte das 
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Regiment mit monatlicher Ablöfung ein Commando 
von 1 Offizier, 1 Trompeter, 2 Unteroffizieren, 22 
Jaͤgern, 25 Pferden zum patrouilliren nach Stuttgarbt N 
geben, wozu die Lieutenants von Bach, von March⸗ 
taler, von Romerio, Stockmaier und Graf von Des 
genfeld, nach einander commandirt wurden. 


Den 9. Juli hatte das Regiment eine Reviſſon 
durch den Generalfieut. v. Roͤder. 85 Pferde wurden 
ausrangirt, am 18. September vom Generaleieute⸗ 
nant von Roͤder beſichtigt, und den 24. unter Befehl 
des Rittmeiſters von Maucler nach Hall zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf abgeſandt, das Sattel Zeug aber am 
1. Oktober nach Ludwigsburg ins Arſenal abgegeben. 


Den 22. wird Oberſteieutenant von Raben zum 
LeibRegiment nach Ludwigsburg verſetzt, die von ihm 
befehligte Schwadron wird Leib Schwadron, und un⸗ 
ter den Befehl des Rittmeiſters von Maueler geftellt, 
der die Schwadron des Stabs Offiziers, Oberſtkieute⸗ 
nant von Baſſewitz commandirte, welcher nun, wie 


— 


Pr 


alle Stabs Offiziere der Königlichen Cavallerie, den 
Befehl ſeiner Schwadron wieder ſelbſt uͤbernimmt. 
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Den 30. Okt. ſtirbt der König Friderich, nach einem 
kurzen Krankenlager im 63ten Jahre feines Lebens im 
12ten feiner Königs Wurde. Der Kronprinz, fein erft- 
geborner Sohn, der Chef des Regiments, beſteigt den 
Thron; das Reg. wird dadurch vacant Kronprinz. 


Den 13. November wird Oberſt Graf von Bis— 
mark auch von dem neuen Könige Wilhelm zum koͤ⸗ 
niglichen Adjutanten beſtaͤtigt. 

Den 18. laͤßt der Koͤnig durch ſeinen Adjutanten 
Oberſten Graſen b. Bismark, die aus 4 Schwadronen 
beſtehende Garde, bis auf eine Schwadron von 160 
pferden aufloͤſen, des Königs Friderich Leibühlanen ö 
werden in Feld Jaͤger verwandelt, — eine Schwadron 
von 26 Pferden, die übrigen Offiziers, Mannſchaft 
und Pferde kommen zum tten Reuter Regiment. 

Den 20. wurde das 5te Regiment in Kirchheim 
und Nuͤrtingen, unter Befehl des Oberſten v. Schroͤder, 
mit dem sten in derſelben Brigade, gleichfalls von dem 
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königlichen Adjutanten und BrigadeCommandenr Ober⸗ 
fien Grafen v. Bismark aufgeloͤßt; zwei Schwadronen, 
eine unter Major b. Voͤlter und die Leib Schwadron 
unter Rittmeiſter Anton von Speth, die in Nürtingen 
ſtanden, kamen nach Eßlingen zum Iten Regiment; 
der Commandeur Oberſt von Schröder als Stabs⸗ 
Offizier zum sten Regiment nach ulm, mit ſeiner 
Schwadron und der des Majors von Podewils. 

Den Leib chwadronen wurden wieder Schwa⸗ 
dronsChefs zugetheilt, ſo auch den Schwadronen der 
Commandeurs, die fortan keine eigenen Schwadronen 
mehr haben, und wird folgender Friedens Stand für 
ein Reuter Regiment proviſoriſch feſtgeſetzt. 

1 Comm., 1 St. Offiz., 1 Adjut., 1 St. Tromp. 2 Pf. 
3 Rittmſt., SchwadronsChefs, 2 StabsRittm. 5 — 
5 Oberkieutenant, 8 Unter Lieutenant — 4 
A Wachtmeiſter, 4 Quartiermeiſter, 12 Tromp. 20 — 
32 Unteroffizier, 4 Unteraͤrzte, 4 Fahnenſch. 40 — 


520 Reuter. 320 — 
Zuſammen 400 Mann, 598 Pf. 
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Von der aufgeloͤßten Garde ſollen die Offiziere 
des Regiments vom Rittmeiſter an 17 Dienfißferde 
erhalten. Unberitten bleiben 1 StabsQuartiermeis 
ſter, 1 Auditor, 1 Regiments Arzt, 1 Kutſchmidt, 1 
Profos. Alle Regimenter verlieren ihre Namen, 
und find nur nach den Nummern zu benennen, 

Von dem aufgelößten sten Regiment kamen fol: 
gende Offiziere zum Iten: der Major von Voͤlter, 
Rittmeiſter Anton v. Speth, v. Breuning, Ober Lieu⸗ 
tenant Kurz, Unterkieut. Flattich, v. Doͤring, Viſcher 
und v. Otto, der Oberarzt v. Schaumann. Von der 
aufgeloͤßten Pagerie wurde Herr von Maſſenbach zum 
Lieutenant befördert, Unteroffiziere und Gemeine er⸗ 
hielt das Regiment 204 Mann und 176 Pferde; da⸗ 
von wurden den 27. nach Ludwigsburg 67 Pferde zum 
Verkauf abgeführt und das Sattelzeug in das Arſe⸗ 
nal daſelbſt abgegeben. 

Den 28. Alle Offiziere, die Kammerherren oder 
Kammerjunker ſind, hoͤren auf es zu ſeyn. Der Oberſt 
Graf von Bismark wird zum Mitglied der Commif⸗ j 
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fion ernannt, welche unter dem Vorſitz des Generals 
der Infanterie Kriegs Miniſters Grafen von Franque⸗ 
mont zur Entwerfung einer neuen MilitaͤrVerfaſſung 
niedergeſetzt ward. Zugleich wird auch der Graf don 
Bismark beauftragt, ſeine Arbeiten zur Verfaſſung 
einer neuen Exerzier Vorſchrift, nach dem, dem 
Koͤnige fruͤher vorgelegten Plan, fortzuſetzen und zu 
beenden. 1 

Den 1. Dez. wird ein großes Seelen Amt in der 
kathol Kirche in Eßlingen fuͤr die in Rußland im Jahr. 
1812. gefallenen Kriegsgefaͤhrten gehalten. Die Offizie⸗ 
re, Unteroffiziere und Gemeine des Reg., aller chriſtli⸗ 
chen Glaubens Bekenntniſſe, wohnten der Feierlichkeit bei. 

Den 15. Januar 1817. verläßt das Regiment, ei⸗ 
ner fruͤhern Koͤniglichen Beſtimmung zu Folge, die 
Garniſon Eßlingen, um nach Ludwigsburg zu mar⸗ 
ſchiren, und daſelbſt mit dem iten Regiment unter 
dem Generaleieutenant von Roͤder die erſte Brigade 
zu bilden, wodurch dann der Oberſt Graf von Bie- 
mark aufhoͤrt, Brigade Befehlshaber zu ſeyn. g 
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Auf dem Marſch nach Ludwigedurg ſieht der Kzͤ⸗ 
nig das Regiment in den Anlagen zwiſchen Stuttgart 
und Caunſtabt, es iſt nach der projectirten, im Februar 
eintretenden Formation zuerſt aufgeſtellt. — Bei Korn⸗ 
weſtheim empfängt der Generalkieutenant von Röder 
dieß, in feine Brigade neu aufgenommene Regiment, 
begleitet von dem Oberſten von Palm Commanbeur 
und allen übrigen Offizieren des tten Reut. Regiments. 


Das Regiment bezieht die ſonſt im Sommer von 
der Garde des verstorbenen Königs beſetzte Caſerne 
am Carls Platz, Offiziere und Mannſchaft waren ben 
erſten Tag zur Beköſtigung einquartirt. 


Oberſt Graf von Bismark giebt dem Regiment 
die ſehr zweckmaͤßige Einrichtung eines eigenen Haus⸗ 
halts für das ganze Offiziers Corps; er ſchießt die Sum⸗ 
me von 1500 fl. zu dieſem Zwecke den unverheurathe⸗ 
ten Offizieren zinslos vor; alle, den Vortheil dieſer 

Einrichtung und die Opfer ihres Commandeurs zu 
ihrem Nuzen dankbarſt erkennend, verpflichten ſich, 


12 


178 


bieran ſtets Theil zu nehmen, und nie davon zuruͤck⸗ 
zutreten, wenn nicht Abſchied oder Verſetzung 1 vom 
Regiment entfernt. 

Zur Beſorgung der noͤthigen Einrichtungen und 
zur Erhaltung der Ordnung in allen Theilen, der 
Küche, des Kellers, des Diſches und der Verrechnun⸗ 
gen, wird eine Commiſſion von 4 Mitgliedern ge⸗ 
waͤhlt. Rittmeiſter von Maucler, der Vorſtand, ſorgt 
für die Küche; OberLieutenant von Marchtaler, fter 
Beifiger, für den Keller; Lieutenant von Berlichingen, 
ſorgt für die Beduͤrfniſſe des Tiſches an Tüchern, Be⸗ 
ſtecken, Tellern, Schuͤſſeln und Glaͤſern; Regiments⸗ 
Quartiermeiſter Pfizmaier, iſt zahlendes Mitglied fuͤr 
die Offiziere, durch monatlichen Abzug von 11 Gulden 
fuͤr jede Perſon, der Oberſt zahlt doppelt. Profoß 
Fiſcher wird als Tafeldecker aufzeſtellt, zur Köchin 
Jungfer Catharine Palm von Muͤhlhauſen angenommen. 

Am 2. Februar wurde dieſe Einrichtung unter 
dem Praͤſidio des Oberſten Grafen von Bismark und 
dem Vice Praͤſidenten Lieutenant von Forſtner feierlich 
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eröffnet. Die Muſik des Regiments ſpielte, die 
Toaſts auf das Wohl des Königs, des Commandeurs 
und Stifters, auf die Fortdauer der Einigkeit des Of⸗ 
fiziersCorps, — die ununterbrochen unter des Oberſten 
Grafen von Bismark Befehl ſtets beſtanden hatte, 
— wurden unter dem Schall der Trompeten ausge⸗ 
bracht, zuletzt wurde das Bild des Koͤnigs im Saal 
aufgehaͤngt mit einem Eichenkranz umgeben, auf dem 
die Schattenriſſe des Diviſions- und BrigadeGenerals 
Prinzen Adam, und GeneralLieutenants von Röder, 
des Commandeurs Oberſten Grafen v. Bismark und die 
aller Offiziere des Regiments ruheten. Die von 
allen Offizieren unterzeichneten Geſetze wurden in Rah⸗ 
men gefaßt, aufgehaͤngt, ſo auch die Namen aller 
ordentlichen und der Ehren Mitglieder (die verheura⸗ 
theten Offiziere). 5 f 
Den 6. bewilligt der König der Mannſchaft 2 Er. 
taͤgliche Zulage für die Menage. Unter demſelben 
Tage befahl der König, daß alle Schwadrons Chefs, 
Oberſten, Dberfifieutenants und Majors, die nicht 
14 
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als Stabs Offiziere Dienſt verrichten, Rittmeiſter iter 
Klaſſe benannt werden ſollen, jedoch die Majors Di⸗ 
ſtinction tragen dürfen. — Die StabsRittmeiſter wer⸗ 
den Rittmeiſter ter Klaſſe genannt, die Unteroffizie⸗ 
re Obermaͤnner, die Viceunteroffiziere Rottenmeiſter, 
jede Schwadron wird in 4 halbe Züge getheilt, jeder 
zu 8 Rotten — 16 Schuͤzen bilden den Aten halben 
Zug, die Schwadron iſt ſtark 50 Reuter, 16 Schuͤtzen, 
2 Rottenmeiſter, 6 Obermaͤnner, 2 Wachtmeiſter, 1 
Oberwachtmeiſter, 1 Quartiermeiſter, 1 Hufſchmidt, 
3 Trompeter, 2 Lieutenants, 1 Rittmeiſter, 85 Mann, 
85 Pferde. Lieutenant von Berlichingen wird zum 
Schuͤzenoffizier ernannt, der den Unterricht der Schuͤ⸗ 
zen von den vier Schwadronen zu leiten hat. 
Die Wachtmeiſter Neuffer, Reich, Goͤhner und 
TEN werden Ober Wachtmeiſter; die 8 Wachtmeiſter 
ſind: Maucher und die 7 dazu befoͤrderte Unteroffizie⸗ 
re Weinmann, Maier I., Heß, Spaͤth, Blankenhorn, 
Schmidt, Maier II.; von jeder Schwadron werden 2 
Obermaͤnner Schuͤtzen Obermaͤnner, im Regiment 85 der 
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Regiments Stab beſteht aus: 1 Oberſten, 1 Stabsof⸗ 
fisir, 1 Schuͤzen Offizier, 1 Adjutant; der Mittels 
Stab aus 1 Regiments Quartiermeiſter, 1 OberArzt, 
1 Thierarzt; der niedere Stab aus 2 Unteraͤrzten, 
1 Stabs Trompeter, 1 StabsQuartiermeiſter, 1 Pro⸗ 
foß, 1 Sattler und 1 Büchſenmacher — 14 Perſonen 
und 4 Pferde, nemlich: für den Stabs Offizier, Schuͤ⸗ 
zen Offizier, Adjutanten und Stabs Trompeter. — Die 
ganze Staͤrke eines Regiments auf den Friedens⸗ 
Stand iſt daher: 

Der RegimentStab, 14 Perſ. 4 Pf. 

4 Schwadronen jede 85 M. 35 Pf. 340 M. 340 Pf. 


Zuſammen 55⁴ M. 544 Pf. 

Den 10. Februar halt der Diviſions General Prinz 
Adam Revue über das Regiment. 

Den 3. März marſchirt daſſelbe in der Fruͤhe mit 
dem iten Regiment und einer reutenden Batterie 
nach Stuttgart, um bei der Eroͤffnung der Staͤnde⸗ 
Verſammlung zu paradiren. — Das Regiment wurde 
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um 11 Uhr dem Eingange des Verſammlungs Hauſes 
gegenuͤber in der Seegaſſe aufgeſtellt. 

Nachdem der Koͤnig die Verſammlung, zu der 
er ſich mit ſeinem Gefolge zu Pferde begab, unter dem 
lauten Rufen ſeiner Truppen: es lebe der Koͤnig! 
wieder berlaſſen hatte, marſchirte das Regiment nach 
Ludwigsburg zurück, 

Der Koͤnig, zufrieden mit den aufgeſtellten Re⸗ 
gimentern, bewilligte einen eintägigen doppelten Sold. 

Den 18. laͤßt der König das ite und Ste Regi⸗ 
ment durch ſeine Adjutanten, die Oberſten von Muͤn⸗ 
chingen und von Wimpfen inſpiciren. 

Den 26. befiehlt der König, daß alle Capallerie⸗ 
Regimenter, Reuter Regimenter genannt werden ſol⸗ 
len; auch die Schwadronen nicht mehr nach ihrem 
Innhabern, ſondern mit den Nummern 1. 2. 3. und 
4. in jedem Regiment zu bezeichnen. 

Den 1. Mai wird die prooiſoriſche Eintpeftims 
der Reuter Offiziere definition feſtgeſetzt — dem zu 
Folge kommt der Stabs Offizier des ten! Nelles, 
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Oberſt von Luͤtzow, früher SchwadronsChef der Gar— 
de des verſtorbenen Königs, und deſſen Fluͤgel Adju⸗ 
tant, als Stabs Offizier zum Regiment. Der Stabs- 
Offizier, Oberſtbieutenant von Baſſewitz früher Inte⸗ 
rimsCommandeur tritt zum Rittmeiſter iter Klaſſe 
zuruͤck, Rittmeiſter Anton von Späth wird zum tten 
Reuter Regiment verſezt, Oberſt von Luͤtzow erhält deſ—⸗ 
ſen Schwadron, Rittmeiſter bon Imle den Befehl 
über dieſelbe, ſtatt den bisher über die zte Schadron 
geführten, den der Dberfi£ieutenant von Baſſewitz 
wieder ſelbſt übernimmt. Vom Aten Reuter Regiment, 
das in Lauterburg in Elſaß, bei der in Frankreich ſeit 
dem Jahre 1815. ſtehen gebliebenen Occupations Ars 
mee ſteht, kommen Rittmeiſter von Cranz, die Lieu— 
tenants Dietter, Schott und Hoͤlder zum Regiment, 
vom iten Regiment der Rittmeiſter Max von Speth. 

Das Regiment erhaͤlt dadurch folgende aggre⸗ 
girte Offiziere: Rittmeiſter 2ter Klaſſe von Eranz und 
von Spath; Lieutenants v. Horlacher, Hoͤlder, Graf 
v. Degenfeld, Viſcher, v. Maſſenbach, b. Forſtner. 


194 


Ein anderer ZahlungsEtat mit Sold Erhöhungen 
fuͤr alle Grade tritt ein, ein Diviſions General erhält 
nun ſtatt 3000 fl. 4500 fl. nebſt 6 Pferds Rationen, 
ein BrigadeGeneral erhält ſtatt 2400 fl. 3600 fl. und 
4 Pferds Rationen, erſterer einen Rittmeiſter, letzterer 
einen Lieutenant zum Adjutanten, jeder mit 2 Pferds⸗ 
Rationen, und jeder General RN einen Quartier⸗ 
meiſter. \ 

Ein Oberſt bekommt ſtatt 1500 fl. 2400 fl. und 3 
Pferd Rationen, hat aber keine Schwadron mehr, der 
dienſtthuende Stabs Offizier, wenn er Dberft£ieutenant 
iſt 1800 fl., als Major 1500 fl. ſtatt früher. 1200 fl., 
und ſo wie alle Grade abwaͤrts bis zum juͤngſten 
Lieutenant 1 Ration für 1 eigenes und 1 Ration für. 
ein Koͤnigliches Pferd. Der Rittmeister iter Klaſſe 
erhält 1200 fl. ſtatt 900 fl.; die zu Erhaltung der Pferds⸗ 
Ruͤſtungen, Putzzeuge, Stallungen und des Beſchlaͤgs 
fuͤr jedes Pferd ſonſt monatlich ausbezahlten 1 fl. 
50 kr, werden zu 1 fl. 20 kr. herabgeſetzt. 
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Ein Rittmeiſter 2ter Klaſſe erhaͤlt ſtatt 600 fl. 900 fl. 
Ein Oberkieutenant ſtatt 560 = 600 = 
Ein Lieutenant ſtatt 348 = 480 « 
Ein Auditor bei jeder Brigade ſtatt 480 = 900 « 
Ein RegimentsQuartiermeifter ſtatt 600 + 900 = 


Ein Regiments Arzt ſtatt 500 = 600 = 

der erſten Klaſſe 900 ⸗ 

Ein Thier Arzt ſtatt 500 = 600 = 
Ein Unter Arzt monatlich ſtatt 10 fl. 15 fl. 30 kr. 
Ein StabsQuartiermeifter ſtatt 10 fl. 15 fl. 
Ein Stabs Trompeten fat 11 fl. 14 fl. 
Ein Profoß ſtatt 10 fl. 30 kr. 12 fl. 
Ein Büchfenmader ſtatt 8 fl. 30 kr. 6 fl. 
Ein Sattler ſtatt 8 fl. 50 kr. 6 fl. 
Ein Ober Wachtmeiſter ſtatt 11 fl. 14 fl. 
Ein Quartiermeiſten ſtatt 10 fl. 12 fl. 
Ein Trompeter erſter Klaſſe ſtatt 10 fl. 30 kr. 12 fl. 
ter Klaſſe 9 fl. 30 kr. 
Ein Hufſchmidt fait 4 fl. 50 kr. 6 fl. 
Ein Wachtmeiſter erhaͤlt f 3 12 fl. 
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Ein Obermann ſtatt ö fl. 50 kr. 9 fl. 30 kr. 
Ein Rottenmeiſter 6 fl. 
Ein Schuͤz \ 5 fl. 
Ein Reuter. ſtatt 5 fl. 30 kr. 4 fl. 50 fl. 


Die Tragzeit der MontirungsStuͤcke der Mann⸗ 
ſchaft bleibt im Ganzen dieſelbe bei der neuen, wie 
bei der fruͤhern Regierung, nur einige Stücke, als 
Handſchuhe und Stallhoſen erhalten eine verminder⸗ 
te Tragzeit, die erſten von 6 auf 2, letztere von 2 auf 
1 Jahr. Lange und kurze Dienſtroͤcke werden 5 Jahr 
getragen, fo auch Muͤzen und Halsband, Mantel 10 
Jahre, Panzer 8 Jahre, Mantelſaͤke 6 Jahre, Stie⸗ 
fel, Socken, Hemd, Stallſchuhe und Gtallfittel 2 
Jahre. Sobald die Tragzeit der Uniformen beendigt 
iſt, erhalt die ganze Armee, alle Waffen, koͤnigsblaue 
lange und kurze Dienſtroͤcke, vornen zugehaftet, lan⸗ 
ge blaue Ueberhoſen, die Infanterie und Fuß Artillerie 
ſchwarze Tzacows, die Garde, Feld Jaͤger, die reuten⸗ 
de Artillerie und das tte Reuter Regiment ſchwarze 
Baͤrenmuͤzen, das ate Reuter Regiment gelbe Tzacows, 
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das te und ate rothe von verſchiedener Farbe. Die 
Offiziere tragen außer Dienſt, Fracks mit gelben Num⸗ 
mernknoͤpfen und Huͤthe, an denen die veränderte 
Wuͤrtembergiſche Kokarde ſchwarz und roth, ſtatt gelb 
ſchwarz und roth, — von gleicher Farbe find die Cor— 
dons, Schaͤrpe und Sabelquaſte ſtatt den ehemals 
ſilbernen. Bei der Mannſchaft ſieht man nur die 
Nummer des Regiments auf den Mantelſaͤcken; bei 
der Bewaffnung tritt die Veraͤnderung ein, daß die 
Mannſchaft der 3 halben Züge jeder Schwadron das 
ite Glied Lanzen ohne Fahnen erhalten, kurze Kara— 
biner und ſtatt ehemals 2, jetzt eine Piſtole. Der Ate 
halbe Zug Schuͤzen hat keine Lanzen, aber lange Ka⸗ 
rabiner wie das ganze 2te Glied. Panzer, Epaulet⸗ 
tes und die Baͤnder der Tzacows find bei der Reute⸗ 


\ 


rei gelb. 
Beim zten Regiment tritt die neue Bekleidung 


erſt im September 1819. ein. Die Offiziere muͤßen 
dieſelbe indeſſen ſchon 2 Jahre fruͤher anlegen, und 
dürfen vom 1. September 1817. an, die ehemalige 
Jaͤger Uniform nicht mehr tragen. 
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Den 8. Mai laͤßt der Prinz Adam das Regiment zu 
Pferde vor ſich pakadiren. 

Den 10. befiehlt der Koͤnig, daß alle Regimen⸗ 
ter, ſtatt daß ſonſt jede Schwadron eine Standarte — 
das Regiment alſo 4 hatte — nun nur Eine haben 
ſollen; die drei Andern werden daher ins Arſenal ab⸗ 
gegeben. 

Den 11. hält der König Revue über die Beſa⸗ 
zung der Garniſon Ludwigsburg auf dem ErercierPlaz 
in der Karlsſtadt. 

Den 16, laßt der Koͤnig das Regiment auf den 
Feldern von Kornweſthetm ausruͤcken, und den Oberſten 
Grafen v. Bismark, nach den von demſelben in dem 
neuen Reglement aufgenommenen Maximen, manoͤvriren, 
wornach alle Wendungen mit Vieren aufhoͤren, und an 
ihre Stelle die Schwenkungen mit halben Zuͤgen — 
zu 8 Rotten — eintreten. | 

Frontveränderungen nach allen Dieestionen und 
auf jeden beliebigen Zug, die früher nicht üblich 
waren, wo man bios die Front umkehrt veränderte, 
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wurden gemacht; Colonnen Formirungen vorwärts, 
ſeitwaͤrts und ruͤckwaͤrts, ebenſo die Entwicklungen 
nach allen 4 Seiten, — da man ſonſt nur, wie das 
frühere Reglement ſich ausdruͤckt, von vorne weg, oder 
von hinten vor, deployirte; vor- und zuruͤckgehen 
durch Engewege unter der wohlgeordneten Vertheidi— 
gung der Schüzen, die des Königs gnaͤdigſten Bei⸗ 
fall erhielten, ſo wie mehrere Frontmaͤrſche in allen 
Tempos, die vorzuͤglich gut ausgefuͤhrt wurden, ſo 
daß in Wahrheit geſagt werden kann, nie fruͤher und 
nie fpater hat das Regiment mit gleicher Praͤciſton 
manoͤvrirt. 

Den 21. hebt der Koͤnig batläuftg = bis die 
neuausgearbeiteten, dem Zeitgeiſt angemeſſeneren 
mildere Strafgeſeze erſcheinen — einſtweilen die koͤr⸗ 
perlichen Zuͤchtigungen durch Stock und Ruthenſtreiche 
auf, die erſteren bleiben nur anwendbar, um Ent- 
wendungen und Meutereien geringeren Grades zu firas 
fen, — es treten nun dagegen 3 Arreſt Grade, leich⸗ 
ter, ſtrenger und ſtrengſter im finſtern einſamen Ge⸗ 


200 


faͤngniß bei Waſſer und Brod, nebſt Kurzſchließen mit 
Ketten ein, — bei groͤßeren Vergehen, W 
beits Strafe. 

Am 7. Juni geht der Ober Graf von 00 
auf 5 Monate in Urlaub. 

Am 10., nachdem das Regiment fleißig allein 
und in der Brigade auf den Feldern von Ludwigs⸗ 
burg exerziert hatte, hielt der Koͤnig eine Rebue uͤber 
die Brigade. 

Den 30. wurden wegen Mißwachs, Futter Man⸗ 
gel und Theurung, die Pferde der Reuterei auf die 
halbe Haber Ration a 5/4 ſtatt 1 1/2 Vierling geſetzt, 
erhalten aber ſtatt 7 — 1: Pf. Heu, — 5 Pf. 
Stroh bleiben. Den aggregirten Lieutenants, deren 
Sold nicht erhöht wurde, bewilligt der König 8 fl. 
monatliche ſogenannte Theurungs Zulage. Ein Scheffel 
Dinkel koſtete in dieſem Jahre des Mangels, ſtatt 3 fl. 
im vorigen Jahre, 25 fl. — bis 40 fl., 1 Simri Kar⸗ 
toffeln ſtatt 12 kr. — 2 fl. 12 kr. 

Den 17. Aug. hält der König Rebue über das Reg. 
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Den 29. verändert der König die 10jaͤhrige Capi⸗ 
tulationsgeit der ausgehobenen Mannſchaft auf 7 
Jahre, die neu auszuhebenden aber werden nur 6 
Jahre Dienſtpflicht erhalten, wovon ſie 2 Jahre beim 
Regiment — 4 Jahre aber in fortgeſetztem Urlaub 
bleiben, wenn nicht Krieg ſie waͤhrend dieſes Zeit— 
raums zu den Waffen ruft; alle Fruͤhjahr erhaͤlt da— 
her jedes Regiment ſo viel Recruten, als ſeine halbe 
im Dienſt anweſende Staͤrke betraͤgt. 


Wer ſeine Capitulation mit 6 Jahre ausdiente, 
darf fuͤr einen andern Waffenpflichtigen der 500 fl. 
zahlt, aufs neue 6 Jahre fortdienen, wenn er noch 
das Zöte Jahr nicht zurückgelegt hat, und nicht vers 
heurathet iſt. 

Den 8. Septemb. wird Oberkieutenant v. March⸗ 
taler mit 40 Pferden vom Regiment, zum Dienſt 
beim Herzog von Wellington nach dem Elſaß geſandt, 
der uͤber das, dort unter dem General von Scheeler 
ſtehende Corps von 4000 Mann, Revue haͤlt. Nach 
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19 dagen kehrt dieſes Commando wieder zum Ae 
giment zuruͤck. j 4 


Den 10. manoͤbrirt das Reg. vor dem Koͤnig; es 
wird nun taͤglich abwechslungsweiſe zu Pferd u zu 
Fuß exerziert. 

Den 15. ruͤckt die Garniſon auf das eld von 
Pflugfeld, und exerziert, von dem Generalkieutenant 
von Koch, Gouverneur og Ludwigsburg, commandirt, 
vor dem Koͤnig. 

Den 28. wird der Geburtstag des Königs von 


der Garniſon erſt mit einem allgemeinen Gottesdienſt 


gefeiert, dann war große Garniſonsparade auf dem 
Exerzierplatz. Mittags großes Gallackſſen, Nachmit⸗ 
tags Scheibenſchießen der Schüzen, nach Preiſen, 
die vom Commandeur ausgeſetzt waren. Abens Feu⸗ 
erwerk auf dem Exerzierplatz. N 
Den 11. Oktober iſt großes Manoͤber. Die aus 
den drei Garniſonen Stuttgardt, Ludwigsburg und 
Eßlingen zuſammen gezogenen Truppen werden in 2 
Corps getheilt, unter den General der Infanterie 
Graf v. Franguemont und Venere v. Koch, 
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das früher nach beſtimmten Sup = uud DER hen 
Bewegungen gegeneinander aus. 

Den 7. November beginnt der erſte Unterricht in 
den Lanzenübungen zu Fuß und dann zu Pferd, mit 
den Offizieren und Unteroffizieren. 
| Den 8. erhielt das Regiment zur Ergänzung der 

Mannſchaft die 9 Jahre dienend, mit Abſchied entlaf- 
fen wird, 120 Mann vom 5ten und sten Infanterie⸗ 
Regiment. 

Den 13. Dezember hat die ganze Garniſon Lud⸗ 
wigsburg Parade zu Fuß vor dem Koͤnig. 

Deu 25. exerciren die Unteroffiziere des Regiments 
mit Lanzen und Saͤbel vor dem Divifions General 
Prinzen Adam, der ſeine Zufriedenheit mit den Fort— 
ſchritten in dieſer Waffe bezeugt, und ein freigebiges 
Geldgeſchenk darreicht, wofuͤr am Abend in einem 
dazu eingerichteten Zimmer der Kaſerne ein Banquett 
mit Muſik und Tanz abgehalten wird. 

Den 26. haͤlt der Prinz Adam eine Revue zu 
Fuß. 


Den 28. zu Pferd. 
15 
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Den 1. Januar 1818. Morgens um 9 Uhr ift 
Kirchenparade der ganzen Garniſon und Gottes⸗ 
Dienſt. — Der Unterricht in den Lanzenuͤbungen 
wird in dieſem Monat mit der Mannſchaft einzeln 


b zu Fuß begonnen und fortgeſetzt, bis die Mann⸗ 


ſchaft im Ganzen und zu Pferd fertig damit exerei⸗ 
ren kann. 

Den 18. laßt der Prinz Adam das Regiment 
in Parade ausrücken. 0 

Am 31. Nachmittags beſucht des Königs Male 
fiät die Zimmer und Stallungen der Kaferne. f 

Den 10. Februar haͤlt der Brigade Seneral von 
Roͤder Reviſion uͤber das Regiment. 

Den 12. haͤlt Prinz Adam eine Parade. 

Den 15. wird das kreuzweis getragene Lederwerk 
nur bon der rechten zur linken auf einer Seite getra⸗ 
gen, der Ladſtok zum Karabiner und der Piſtole an 
einen Riemen am Lederwerk befeſtigt. 

Der Oberſt Graf von Bismark, welcher am 
15. von einem dreimonatlichen Urlaub zuruͤck⸗ 
gekehrt war, eignet das von ihm herausgegebene im 
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Druck erſchienene Werk „Taktik der Reuterei, 
den Offizieren ſeines Reg. zu, und uͤbergiebt einem 
jeden ein Exemplar. Die Offiziere danken en Corps 
den 15., an welchem Tage die Jahrs Feier der Offiziers⸗ 
Menage ſtatt hatte, ihrem Oberſten fuͤr dieſen neuen 
Beweis der Achtung und Zuneigung. 

Den 26. verfammeln ſich die Commandeurs der 
4 Reuter Regimenter in Ludwigsburg, um nach den 
Erfahrungen eines Jahrs, die neue Exerzier Vorſchrift 
durchzuſehen. 

Den 4. März erhält das Regiment 40 Remonte⸗ 
Pferde, die im Lande aufgekauft waren. 

Den 18. laͤßt der König ſich die Remontepferde 
auf dem Carls Platz vorfuͤhren. 

Den 31. marſchirte das Regiment zu einer großen 
Parade nach Stuttgardt, die zur Erinnerung der Eins 
nahme von Paris im Jahre 1814. vom Koͤnige ge⸗ 
halten wurde. Die Garniſon Stuttgardt, die FeldJaͤ⸗ 
ger, Garde zu Pferd, und 5 Infanterie Regimenter, 
die Artillerie und Reuterei, das 1te und Ite Regiment 
aus Ludwigoburg, und das 2te Reuter Regiment aus 
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Eßlingen ſtellten ſich auf dem Schloß Plage auf. Der 
König reutet durch die Glieder, die Truppen defiliren. 
Alle Stabs Offiziere, die bei der Einnahme von Paris 
waren, ſpeißten nach der Parade mit ihrem Könige: 

Den 22. April tritt die neue Exerzier Vorſchrift 
in Ausuͤbung. ; 

Nachdem den Winter durch alle Uebungen fleißig 
getrieben waren, ſaͤmmtliche Mannſchaft taͤglich auf 
der Reutbahn und dem Exerzierplatze im Reuten, 
im Hauen, in den Bewegungen mit der Lanze, im 
Schießen zu Pferd und zu Fuß, geuͤbt worden war, 
ebenſo alle Sonnabend die Offiziere von dem Ober⸗ 
ſten in der Taktik und Mandorirfunft unterrichtet 
wurden, die Remonte Pferde unter Aufſſcht des, zum 
Stallmeiſter befoͤrderten, Brigade Bereuter Leutze zuge⸗ 
ritten waren, und im Maͤrz und April ſo oft als 
thunlich im Regiment zu Pferd und zu Fuß exerziert 
6 wurde, alle 14 Tage von dem Oberſten großer Rap⸗ 
port, wobei ſich alle Offiziere des Regiments ſam⸗ 
melten und Parade gehalten war, entließ man die 
Mannſchaft die 7 Jahre diente, ſo wie alle einzigen 
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Soͤhne und Defectuoſen. Dagegen erhielt das Reg. 
76 Recruten am 11. und 12. April, und am 26. Mai 
noch 29, die nun taͤglich zweimal exerziert wurden, 
und ſchon den 7. Juni hielt der Generalfieut. v. Köder 
eine Parade mit dem Regiment, und der König am 
16. deſſelben Monats. 

Im Lauf des Monats hielt der Stabs Offizier die 
eingeführte ſechsmonatliche Reviſton über die Mann⸗ 
ſchaft und Pferde, Waffen, Montirungen, Zimmer, 
Stallungen und Bücher der 4 Somadeonen und über 
die Regiments Kanzlei. 

Anf dem Felde zwiſchen Ludwigsburg und Aldin⸗ 
gen werden 64 Morgen Acker zum Exerzieren der 
Reuterei und Artillerie waͤhrend dem Sommer bis 
zum 1. September gemiethet. N 

Den 10. Juni ließ der Prinz Adam das Regi⸗ 
ment in Parade ausruͤcken. 

Den 7. September exerzierte der GeneralLieute⸗ 
nant von Roͤder in der Brigade. 

Den 12. war Mandore bei Stammheim ; Gene⸗ 
ralkieutenant von Röder mit Zuziehun des Koͤnig⸗ 
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lichen Adjutanten Oberſten Grafen von Bismark, 
commandirte einer Seits, der Kriegs Miniſter Ge⸗ 
neral Graf von Franquemont den andern Theil, die 
3 Garniſonen Stuttgardt, Ludwigsburg und Eßlingen 
nahmen Theil an dieſem Manoͤvre. a 

Den 21. war ein aͤhnliches Manoͤvre zwiſchen 
Ludwigsburg und Kannſtadt, das am Nekar bei Al⸗ 
dingen begann, und auf dem Felde von Schmiden 
endete. a 

Den 27. hielt der Gouverneur von Ludwigsburg, 
GeneralLieutenant von Koch zur Feier des Geburtsfe⸗ 
ſtes des Koͤnigs große Parade mit der ganzen Garni⸗ 
ſon, Mittags ſpeißten alle Stabs Offiziere zuſammen 
im Gaſthof zum Adler und luden 2 Offiziere jeden 
Grades, von jedem Regiment als Repraͤſentanten ihrer 
Kameraden ein. 

Der Koͤnig veraͤnderte den Militaͤr Verdienſt Or⸗ 
den, der ſtatt am gelb und ſchwarzen — am blauen 
Bande getragen wird, ein weißes Kreuz mit des Köoͤ⸗ 
nigs Wilhelm Namen. N 

Alle Stabs Offiziere, und die Offiziere, welche die 


# 
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HrdensPenffon bereits hatten, erhielten wee am 
Geburtstage des Königs, 
Der Ausdruck Commandeure erſter und zweiter 
Klaſſe hoͤrt auf, beide Grade werden Comm⸗ 
thure genannt und tragen ganz gleiche Auszeichnung, 
die Einkünfte des Ordens bleiben wie bisher, — 
36,400 Gulden, wovon aber nur 24,000 fluͤſſig find, 
die übrigen 12,400 werden noch von den Johan⸗ 
niter Commthur von Flachsland bezogen. — Die 
Vertheilung dieſer 24,000 fl. unter den 475 Ordens- 
Mitgliedern, wovon 14 Großkreuze, 54 Commthure und 
497 Ritter find, iſt folgende: 
Die Großkreuze erhalten 2400 fl. 
Die Commthure — 10,400 fl. 
Die Ritter — 11,200 fl. 
24,000 fl. 


Die e Vertheilung der 56,400 fl. wird ſeyn, 
2 Großkreuze zu 2000 fl. 40⁰⁰ fl. 
4 Commthure zu 1200 fl. 4,800 fl. 
42 — — — 1000 fl. 12,000 fl. 
52 Ritter zu 500 fl. 15,600 fl. 


Zuſammen 36,400 fl. 
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Den 1. Oktober verläßt das Regiment Ludwigs» 
burg und bezieht die Garniſon Eßlingen, wogegen 
das ate, das am 1. Mai 1817. von Ulm nach Eßlin⸗ 
gen marſchirt war, nach Ludwigsburg kommt. um 7 
Uhr in der Früh marſchirt das Regiment ab, beglei⸗ 
tet bis Kornweſtheim von dem Gouverneur, General⸗ 
Lieutenant von Koch, und den Generalkieutenants 
Prinz Adam und von Roͤder, den Offizieren des 
aten Regiments und vielen andern. | 

In Kannſtadt begegnen ſich die beiden, die Gar⸗ 
niſon wechſelnden Regimenter und an der Grenze des 
Stadtgebiets von Eßlingen empfangen die Behr: 
den der Stadt daſſelbe. Die Mannſchaft wurde fuͤr 
den Tag von den Bürgern in ihren Haͤuſern bekoͤſtigt, 
die Offiziere aber zu einem gemeinſchaftlichen Mittag⸗ 
Eſſen mit den Civil Behoͤrden im Gaſthof zur gol⸗ 
denen Krone eingeladen; die von dem Regiment fruͤ⸗ 
her mehrere Jahre inne gehabte einzige Kaſerne der 
Stadt wurde bezogen. Das Regiment kommt durch 
dieſen Garniſons Wechſel unter den Befehl des Ge— 
neral von Moltke, bis am Abend des 1. Dftobers „ 
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an dem der Oberſt Graf von Bismark wieder zum 

Interims Brigade Befehlshaber ernannt wird; der 
General von Moltke erhalt die tte Brigade, des ten 
und zten Regiments in Ludwigsburg, der GeneralLieu⸗ 
tenant von Röder aber rückte an die Stelle des Prins 
zen Adam zum Interims Diviſtonaire vor. 

Der Koͤnig hatte beſtimmt, der ganzen Armee 
neue Fahnen zu geben, und zu deren Austheilung mit 
eigener Hand, Ludwigsburg und den 4. Oktober bes 
ſtimmt. Um ſie zu empfangen geht der Oberſt des 
Regiments, 2 Rittmeiſter und 1 Adjutant dahin ab, ſo 
wie 1 Lieutenant und 40 Pferde die alte Standarte 
zu übergeben, die neue dem Regiment zu überbringen. 

Den 4. Oktober 1818. war die Garniſon Lud— 
wigsburg auf dem Exerzierplatz in Parade aufgeſtellt, 
fo wie aus den Garniſonen Stuttgardt und Ulm glei⸗ 
che Deputationen wie von Eßlingen, die neuen Fah— 
nen zu übernehmen, die bei der Infanterie und Nei— 
terei von gleicher Form ſind. Des Königs goldener 
Name von einem Eichenkranz umgeben an einem 
ſchwarzen Stabe. 
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Eine Trophee war auf dem Exerzierplatz zu Lud⸗ 
wigsburg durch den Hauptm. v. Berger des Gen. Quar⸗ 
tiermeiſter tabs erbauet, von der der Koͤnig mit ei⸗ 
gener Hand jedem Commandeur dieſes neue Banner 
für fein Regiment übergab. Die Königin war anwe⸗ 
ſend. Der Feldprobſt von D' Autel hielt eine dem Ge⸗ 
genſtande angemeſſene Rede. Alles gegenwaͤrtige Mi⸗ 
litaͤr ſchwoͤrt. Mit der neuen Fahne kehrt das Com⸗ 
mando des Regiments nach Eßlingen zuruck, wo die⸗ 
ſelbe in der Wohnung des Oberſten aufgeſtellt, den 
6. dem — in Parade zu Fuß ausgeruͤckten Regiment, 
das den Eid der Treue ablegt, mit folgenden Wor⸗ 
ten vom Dberfi Grafen v. Bismark übergeben wird: 

„Meine Herrn Offiziere, Unteroffiziere, Schuͤtzen 
„und Reuter des mir anvertrauten Regiments! Sei⸗ 
„ne Majeſtaͤt, unſer allergnaͤdigſter König und Herr, 
„hat für angemeſſen gehalten, feinen Truppen neue 
„Fahnen oder Panniere der Ehre zu geben. Aus den 
„Haͤnden des Königs habe ich dieſes Pannier empfan⸗ 
„gen. Moͤge es in kuͤnftigen Kriegen, auf der Bahn 
„des Ruhms Euch Kameraden voranleuchten; der Koͤ⸗ 
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„nig, als gluͤcklicher Feldherr in Europa gekannt, 
„giebt hiedurch ſeinen Truppen einen neuen Beweis 
„ſeiner Achtung, 

„Wir werden ſie zu verdienen wiſſen, dieſe Ach— 
„tung, und bei Veranlaſſungen den Namen des 
„Koͤnigs und unſern eigenen durch Tapferkeit und 
„Treue mit neuem Glanz umgeben; geachtet bei 
„Freunden, gefuͤrchtet bei Feinden werden Wuͤr— 
„tembergs Krieger zu erhalten wiſſen, was bereits 
„verdient iſt. 

„Wir kennen uns ſchon, viele unter uns — wir 
„haben uns ſchon geſehen, wo Maͤnner⸗Werth gilt, 
„ und ſollte das Schikſal mir vergoͤnnen, noch ein⸗ 
„mal an Eurer Spitze zu fechten, fo werde ich alle 
„meine Kraͤfte aufbieten, Euch zu Sieg und Ruhm 
„zu führen: 5 

„Furchtlos und Treu — des Koͤnigs Wahl⸗ 
„ſpruch ſey auch der unſrige.“ 

Den 15. erhält die Armee die neu ausgearbeite— 
ten, nun beendeten Kriegs Artikel und werden dieſelben 
dem verſammelten Regiment vorgeleſen. 
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Während dem Oktober und Nobember exerziert 
das Regiment haufig auf der Hoͤhen von Nellingen 
über Eßlingen; der praktiſche Felddienſt wird geübt, 
die Schüzen im Zielſchießen. a 

Den 26. fährt des Könige Majeſtaͤt und die Koͤ⸗ 
nigin nebſt ihrer Mutter der Kaiſerin Maria von Ruß⸗ 
land, — die mehrere Tage zum Beſuch in Stuttgardt 
bei ihren Kindern war, und nach Zojähriger Abwe⸗ 
ſenheit ihr Vaterland wieder beſuchte, — auf einer 
Spazierfarth durch Eßlingen. Das Regiment war zur 
Parade zwiſchen Weil und Eßlingen links vom Wege 
auf einer Wieſe aufgeſtellt; nachdem der Koͤnig ſelbſt 
zu Pferde der Kaiſerin das Regiment gezeigt hatte, 
rückte daſſelbe wieder in die Garniſon Eßlingen ein. 

Den 31. haͤlt der Oberſt Graf von Bismark eine 
Detail Reviſton über das, bei Weil ausgeruͤckte Regi⸗ 
ment; der Schuͤz Stepper, ausgezeichnet durch Pros 
prete, gute Aufführung und Geſchiklichkeit in allen 
militaͤriſchen Uebungen, — fruher im Dienſt bei der 
ſchwarzen Legion des Herzogs von Braunſchweig, 
wahrend mehreren Feldzuͤgen in Spanien, mit dem 
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engliſchen ſilbernen Kreuze geziert, — wird zum tten 
Schuͤſen des Regiments mit Rottenmeiſters Rang 
befoͤrdert. * 

Den 3. November erhalt der bisherige Dibiſtons— 
General Prinz Adam, des Koͤnigs Vetter, die gebetene 
Entlafung , tritt als BrigadeGeneral in pohlniſche 


Dienſte und reißt in ſein Mutterland ab.“ 

Ein Befehl des Koͤnigs vom 15. beſtimmt: daß 
auch das 2te Glied der 3 halben ReuterZuͤge jeder 
Schwadron im Frieden Lanzen haben ſoll, alle mit 
rothen und ſchwarzen Faͤhnlein verſehen, wie es bis 
jetzt nur die Leib Garde und Feld Jaͤger hatten. 

f Das 2te Glied erhält gleich dem 1ten kurze Ka— 
rabiner, ſtatt den langen, die fie bisher wie die 
Schuͤzen fuͤhrten. 

Den 1. Dezember hält das ganze Regiment gro- 
ße KirchenParade und Seelen Amt in der katholiſchen 
Kirche, fuͤr die in Rußland im Jahr 1812. gefallenen 
Waffengefaͤhrten. 

Den 9. Jan. 1819, ſtirbt des Landes allverehrte 
Königin Catharine, plotzlich nach kurzer Unpaͤß⸗ 


\ 
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lichkeit, und einer kaum dreijaͤhrigen Ehe; hinter⸗ 
laͤßt 2 Prinzeſſinnen und aus erſter Ehe 2 Prinzen 
von Oldenburg. Eine allgemeine tiefe Trauer wird 
um dieſelbe angelegt. ' 

Den 14. wird die Verſchiedene feiertich in der 
Stadtkirche zu Stuttgardt in der Fuͤrſtengruft beige⸗ 
ſetzt, traurend folgt der Koͤnig zu Fuß mit den beiden 
jungen Prinzen. — Das Regiment marſchirt, ſo wie 
die ite Reuter Brigade von Ludwigs burg nach Stutt⸗ 
gardt, um nebſt der dortigen Garniſon bei dem Lei⸗ 
chenzuge — der von der griechiſchen Kapelle im Fuͤrſten⸗ 
baue zur Stadtkirche gieng — Spaliere zu machen. 
Nach vollendeter feierlicher Paradirung kehrt das Re⸗ 
giment nach Eßlingen zuruck. b 

Den 1. Maͤrz erhaͤlt das Regiment 42 — in 
Norddeutſchland aufgekaufte — Remontepferde. 

Den 7. ik im ganzen Königreich Trauer Gottes⸗ 
Dienſt für die verſtorbene Königin, das Regiment 
halt Kirchenparade und wohnt — fo wie alle Civil Bes 
amte und die Bewohner der Stadt — der Trauer⸗ 
rede in der Hauptkirche bei. 
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Den 26. erhält das Regiment 100 Recruten, wo— 
fuͤr ebenſo viele Reuter auf unbeſtimmte Zeit beur⸗ 
laubt werden. 5 

Den 5. April wird der Oberſt Graf v. Bismark 
zum General Major und wirklichen Brigade Befehls— 
haber des Sten und Aten Regiments ernannt, welch 
letzteres auf feinem Rüͤckmarſch aus Frankreich, in fein 
Standquartier Ulm, den 10. November durch Eßlin⸗ 
gen marſchirte. Die Regiments Befehlhabers Stelle 
des Iten Regiments wird noch nicht erſetzt. 

Den 29. fieht der Koͤnig die im März erhaltenen 
Remontepferde und Recruten im KafernenHofe zu 
Eßlingen. 5 

Den 1. Mai beſichtigt der Interims Diviſtonaire 
Generalbieutenant v. Roͤder dieſelben Gegenſtaͤnde. 

Der König beſchließt feine aus 160 Pferden — eine 
Schwadron — beſtehende Leibgarde auf Schimmel be⸗ 
ritten zu machen; die 4 Regimenter geben daher 
dieſe Anzahl Schimmel gegen Empfang der bisherigen 
Pferde der Garde ab. Beim sten Regiment ſucht 
den 6. Mai zu dieſem Zweck der Direktor der Geheimen 
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Kriegs Kanzlei Oberſt Graf von Sontheim 12 Schim⸗ 
mel aus, wogegen ebenſo viele Pferde von der Garde 
zuruck empfangen wurden. ’ 


Da es nun an Schimmel fehlte, um damit wie 
bisher die Trompeter beritten zu machen, fo werden 
denſelben Falbe zugetheilt. 
—— 


Den 20. erhaͤlt der General Graf von Bismark 
von dem Koͤnige Friderich Wilhelm dem III. von 
Preußen, den Johanniter Orden, — für das von 
ihm herausgegebene mit hohem Beifall aufgenommene 
Werk „Taktik der Reuterei.“ 


Den 2. Juli beſetzt des Koͤnigs Majeſtaͤt die ſeit 
dem 5. April vacante Regiments Commandeurs Stelle 
durch die Beförderung des Stabs Offiziers Oberſten 
v. Lützow zu dieſer Würde, an deſſen Mag der Oberſt 
von Oldershauſen, Rittmeiſter iter Klaſſe des 1ten 
Reuter Regiments tritt, Oberſteieutenant Rittmeiſter 
iter Klaſſe von Baſſewitz, wird als Stabs Offizier zum 
gen Reuter Regiment in Ludwigsburg verſetzt, und für 
ihn der aggregirte Oberſtkieutenant von Mögelin des 
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en — im Jahr 1818. Interim 
Commandeur — als Rittmeiſter erſter Claſſe einge⸗ 


theilt. 


Waͤhrend das Regiment unter dem Befehl des 


Hberſten Grafen v. Bismark ſtand, fanden unter dem 


Offiziers Corps folgende Veraͤnderungen ſtatt, an 
Zuwachs und Abgang. 
d. 14. Juni 1814. Oberſt v. 2 g 
Bismark. 5 N 
d. 27.—— Auditor Straͤh⸗ d. 19. Juni 1817 berſetzt. 
lin. 


d. 19. Merz 1815. Thierarzt 


Werkmann. 
d. 25. Merz. Oberſtlieuten. d. 1. Apr. 1815. beabſchie⸗ 
Grempp v. Freudenſtein. det. 
d. 10. April. Lieuten. Stock⸗ 
mater. 
„ Ruüeß 
— RNRittmeiſter von 
Maucler. 
— ODöbberlieutenant d. 4. Dez. 1815. verſetzt. 
v. Forſtner. 
— Leieut. b. Schütz d. 21. Okt. 1816. zur In⸗ 
\ fanterie verſetzt. 
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den 10. April Oberſtlieuten. den 24, 2 
Rich. b. Speth. 5 * 

d. 14. —— Lieutenant von b. 19. 
Berlichingen. ſchiedet. ya: L 


4 
d.22.— Major o. el edel. d. 21. Nob. 1816. b. 
85 ſetzt. 5 


e Oberſteieutenant d. 25. 73 1815. verſet . 

. Moͤgelin. f N N 

d. 25. Aug. Oberftlieutenant 9 189. sat, . 
v. Baſſewitz. s 


5.24. — ‚Rittmeifter ı o. A d. 75 Nor. em ee, | 
Podewils. 


d. 21. Okt. . Eientenant bon d. 15. 1000 1817. beab⸗ en 
Nakenitz N. ee r 1 

d. 11. Nov. — von d. 10. e 1818. bea 
Horlacher. . ſchiedet. 5 * 


b. 2. Graf 5.7. Seu. e 
v. Degenfeld. Mi 
d. 18. Juli 1816. Lieutenant 
v. Forſtner. 
d. 25. Nov. Lieutenant von 
Maſſenbach. 
— Major b. Voͤlter. 


— 
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Abgang. 


9. 4048 Rittmelſter An⸗ d. 16. April 1817. verſetzt 


ton v. Speth. 


3 ning 
— — 5. Inle. 


. 

1 Lieutenant dlattich. 
— Lieut. b. Doͤring. 
— — 1. Viſcher. 


ah 


— Dberarzt v. Schau⸗ 
mann. 


b. 13. Merz 1817. Rittmei⸗ 
ſter v. Cranz. 


— Lieut. Dietter. 
— — HHoͤlder. 
— — Sgqott. 


d. 2. April. Regiments quar⸗ 
tierm eiſter Weinland. 


5. 16.— Oberſt von Luͤ⸗ 
6z0w. 


38641 ne ae 


— b. Breu⸗ 


4’ 2 
— Oberlieuten. Kurtz. 


d. 19. Januar 1817. pen⸗ 
ſionirt. > 


4 


d. 20. April 1819. beab⸗ 
ſch iedet. 


d. 15. April 1817. beab⸗ 


ſchiedet. 


d. 4. Okt. 1817. verſezt. 


14 
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Zuwachs. 
d. 16 April. Rittm. Max v. 
Speth 
d. 275 Sept. — b. Graff. 


— Oberlieutenant v. 
Reichlin. 


Abgang. 


d. 18. Juni 1819. Met 
ſchiedet. iq 


d. 21. Oktbr 1817. Web 
ſchiedet. 


d. 19. Jan. 1818. Lieutenant 8 
Entres. 5 

d. 7. Okt. Oberlieutenant v. 
Schaͤffer. 7 

d. 1. Juli. 1819. Oberſt von r 
Oldershauſen. 


— Oberſtvieuten. von u u 
Mögelin. al 4 


45. . 
den 25. Juli 1814. Ober⸗ 
lieutenant v. Forſter ver⸗ 
ſezt. 
den 1. Sept. 1814. Auditor 
Schickardt beabſch. 
den 15. Nov. Thier⸗Arzt 
a Waldkirch geſtorben. 
den 2. Jan. 1815. zien. 
5. Elben bee 


Abgang.“ 


den 16. Jan. 1815. Lieut. 
v. Viſcher verſezt. 


den 25. — Oberſt v. De 
dershauſen verſezt. 
den 51. — Rittmeiſter o, 


Imle verſezt. 
den 10. April. OberſtLieu⸗ 
tenant b. Bär verſezt. 
— Rittmeiſter von 
Kettler verſezt. 
— Lieutenant Oeh⸗ 
me verſezt. 
den 11. Juli. Lieutenant v. 
Lechner, an Wunden ge⸗ 
ſtorben. 
den 16. Mai 1816. Lieut. 
Erath beabſchiedet. 


den 19. — Lieutenant o. 
Langen beabſchiedet. 
den 10. Juli. — . 


Ruoff beabſchiedet. 


den 21. Okt. Oberſtlieuten 
v. Raben verſeit. 
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Akan. 


Pen 4. Nov. 4016. Ober⸗ 
lieutenant von Seiferheld 

4 entlaffen. . 

den 20. — Lieutenant PR 
Graff beabſchiedet. * 

den 19. Jan. 1817. er⸗ 
lieutenant von Wolfs keel 
beabſchiedet. y 


den 31. Merz. Oberarit 


Weis 5 5 
den 2. April. Regiments⸗ 
quartiermeiſter rene 
beabſchiedet. * 
den 16. — Nittmeiſter, 
Graf v. Reiſchach verſezt. 


den 7. Okt. 1818. Ober⸗ 
lieutenant v. Bach beab⸗ 
ſchiedet. 


den 1. Juli 1819. der un⸗ 
term 5. April zum Bri⸗ 
bade General beförderte 
Regiments Commandeur, 
Graf v. Bismark, der erſt 


A 
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* 
57 70 
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287 . 
K Abgang. 
11 7 an dieſem Tage den Be⸗ 
* fehl uͤber das Regiment 
% 7 19 0 
55 8 — 46. 
A Nachtrag. 
Zuwachs. Abgang. 


2. Zeitraum. 
ven. 2 1 1813. Major 


d. 7. Si, Kiel. v. n 5 
n 8. Febr. 1812. Lieut⸗ 


er v. Späth verſezt. 
5 den 16. Merz. Obriſtlieut. 
Fu: v. Hartitzſch verſezt. 
5 0 a ne den 12. Juli. Nittmeiſter 
er FR v. Abele verfest. 


den 27. Jan. 1815. Lieut, 
Kapf verſezt. 

den 20. — Oberlieuten. 
v. Kettler verſezt. 

den 17. Nob. Lieut. b. Speth⸗ 
Granheim verſezt. 

den 18. Dez. Auditor De 


3. Zeitraum. to verſezt. 


den 18. Dez. 1815. Auditor — 3853. 
Schickart. N 5 


8 306. 
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Das Regiment hatte nun an Dffisiere in 10 o Sehe 
Zuwachs. er bgang. 
Bei Errichtung“) - 25 
ſpaͤter im „ Zeitraum 17 -» 15 


im 2. Zeitraum 1 35 
im 3. Zeitraum - 15 . Braun 19 13 
9 


“ 
* 
* 
* 
N 


im 4. Zeitraum = 46 


— . 138. S — * 116. 
Von dieſen wurden: 
Verſezt „ e 80 
Penſton irt „ 
Verabſchie dee: 286 
Entlaſſen .. 5» 4 
An Wunden geſtorben Be 
An Krankheit = = „ f 
Vor dem Feind geblieben —1 


— 


IN 55 116. 


) Worunter die in der Ordre vom 24. Juli 1809. 
nicht enthaltenen: Oberlieutenant v. Loͤwenſtern, 
Lieutenant v. Speth-Schuͤlsburg, Auditor Klett, 
Regim. Quartiermeiſter Pfizmayer, Regiments arzt 
Lohnes und Thierarzt Wär e ſind. 


29 
An Mannfhaft und pferden giengen in den 10 
Jahren, die das Regiment beſteht — ab, und wurden 
zugetheilt; | | 8 
Zuwachs. Abgang. 
Mann Pferd. M. Pf. 
Bei der Errichtung + 409 5307 


ſpaͤter im 1. Zeitraum „126 229 116 114 


im 2. Zeitraum ⸗⸗ „ 705 608 721 608 


im 3. Zeitraum „ „ 217 90 151 60 
m 4. Zeitraum © 907 355 655 469 


ö Zuſammen — 1. 2564. 1589. 1645. 1251, 
Abgang — : 1643. 1251. 4 
r 
Hat das Regiment 
wirklich⸗⸗ . 721 M. 338 Pf 


Das Regiment, den 24. Juli 4809, errichtet, be⸗ 
ſteht nun 10 Jahre, und nachdem die Oberſten von 


— 


Bi 


PP 
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Maſſenbach und von Falkenſtein, der Oberſtlieute⸗ 
nant v. Raßler, die Oberſten Carl v. Palm, v. Spi⸗ 
tzemberg, v. Wagner und Graf v. Bismark deſſen 
wirkliche, — die Dberfifientenants v. Moͤgelin und 
o. Baſſewitz deſſen Interims Commandeure geweſen 
waren, ſchließt ſich nach den erſten 9 Commandeuren 
und nach 10 Jahren — im fünften des, von dem 
zum General befoͤrderten Grafen v. Bismark, geführten 
Befebls über das Regiment — deſſen erſte Periode, 
und dieſen Werkes erſter Theil. 


v 


Druckfehler. 


Seite. Zeile. 
3 3 ſtatt Staab lies Stab 
6 12 fehlt: Vom Juni 1814 bis 2. Juli 1849 


19 17 ſt. wird I werden 

27 17 ſt. Chevauf l. Chevau 

54 4 fl. wie der I. wieder 

61 4 ſt. Colonne l. Colonnen 

75 3 ſt. Cokombe l. Colombe 

85 13 fi. Plankelei l. Blaͤnkelei 

95 8 ſt. refraichiren l. rafraichiren 

156 7 ſt. ſelbigem l. demſelben, 

140 11 ſt. Polombino l. Palombiny 

160 10 ſt. der l. den 

163 4 f. Chandenay l. Chaudenay 

1690 6 ſt. Halbſtiefel l. halbſteifen Stiefeln. 

175 3 f. StabsQuartiermeifter l. Regiments⸗ 
5 Quartiermeiſter 

205 4 fi das fruͤher l. und führen 
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